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Die Politih oer Suoetenoeuffdlen fetr Oer Auotreibung
Von Dr, Emil Franzel, München

Als im Sommer 1945 Hunderttausende von Sudetendeutsdren von
tschechischen Eanden, die sich Partisanen nannten. aber nichts an-
dere" als Cangsrer w:ren. über die grüne Grenze irrA SiÄr"" li-
trieben, weitere Hunderrtausende in- Konzentrationslaeer einselle-
ietr und dort bei Hungerkosr zur Zwanesarbeit eerriäben. säorü-
geft und gemarterr, als Zehntausende ähne Ge-rich*urreil" äder
na* 

"&ändlichen Verfahren durch die sosenannten Volhsserichte
zum Tode gebrachr wurden, erschien die Läge unserer VolL.äruooe
so gut wie hoffnunqslos. Daran änderre si"ch nichts. als da;"iim
die Jahrc:wcnde 1915 46 die 

"geserzmäßie und mensdrlidr" durch-
zuführendc.-Aussiedlun;" im Sinne der icschlüsse von potsdam
(August Io45y beganr. Die Laser rurden seräumt: in Lumoen
und mit dem spärJichen Cepicl, das ihnen iach vielfach wie<ier-
holrem Raub geblieben war, wurden die Verrriebenen, halb ver-
llunger_t, oft scelisdr gebrochen und mit körperlichen Lciden und
Cebrechen.- unausbleiblic}c Folgen der Cefjngenschaft und Fol-
ter - behafrer, nach den weqrlich-en Be.atzune;zoncn abcerhoben_
Die Spalrung Deutschland. in d.e russisch besäzte Zone ind in die\ c\tlrchen lJe\ar7u'lgsgcbicte. aus dcnen <ich zunichsr die,,Bizone..
(Zweimächtezone mir englischer und .rnrerikanischer Beiarzurrer.
dann dieTrizone (diebeidcn senannrcnurd die französischeZonär-
cndlich die Bunde'rcpubliL Dcut.ch and bildete ,19+S/49r. führLe
nott endig auch zur Zerrcißung der rerrriebcnen .udetendeurschen
Volksgruppc. Rund 800 000 Suderendeut.chc. zum weiraJs sröß€rcn
Teil ..ungesetzlich- Venrieberc. verbljebcn unter kommcr"nstisdrcr
Herrschatr in der Sowjerzone. crhielren hier die amtliche Bezeidr_
nunq Um(icdler oder Ncusiedler und sranden unter dem ooli_
rrschcn Dru.k. dem bis \cute das Dcurs,hrum in der Deutschcn De_
mokr;r:s.hen Republik ausge'erzt ist. I rwa eine Vl;;;"l,"jlfi""
_Dcursc.he. me;sr unentbehrlichc Fach:rbcirer, zum Teil mir dem
Kommunismus durch ihre Cesinnurg verbunjene,,Antifaschisten-_
möeen in der Tschech, i geblieben rein. Rund eineinh"rlb Millionen
Suderendcur).he fanden Zuflucht .n Wesrdeut"chland- zunich,r
nur in der ..Bizore'. crst .chr spär, durch noclmaliee Umsiedlune.
auch in der franzö.i<$en Be.atzuneszone. lm Crcnzland BaveÄ
waren die verrrjebenen Suderendeu-tsdren zunäclsr am stärlirten
vcrtreten und saßen am didrtesten beieinander. Auch heute noch
siedcln Sudetendcurschc. wie das Kartenbild im ,,Srdeterd;;rJ;;
Arlas" zeigt, vor allem in den T ändern der ehemalieen US-Zone:
Bayern. Hessen, Baden-\1ürtrembers. Ein weitercr"Sd-rwerounkt
har sich in Nordrhein-\üestfalen e;bildet. Im übrieen BJndes-
gebier sind die Suderendeurschen d-ünner ec,är und " mindestens
rechts des Rhcins - ungefähr gleidlmäßig "verteilr.

Solange die Porsdamer Bescilüsse in Kraft und die vier Sieser-
mädrte einig waren, öffoete sich den Verrriebenen teine Auss'idrr
auf Medergutm_aöung des furchtbaren Unrechts, das die Sieger
gemeinsam an ihnen begangen und das der nationale Haß äes

lllc )1stc biegen sicb

Großteil. der Tschechcn, insbesondere aber die Lalt beredrnende
liommunisrische Hetzc, ins unvorttellbare eesteieerc hatten. Die
we!rliclen Besarzung<rrichre, in crsrer Linie'die Vereinieren Staa-
(en von Amcrjka, sorgren Twar dafür, daß die Vertriebänen Nor-
unrerkünfre. Unrerslü(zung und Lebensmjttelkarten erhielren. sie
retzten auch - oll segen den Vidcr.rand deurschcr Gruooen. wie
etwa der Bayernprrrei , die politisdre Glejchberechtieuns äer Ver_
trlebenen mir den .,Altbürgern" durdr, sie wollren aber [einen pie
rmmer _gearreren Zu:ammenschluß der Suderendeursdren oder der
Verr-riebenen und flü*rtlinge überhaupt dulden. Die alten Land-
sch_atrs- und Vollsgruppenbe/eichnunsen, die pflese der über_
heterung*und de. Heimatgedankens wurden so winig geduldet
wie ein Zusammen.clluß zur Verrretung gemeinsamer"D;liliscler
oder aucl nur wirt.cha{rlicher Anliegen. üb"er 

"11"" 
t;ik:;;;;;;;;,

ore ernen versudl der Zusammentassung der Vertrjebenen macl_
ten, schwebte die stetc Drohung, daß sie von d"n U"."izuog.b;-
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hörden an die Tsdredren airseeliefert würden, sei es audl nur un_
ter dem Vorwand. daß man .ie drübcn als .Zeugen" in irgend-
weldren Prozessen brauche. So schien die Lage hoffnungslo' Je
weniecr ereifbare Möelidrkeiten sich boten, desro üPpiger aber ge-

diehä die Cerüüte über baldige Heimkehr. Das war die Zeit. da
ieder Suderendeutsdre ieden Lindsmann mit der Frage begrüßte:
V"".i"h" mr denn heim? r.rnd einen Zweifel an der baldisen
Hei-kähr mit der Fertstelluns beantworrete, daß es do$ so ni&t
weitereehen. daß wir hier nic-ht bleiben Lönnren, und daß es eben
anders-werden müsse. Sdrwindler verkeuften Fahrkarten für die
Heimkehr. und während nodr die Transporte mit den Vertriebe-
nen naÄ'Bavern rollten. raunte man dävon, daß irgendwo die
Züee für die'Rüd(beförderung bereitgestellt seien. Ein angeblidter
Briif der Frau Churdrill an iine Karlsbader Hoteliersgattin, den
ieder eesehen haben wollte, war der Hoffnungsstern in der Nadrt

"o" Verzweiflune. und Abenteurer, die Hunderte Briefe in alle
'Welt und an alle'maßeebenden Politiker versandren, ohne je von
irgendwem eine Anrwört zu bekommen. galten als Politisöe Ge-
ni-e< die uns demnädrst befreien und in die Heimar führen würden
Die erste Lo&erune des politisöen Drudr'es, der auf den Vercric-
benen lastete. eing 

-von där Tätigkeit der Kiröli&en Hilfsstelle in
Mündren aus. biäte sie audr vör allem der tätigen Hilfe für die
notleidenden Flüdrtlinse. so sammelten sidr in ihrem Rahmen dodr
frühzeitie Männer und"Frauen, die sdron weiter dadrten und plan-
ten. Ein intsdreidender Sdlritt vorwärts konnte iedoch ersr ger.rn

werden, als die katholisdre Junge Mannsdraft (KJM) den Mut
und dii Einsidrt hatte, dei Sudetendeutsdren Adrermann-Ge-
meinde als einer Unterqliederung des großen Verbandes Sdrutz
und Rahmen zu bieten.-Das ges"hidtlide Verdienst. das sidr die
K lM damit erworben har. darf nie vergessen werden. Hööst ver-
diänstvoll und murig - da ia bei iedem Versudr Vergeltungsmaß-
nahmen der Tsdredrin drohien, die sie mit Hille der Morgenthau'
leure leidrt durdrführen konnten - war die Bildung der -Arbeits-
semeinsÄafr für sudetendeuts&e Tnteressen". Sie war zunächst nur
iin kl"in"' Kreis weniger Mlinner. dic. in gewissem Sinne völlig
-illegal" und mit ihrcm Kopf als Lin.atz, die Tar.achen zu "idr-t.n, Mögliöke;ren abzutasten. Übcreinstimmung zu sdraffen und
seeignete Mittel und Vege zu finden sudrren. Diese lo.kcre Ce-
rneinsdraft besrand aus Hans Sdrütz, Ridrard Reitzner, der eben
aus Ensland nach Münclren gel(ommen war, Toni Köhler, dcr
als sudetendeutsdrer Hitlergegner über vier Jahre in Budrcnwald
gesessen hatte, dem ehemaligen Senator Stöhr. dem jerzigen bayc-
iisdren LandtagsabgeordnetÄn Dr. Il'alter Bedrer und dem Sdrrei-
ber dieser Zeilen. Es kamen im Laufe der Jahre andere Männer
dazu, und es sdrieden einige von den "Gründern" aus, weil sie
keinen parteipolitisÄen Auftrag nrchweisen konnten, als mit dcr
ra'dren 

-Polirisierune 
Deutschlands die Parteien wieder da. ent-

sdreidcnde lflort spradlen, Zu den verdienstvollsten Mitarbeitern
der Arbeitseemeinidraft qehörte der etwas später zu ihr gestoßene
Dr. \üilhelÄ Turnwald lietzt Auswärtiges Amt. Bonn). Zu den
Helfern, die nidrt vergessen werden dürfen. muß man vor allem
Father fmmanuel Rcichenberger und '|0enzel Jaksch zählen. Jener
hat in Amerika, dieser in England um Verständnis für die Sa$e
der SudetendeutsÄen geworben.
Das Tor, das uns den Weg in eine bessere Zukunft versperrte, tat
sich einen Spak auf. als die Einheit der Siegermäöte zerbrrd. als
Truman mir der Politik der,,findämmung des Kommunismus"
becann und alq der Srreit um Berlin anhob. Es ist qerade heure
iihcreus lehrreidr- sidr das ins Gedädrtnis zurückzurufen. \flir wä-
ren verloren ge*isen, -enn Potsdam und die Einigkeit der Sieger
Dauer gehabi hätten. Nur durdr den amerikanisdr-sowjetisdrcn
Cesensatz und die tatsäÄliche Auflö"ung der Potsdamer Einigkeit
haben wir freie Hand bekommen. Wenn heute der-rtsdre Politiker
nadr Versöhnung zwisdren dem rüTesten und Moskau, nadr der
Y/iederherstelluni der Porsdamer Grundlagen der alliierten Poli-
tik und nadr der Rücl.kehr zu den Zuständen von 1945 rufen, so
oofern sie dann die Vertriebenen und ihr Heimatrecht. Die Eini-
girng *ürde wieder auf Kosten Deursdrlands erfolgen, solange
nichi Deurs*land selbst al. gleichberechtigter Verhandlunq:part-
ner am Tisdle sitzt.
Die Sudetendeutsdre Ad<ermann-Gemeinde wurde dann sehr rasch
drs Sammelbed<cn iener Kräfte, die ohne Nationalismus und
Rachebesrrcbungen, die besten Überlieferungen der alten Heimat
bewahrend und auf ihnen weirerbauend, im drristlich-abendländi-
schen Geiste eine Neuordnune der europäisdren Verhältnisse an-
strebten. in deren Rahmen audr das böhmisdr-sudetendeutsdre Pro-
blcm gelöst wcrden lönnte. Der s$impflidre Untergang der tsdre-
d:i.den Sdreindemokratie und das unrühmlidte Ende des Lügners
und Verführer seiner Nation, Edward Bene!, öffneten vielen
Amerikanern und Briten die Auger. Es wuchs das Verständnis da-
iür. daß M.r.ary[ und Benei mir der Zer.törung Osterreids daq

eroße Unheil heraufbeschworcn haben, das teit l9l8 über Mittel-
äuropa -alr.r, und daß der Zerfall der ersten Tsdre&oslow:kei
ebenio *ie die Bolsriewisierunq der zweiten norwendige Folgen
der kurzsidrtieen, "on politisdien Vorurteilen und blinden Ge-
fühlen bestimÄten Politik der tschedrisdren Staatsgründer waren.
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Gerade hier setzte die Arbeit der Adrermänner ein, die aus der
Ccschidrte Osterreidrs und der Zeit nach 1918 die ridrtigen Lehren
ziehen und die sudctendeutsche Frage im Zusamrnenhang m;( der
größeren mitteleuropäischen, ja mi; der gesamteuroplis&en be-
tradrten.
Im Herbst 1949 w.rr es so weit, daß der Ver'udr Sewagt werden
konnLe. das Ccmeinsame fe"tzustellen. das die Vertrerer versdrie-
denr oolitischer GruDDen unter den Sudetendeutsdren verband.
P. Dr. Paulus Sladel OESAuc., Mitbeqründer der Ackermann-
Cemeinde, sicherte in penönli-dren Gesprädren und Briefen die
Voraussetzunsen für eine Ausspradre und berief sie nadr Eidr-
stätt ein. Une"efähr 20 Männer liamen zusammen. P. Paulus, Hans
Sdrütz und Emil Franzel von der Ad.ermann-Gemeinde. Venzel
Taksdr und Ridrard Reirzner von den Sozialdemokraten, Valter
brand. \üalter Beöer und Hermann Hönig aus dem nationalen
Lrser. Ineenieur Brehm von der alten DNSAP (Deutsdre Natio-

"al"soiialiitisdr" 
ArbeiterDartei in der tsdredroslowakischen Repu-

blik, vor Hitlers NSDAI'ins Leben gerufen, entwidr'elte sie sidr
audr unabhängig von dieser) seien geninnt. Als Gäste weilten Dr.
Robert Inerim und Prof. Theodor Oberländer in dcm Kreis. Man
rane vielisflnden lang um die Fassung einer gemeinsamen Er-
küiuns- In der AussoriÄe sd)ien es mehrere Male. als sollte die
Tasuni ersebnislos v'erlaufen. Veder über die Grund.ätze, nodt
übä d"cn text der Erklärung, die einzusd,lagenden Vege, die
Form der Veröffentlidung und verbreitung war man s;dr -zu-
nädrst einig. Die Frage, in"wessen Nrmen uid Auftrag man hier
sei und die-Nation aniqre$en dürle, ma&te Kopfzerbredren. Man
entsdried sich am Ende dafür, daß die Unterzcidrner lediglidr im
eigenen Namen, unter Berufung auf ihr Gewissen und ihr persön-
lidres Veranrwortungsgefi;hl d'ie gemeinsame Erklärung ibgeben
und den Volksgenoisen, der \(eltaffenrlidrkeit, den politisdren
Führungrrtel)cn Deut.drland. vorlcgen sollten. In dicser Form
rurde die "Eidrsrätrer Advcnrs-DeLl:rarion" vom 28. November
1949 besdrlossen und veröffentlidrt. Rückblid<end darf man sa-
gen, daß sic cin sroßer Erfolg war und die weirere Enrwi&lung
ent'Seidend bestimmt hat. Mo$ten sich einiac Unrerzeichner
son ihr mehr verrprochen habcn..rndcre wiedcr nur eeringc Hoff-
nungcn auf die Virkung gesetzr haben - die Eid"iätte; Dekla-
ratiön enthielt iedenfalß die Ccdanken, die sich im Laufe d.r
nldsten Jahre auÄ in der führung der Landsmannschaft durdr-
setzten, die weitgehend die Politik <ler CDU/CSU, der Deutsdren
Partei, des BHE und bis heute auch eines Teiles der FDP und
.elbsr det SPD bestimmen. Lösung der sudetendeutqdr-ts.!echiscien
Fraee im Rahmen einer mitrcleuiopäis&en Befriedung und !lur-
bereini,tune wurde zum Ziel der sudetcndeut"chen wic der deut-
schen Politik überhaupt.
Es traf sidr slückli& für die Sadre der Volksgruppe, daß mit dem
kommunistisdren überfall auf Korea die letzten Illusionen der
westlidren Vrclt über den 

"demokratisdren 
Charakter" des Kom-

munismus sdrwandcn und daß die Bedeurung Deutsdrlands für die
Sichcrung des friedens in Iuropa crkannr wurde. Seir 1949 ist
Deutsüland auf dcm Vege, ein souveräner Staat zu werden. Par_
reien und öffenrliche Meinung hörten euf. bloße Anhängsel der
Besatzungspolitik zu sein. Inabe.ondere ficlen aber die Fesseln,
die den Venriebenen von den Besrrzunqsmädrten der Morgenthau_
Zeit angelegt worden waren. Zeirungerr, Zeitschrifren. Organisa_
rionen und Parteien entstanden, dcren Wesen und Ziel in der Ver-
tretung nidrt nur der wirtsdraftlidren und innerpolitischen Sorgen
der Veltriebenen bestanden, sondern audr in der Verkündung des
Heimatredrtes.
Für die Sudetendeutschen ergab siÄ eine Vertretung in mehrercn
einander übersdrneidenden und durdrdringenden Gruppen. Der

"Zentralverband vertriebener Deutsdrer" sudrte auf Bundesebene
sämLlidre Vertriebenen zu ore.rnisieren und stellte sich zunädrst
rorwiegend wirtschaftspolitisdre Aufgaben. Die Sudetendeutsdre
Land.mannsdraft crhielr ein aussesprodren politisdres Geprä3e.
als eine so scbarf umrissene Persönlichkeit wie Dr. Lodgman .'on
Auen, der deutsdr.böhmiscle landcshauptmann von 1919, an ihle
Spitze trat. Die Führungslreise der Lrndrmannsdraft waren mit
Politilern der ehemalt nationalen und nationalistisdren Parteien
und Verbändc stark dürdrsetzt. Diese Gefahr sd-reint inzwisdren
fürs erste überwundcn. Dr. Lodgman nahm indes dic Zügel fest
in die Hand und führte die Landsmannschaft auf die Bahn einer
europäisdrenVerstlndigungspolitik, wie sie die Eidrstätter Dekla-
ration vorgezeidrnet hatte. Die Ein$.ände Lodsmans geqcn Eidr-
stätt, die sidr weniger auf den Inhalt der Erklärung als auf die
Berechtigung der Untcrzeidrner, im Namen der Volksgruppe zu
sprecien, bezogen hatten, hinderten den Spredrer der Landsmann-
sdraft nidrt, die Plattform von Eidrstätt weitgehend zur Grund-
laee der Volksgruppenpolitik zu madren. Die Reden Dr. von
Lodemans auf den Sudercndcut.$cn Tasen in Fr.rnklurt und
Münöen und ebenso drs Abkommen, das er in lfiesbaden mit
General Prchala ak dem Vertrerer einer verständiqungsbcreiten
tsciechi.chen AusJandsgruppe schloß, sind hochbcdeutsame ge-
schir*rtlid.re Belege für diö Bcsinnung der Volksgruppe auf das
Virklidre, Erreidrbare und Notwendige. An die Stelle von
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Vunschrriumen, Rachcgelüsten und geschidtlidren Fehlurtejlen
traten Jangsam nüdrterne Erkennrnis u;d deurliÄ umr;ssene Ziele.
Dr. von Iod:man scrzt dabei forr, *a, er schon .rls Abreord-
fietcr des (J!rerreidri\chen Reicisrats verfochren und als politil.cr
in der Tschechoslowakei verankert hat.
Neb_en Zentralverbaod und Landsmannschaft bestehen die welt-
anschrulich und durdr gemeinsamc überlieferunevr;" dr.J "".-sönlidre Verbundenheir cnrstxndenen Cruppen,'die Ad<ermjnn_
Cemeinde. die Seliger-Gemeinde, der \Vjtiiä-Bund. rll",t;;; ;;.
allem wi$rig für die Schulung des Nachwuch.es unä tür. a;" e.l_
strge Kl;rung unter den politisch regsamen Kreisen der Vol'Ls_
gruppe. Endlidr spielen die Sudetendiutschen heute audr in den
grol3en.politischen Parreien dcr Bundesrepublik. in den parlamen-
ten und Gemeindestuben wie in der \üiitschafi und im kulturei-
len Leben wieder eine beadrtlidre Rolle. Die Sdridrtr:ng unJ das

SuOeten0eutfche ln aller Welt

. Von Reinbanl pozotnl

Als die Sudetendeutsdren im lahre 19.t5 aus ihrer ansesrammren
Heimat vertrieben wurden. birrug ihre Zahl rund 3,iMilljonen.
Nadr Jahren des Umherirrens uid grauenhafter Blutoofer läßt
sidr heute das zahlenmäßige Bild diese; Volkssruppe einiiermaßen
darstellen. _Hiebei muß birüdrsidtigt werden', daß eineiseits dje
Zahl der Blutopfer der Austreibunq 'etwa 

4oo OoO berriet unJ daß
in viclen Ländcrn eine Loslösung d-er dort bereits nadr äem ersten
Veltkrieg seßhafr gewordenen Sudetendeutsdren und der vertrie-
benen Sudetendeurschen nadr 1945 sich nur sdrwer bewerksrelli-
gen läßt. Venn daher von Sudetendeutsdren in einzelnen Ländern
und Erdteilen die Rede ist, dann handelt es sicl sosrohl um Deut-
$he. dre abstammungsgemäJS mit unserem Heimetraum verbun_
den sind und vielfad audr zur Zeit Altösterreidrs in diese Länder
eingewandert s;nd,
Die größte Zahl an Sudetendeutsdren hat Bayem aufzuweisen, wo
naci der Ierzren Volkszählung I 025 205 Suäerendeu$d1e wohnen
uod wo, wie AIfred Bohmannlidrtis fcsrsrellte. ieder neunte Baver
ein Suderendeursdrer isr. In den übr-igen Ländirn der Bunde.reiu-
blik berrägr die Zahl dcr Sudetendeut.drcn annihernd: Hesien
390 000, Baden rWürrrembers 340 000, Nordrhein,Vestfalen
90 000. Niedersadrsen 55 000, Rheinland/Pfalz l7 O0O. Sdrleswis/
Holstein 12 000, Hamburg 4 OOO. Bremen I OOO. \$/estberlin 7 o0ö-
In der Sowictzone. wo eine gesonderre Zählung der Heimatver-
triebencn unmJrli.h i,t. und wo mrn die.e rhlmvoll rl.,,Um-
siedler" bezeichnct, wird die Zahl der Suderendeursdren mit etwa
600000 angcnommen; sie hat in den letzten Jahren stark abee-
nommen, wie die Linwanderung.ziffern und Beiidrce dcr Auffan'g-
leger deutlich werden lassen. -
In Osterrcich leben etqa 140OOO sudetendeursdre Heimatvertrie-
bene. Die Ces.mrTahl dcr Sudetendeutsdren aber betrliqr dort
etwe 560 570000, wobei es sidr vielf:dr um soldrc h.rndelt- die
nadr der Gründune der Rcpubljk Dcutschüstcrreidr t9l8 irotz
ihrer ursprün3lir$cn He;marzusrändigkcit in Gemeindcn der un-
terdessen qegrürrdeten Tsche*oslowakei für den neuen österrei.
drisc}en St.r.rr opriert haben. Auch in Octerreich hat tich der landr
mannsdraftliche Gedanke inmittcn einer Vielzahl von Verb.indcn
und Vercinen durdrgesetzt.
\fenigen sird cs bel,annt sein, daß die Zahl der Sudet.ndeur.
schen rn..lrilien etwa 8030 betrigt. wo neben Südtirol Scfiwer_
punktc dre Kolonren in Triesr und Rom cind. Vor allcm dje Tric_
ster ,uderendcut,che Kolonie rrammt noch aus den 2"i,"" Lii;t"n_
den ösrerreidrisch-ung.rri,dren Hrndelslebcns.
Sdror lange vor dem ersren Vreltkrieg waren sudcrendeutsche Vc-
berer- und Spinnereif.rdrleL:te maßecblidr an der Lr.oner Seiden_
labrikarion bereiligr, dic Zahl der Suderendeutsdren'in Fr.rnkreidr
har sich in dln le-tztcn Jahren auf 5-6000 erhöhr, wobei vor allcm
neben P:rjs EIsaß-Lothringen u. auch Strrßburg zu erv ihnen sind.
D_ie Z:hl der Sudetendcurschen in Englanrl bet"räsr m(hr al< tOOO.
Hrer besirzen unsere Land'lcure im An:lo Sudeien Ctuh ein ee-
sellsch:ftliche" Zcnrrum und eine sozi.rldemokrati,.t " ö..,i;i.-
rionrglicdcrung. dje nach dem Tode des Abqcordne,;",1;-\ü,ii"
von unsercm Landsmann Katz qelciter wird. Große Erfolee haL

!and.''1r_nn Storch an der frfasung seiner, hrupr.:chlicfi in der
Textilindu:trie und als H.luseehilfinnen tätieen L.rndslcure. auf
dem Ccbiete der $#erbune lür-unsere Volk,:riooe.
Nodr günstiser liegen dje Verhähni<se in Süandlnavien- wo eooo
La-ndsleute zum Großteil in der Glas-, Porzellan- unä Schwer-
industrie täriq sind, fast durchwcgs sudetendeutsdre t;iit"";n
von lel8, geführr von den Landsläuten Kern. Malmö- und Scho-
ber, Stod.holm. Unsere Landsleute, die hier la nd,m.rn nsdl af clidr

Ineinandcrgreifen der verschjedenen Kreise polirisöen !flirkens
lommt in der neuen Ccstalt dcr -Arbeirsgcmeinschaft zur \üahrune
sudercndrutsdrer Interes.en" jerzr in .Sudetendcutsdrer Rat- umbel
nannt. zum Ausdrudr, die 'icl aus drei .,Kurien" (Vertretungs-
kcirpcrn) zusammen,ctzL, aus Männern der polirisdrcn parteiln.
der Landsm:nnschafr und der wcltansdaulici freien Gruoocn-
So lann rlie sudetendeutsche Volksgruppe h"u," in ;;";isT.A;;
uer\c aul die politisöe \üillensbildung des deutsd:en Volkis ein_
wirken, sie kann die öffentlidre Meiiung des Auslandes zu be-
einflussen vcrsuchen und dem ts$edrisdr"e" V.lk ;;;;üt;;l.
Verhandlungspartncr auftreten. Ihr Zjel bleibt die i;";k;;;";;
dc.. Hcimat rcchte., die Viedergurmadrung des Unrechts von 194i
und ernc Neuordnung Europ:s, in der das friedlidre Zusammen_
lcben treier Völker in den Gesetzen der größeren abendländisd:en
Völkergemeinsdraft verankert ist.

organisiert sind, bcsitzen_ l5 Ortsgrr-rppen, in dcnen sidr ein reges,
kulrurclles und soziales Leben abspielr.
Die Schweiz zihlt annähcrnd t2 doO Suderendcurrdre, fast durdr-
wegs solche, die Jange vor und nadr dcm ersten \fliltkrics dort
eingewanderr sind. Hier mödrte idr vor allem auf den Nesrär un-
serer Auslandspublizistik, den im alten VdA lange Jahre tätig ge-
wesenen Redakter:r Ullmann verweisen.
Daß die Zahl der in der öSR teils zurüd<gehaltenea, teils freiwil-
lig verbliebenen Landslcute etq.a 200 000 b-ettiet, i.it"k""ni, 

"uÄüber. ihre. wirtschaftliche. kulturelle und polirisile l"g; ;;;;; öi-
ters beridrtet-
Vendcn wir uns den USA zu, dann stellen wir fesr. daß die Zehl
der abstammungsgemäßen Sudetendeutsdren 2OO-jOO OOO berr;er
In dcn USA befinden sidr zwei Verbände, auf die -ir besonde"ri
hinweisen mödrtenr Auf den Verband de; Sude;nd;t;Ä;;i;
Prof. Totz.ruer (frühcr Kar)sbad) in New-york 

"" d". S"iir" ""Jdie Vereinigung der Freunde der Sudetendeutsdren. die ein in enc-
lischer Sprache ersdreinendes Organ herausgibt. Hier, sowie lnder meisten amerikanischen Sraatön spielt die ungeheuere räum_
lrdre -Lnrternung eine große Rolle, dje cine BetreiSune und einen
zusammen"chlul( nach unseren ßegriffen sehr ersdrweri. Daß aber
audr. hier hiufig Ver.rnstaltungen durdrgeführt werden, in denen
der_ Hcimar gedrdrt wird und ln denen äie Offenrlichkejt auf das
Sudctenproölem aufmerks.rrn gemacht wird, soll in dem Zusam-
menhang nrcht verscbwieqen werdcn.
l50O Sudetcndeursche düifren es sein, die gegenwärris in Kanada
leben. 5rc rlnd von un\crcm Nedelka, cinem Brünner Zeirunssver_
legcr in Hamilton. zus.rmmenge.chlos,en worden. Toms laüe. an
der während des lctrren Krieges gebauten Hochstraße na$ Alaske.
rst dre nö_rdlichrte sr.rdcrendcurcdre Sicdlung. Vir findcn sudetenl
dcut<che l,tarrer, deursdre Schulen und cin Vereinsleben. daß sidr
nach dem zwcircn \üelrkrieg hier in schwenten wirtsdraftlichem
Ktnsen enrwickelt hat. Auch hicr \at die rreue Gemeintchafr sude-
tcndeurschcr Sozialdemokr.rten am Aufb.ru ^i,i"l.li.","ä,-";_V-ertrerer drc"cr Organi.arion werdcn unscrc I.ridsmannrchrltlichc
vercrnijunj bei dcr Ta3ung dcr Seligcrgemeindc in Geislingen

Von Brasilicn, wo mchrerc deutsche Zeitunqcn erscheinen, ist man

Vorüber

ist die schöne

Fcricnzeit
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im allgcmeinen übcr das sudetendcut'dre Vcreinslcben ziemlich ge-

n.au informierf. Ets i 800- 1000 Sudctendeursche l<ben zum uroll-
äi i;-a;; Fa,lo. 'i'd landsmanns&aftlich organisiert. bei ihrer
lcrrtcn Monats,rcirammlung, bci dcr ein Lichtbildcrrortrag über

drs Sudercnland xeh.rlten *urdc. waren 80 Mir;licder anwc'end'
Obmann ist Josef Patsch. cin gebrirtiger Tcplitz-Schönrucr' - Dcm
L.rndsmann Dr. R. R. Hinner. vcrdanlen wrr manche kulturcllc
nü*r,.tiü.e, so eine Aus,rellung sudctendeutscher Bücher und
vcrlagsobiekie im Februar dieses lrhres.
ot;"ia ilil" eine mchrere Tau'end Scelen Sudetendeutsche um-

f,;;;ä; ö;;;"i;;;"" aufweist und sanze sudeterdeutsd)e Dörfer
l;'';;;- J;;; zueänelichen Aufbaugebieten crrichtet wurden'
konnte man über die uör allem nach dem ersten VeltkrieS erloLtre
Einwanderune keine näheren Angabcn erhalten
\ütli ;,;-;; Jen 

'.nirrcl".e'ika"ni.dren 
Sra.rten ab'ehen. wo auf

"."n" ilr.ii".i"" vcrteik 50 60 frmilien sudctendeutsöer Ab-
.'rr--"r. i"*.it. lcbcn. muß m.rn nodr Argentinien mir seinen

"t-r 8oo:lbOO sudetendcutschen Land'leuten erw:hnen. d;e 7um

Großrcil schon vor dem ersren Veltkrieg dort w:ren Hi-czu ge-

hört Landsmann AIfred Soukup, der rührige Obmann der dortrs-en

Sudetendeurschen Land\mannsdlaft in Bucnos Aires. der eus der

-:fr.itJ." Landcshauprstrdt stamrnt und mit einem Kreis hcimar-
;;;;;;i;;;"d";i*;; ö.ispi.lgebend". tseleirtct har' sogar ein vdL
;sr ;n Areencinien entsranden.
Z;; adi'ß möchrcn wir noci darauf hinweisen. daß 600-bis 800

Sudctendeutsdre al< Clasrrbcitcr in Transuaal bei Johannitburg le-

ben und dort einige aursesprochene lndustriedörler anlegren' dre

i- 'uiiliii.";'.tl""" V iri'chaftslebcn uon beadrtlicher ßedcutung

sind.
eiün t"it I;nc"'", oder kürzcrer Zeit im fcrnen Ausland le$endcn

i-"ra"i*i"" ;li"i""t *"n"insam, Zuni.h"r die hervorragende.fadr-
ll-,}'J1i;;;;;.' ;i; 'iE dazu bcf;hict, auch unter dcn widrissten
Umst;näen äertuolle Arbeit zu leisten, Licbe zur angesrammtcn
iei-at und Narion. aber au*r Svnthese zwischen ihrer Hcrkuntt
i,'ä äi'" i""ä, ä": 'i;;;i;";;;;"" hat und in dcm sie lebcn und

wirken.

Arnau
€tn Runogang öurch ote Staot

Von Fadtleltret A. Hanke (Schluß)

Vir kehren nun wiedcr zur Stadt zurüdr und wollen die Hluser

'on der Elbepforre :cscn Jic Flbe zu bcrra.ht.n \(ir übcrschrci-
*'i a.' l,rüt't'.,irU""""na ."1"n 

',u,' 
rcchts d.r' dcr Frmilic Br.hrik

""]'i;Äi" 
Uir., (Nr. 2lqJ scl.he' $crllührcr Frtel an Srcllc

!i."' 'l;ii"i"",, Hrusc5 crbaure. Hier bci d,m Hausc befrnd sich

i- lliii"t"t,* ein Brunnen, in den dic Bät*er, welche zu kleines

Ccl,:i.k gelr*,{en hatLrn. .n eircm liolzkäfie untcrsetaucht. wur-
dcn. le nrch dcr S.h*cre dc' Vcrgehctr. Ru-dcn 're c nn-rl od{r
."f,.i.rfl-"","'*irrr$r. \l.rn r.rnntc da. ..dic tsäclertauic und
dr' Stadtbu"h ei" ihrt, Jrß imn'cr cine 3roße Mergc von Leu-tcn

dcr Prozedur L:i"ohnre Pudclnaß wurden d.rnn dic retrutten
g:i.L"i 

"ur 
dem Kifie hcrausgclassen und mußten unter dcm Gc-

'"i;'." a". f.ur" und Jcm Ceiohlc der lur,<nd hcruml.rufen Dr'
Ll"ine Holz\:u*h.n Nr.22.i ;chürte dcm ßuchbinder Richter und

ä.."" r.t'l.n sich die Villa Dörfler. Mir dcn beiden H.iuscrn Nr'
iii ,Saroo;.hl und Nr' 227 (Pittasch früher NrSclr crrei-hcn
lli. äi" s'.,,i'n.trc"k". Auf der linkcn Seite der SLralle srehr d't'

'.;""."r,"..Srcifanhau" , da' früher im ßc'irz des Leinenlabri-
kllt.n F.it, Stcff.rrr *.rr, der um das J.rhr 1848 als Kommrn--
dant dcr National3.rrde. cin großc" An'ehcn bes.rll. tr war ruch
Resirzcr des Bades lohannisbrd
i\,;";;""b;; ;;' n,ln üs"' d;e sogenannrc -Meißnerbrü*c auf
d"; V"-" ';.h Nicdcröl'. Dr zwcitt Jer \{eg Unter der Srrge"
li"ks ab und hier bcfindet sich dis Hru' Kulhrnck rMc;t!ncr)'
Olcrhalb dicses Gebäudcs liest das wcitbckannte Cafe Kuder-
,LtiA -;, a"- schönen Gartei. Auf der anderen Seite' am Steil-

"ie. der Llbe..chen w.r das Haus Nr' 217 (Schubcn-Fahis,. au'
dcm der in Wien wirkendc Pfatrcr Sdruberr stammr. der lc:dcr
schon früh verstorben ist. Vir lenkcn nun unsere Schrittc zu den
(osenanutcn ..Zielelhlusern . Beim Haus Nr. 213 (Hollmrnn)
-r. ein creiebirei Brunnen, dcr d:s Vasscr für da' bürgerliche
Br.ruhaur lieferic Dic dr<i anderen H:iu'er 3chörten dcnr Sdrnei-
dermcister Stranskv (Nr. 212, spärer Ftrrich; der Vitre Crot
(Nr.215) und der familic Augst 1Nr.2l4). Auf dcr redrten Seitc,

icn'cits der Bahn liecen die "Elbemühlhäuser" 
mit \yy'ohnungen +ür

dic Arbciter dcr Papierfabrik Elbcmühl Am Abhang dc: Olsner
Berscs sehcn rir dä. Haus Nr' 2ll (Lorenz). an dessen Stellc
,.hrdem dr< .l indcnrasthaus" stand. in wclchem in früherer Zcit
TrnTverrnüsunccn iianfanden, als es in der Stadt no.h keine
Ce.rst:rie mit tanz.arl eab. In der Nähe ist das Hrus Nr' 210
(KasDcrt. trwxs *eircr äben auf dem Vegc zum Po.thof Iicer
dcr ir.idrische SdrlachLhof, frühcr gehÜrte dicscr H.rus (Nr' 2J8)
dcm Hr. Hawcl. Am Olsncr Ber; irwthnen wir da' Haus Bocls
rrnd am Brünnclwe:,tchr der Ncubau des Hr' Rehak. Unweit des

Brünnels bcfinder ridl Jas Casthaus Wci's {Nr' 235) und der Posr-

hof. Hier w.rr zuletTr das vcrsudrrield dcr landwinsdra ftl ichen

Schule. Dan<ben rt:nden cine hohc Prppel und etwas weitcr cine
sroße Kiefcr. bcidc Bäume konntc man !om SchwarTcnberg ber

idran.rn Wett", deurlich sehen. Der Posrhof lag an der soecnann-
ten ,,Hochstraßc", einer alten Poststraße, dic von Neuschloß-am
Beree weircr nadr lirsdrin führte. In früherer Zeit wurden hier
die-Pferde gewechselt. -

4

Nun wicdcr zurück zur Bahnübcrserzung' bci der nur linl-s linrs
des Cartens dcr Ursulincn ein Veg zum Beiwerk der tlbemühl
iitr'.. r" a..i""""""nien ,,Alten \'fthle', der ehcm Schloßmühle'
war noch ein Vrld*einschc. Wappen zu schen - Vir kommcn

"r" i' 
'äi"- 

S.:i"t""sstraße, dic'b'.im ca'thof Tschötsdr in die-i.fr-"uL"i"."n" 
"it-ündet 

\üir biegen nun redrts ein und ncnnen

;;, ö:"h;;' iNr. lrlt S.hcnk, di. H:us \r' ll4 rSchrciber-
Nov.röekt und J.rs C.r.thrus LNr. ll5J Rumler. in dcm sich ruch

";"" ft.it.t'"t"i befrnd. Hier i* rechts der fin:ang in drr Unu-
ii;;"ki;;t.r". Dic Nonnen sind zur Zeir des Kulturk:mpFcs ir
lleurchlarrd. al' i\r Klo.ter ir Liebenrrl (Pr. Schlesien' aul;choben

""'4". "'*. ihrer Obcrin Mrrer Alphon'.r Vogcl nach Arnau
rf".l"a"ii.'i"r iih'" rtzr ".*r'b"n 'ie die rlLc Schulc Lluflidr'
K;-";'i;;"t ldsef L be"illirre die Übenicdlurrs und dr ticle
Zö:linrc mirkimcn. wurdc auch cin lrcr'iorrrr ein;crichrcr' Spitcr

'"'kr;ft" di" firma Röder dem Konvcnt Jic vill.r und dcn drzu
."f.Jii.." ii* unJ batd *urdcn da. Klo.rcrq.b.iude und -Jr'
neuc S.huhcb]uJc erricl'rcr' Im lahrc 192? surdc m" dcm 6ru
,le' Familiinsclrule bceonncn. die lcSo cinc dreilla'siirc Irrucn-
il;'i,:h;i; ;;.i;. Lric ur.uiincn, dercn Zrhl ,'wi'chen s0 unJ 30

'J;;.'i;;;'';";f;" d"n Ün,"',;ö, an dcr priv.*cn.V"lk* und

Maddlenbürscr.chulc. Am 15. J.inncr tclc wurde den Nonncn
aiä *"ii.,"-iuü tr, ". ihrer Lch"rrJrigkcit unrcr\Ägr und sic muß-
ten die Schulr.rurnc äem St.rar übcrl.r"cn. der in dcn R:umlrch-
kcircn .ine H.ruorsöulc iiir Knaben und Midcicn crrichtete Dre

i.h;;';;; '".t1"n,"n nun ihrcn Leben'un(erhalr durch Hand-
,,U"ii. iii"r'.*".l"" und dcrqlci.hen Am 4 Auqu't 1945 $urden
sie aus.:ewiesen und lanrten am a. Augu\t i945 in I;n/ an sr'o src

a"f 
"en.hicdenc 

Onc in O'rerrcich verrcilr wurden finice von

ih;"" "l;J;;; gesrorben. so dic bekannte Mrter Josefa Patzelr'
Mler Frrnziska und dic lctzte Oberin Marcr lhcr((ra ure\c
öä" lit"i a"i uttulinenkloster, wclche idr der M Pi: Fricd-
rich- derzeit in Linz, vcrdrnke, hrbe idr hicr m;( rufacnommcn'
dr sic ia <onsr ,lanz dcr Vcrges'enheit anheimgcfrllcn $iren G"c-

ccnüber dcm C.r'rhof Schenk lieet da: Haus Nr' lll de\ lrtri'-
[-'i"" no.t". und an.chließend da< im Jrhrc l8q8 erbautc Bc-

zirksccrichtsrcbtude. d.r. an Srelle des dcm Hr. Erbcn gehörrgcn

n"r.i' N..'i.lo *el''. D.r' ßezirksqericht befand sich bis l8q8 im
Rarhau' und die Arrerrlokale in dci Seifcnpforrc
\(ir übcrsdrreiten nun die ncue ßeronbrücke über dem Scifenbach
und randerr n'rc$ Iink. rn dcm Hau( Nr. l2q (Marzinger' spirer
Mi,drl.rt torbei in die Sybillagassc und kommcn zum F{Äus Nr'
iis Jes Sd'uh'nach"rnlci.ier. Tiuchmann. sp;ter C:rtnerei' Daran
rchlicßt "ith das Haus des I otografen V/alter und wir stehcn vor
ä.i-fu..il*lt".t.ü*". - Nun *i"der zurück an die Stcllc, wo die
V,;.".hr*rt..rß. beeinnt. Da befand sich ehedem das Bürger-
.';,"i ui. r:or. dai,rn .chließen sich in der Svbillaqa*e dic
Hi,rser N'. 121 {Rudolf-Bavcr), Nr. 123 (vichrcl-Göldncr\ und
Nr. 124 r Pric'el-Don I h ). ln der nun folgcnJcn Lü&e mündct dcr

n"i d"' v"',..""om Antoniusbcre-in den Scifenbrdr floß. Jen-
.-.;i j"' g.r*' (fsöner-Sluka) folet das Haus Nr' 125 (\4attcr)

".J "tt t.,r,". ias dc. Tiscilermeiirert Sdrw.rrz. heure dcr Fa-

-ili" Söub"., gehörig. Dahintcr in dern ehem. Osterreicher Gar-
i"" *e." di" Vitt" oi. v"t". zu erwähnen. Damit sind wir bei
a"' fttttt"tt. ansclanct sie *urde unter großen Op[ern der
Arnauer BcvöllerLrns erbrut und lange Zeit vor der Frbauung
des Kinos wurde dii Turnhrlle zu Filmvorführungen benützt'
Die Crundrreinleeunc fand im lahre l89O sratt. Im .rnsdrliellcn-
;;; a;J.;;;k iäht'ein Mu'ikpa"illon ln der Umgebung der
Turnhalle waren am Porriunkutifest Luftsciaukeln. Schicßbuden'
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KLosterschttlt

Rcitschulen. Sdrrubuden und dcrgl. aufgestellr. Der Stadtpark
wurdc irn Jahre J888 rom Anpflanzungs- und Verschönerungs-
vcrein mir Unrersrür/ung des Fabrikanren Thcodor tichmann an-
gelcgr. Daran erinncrt eine Cedenkrafel tuf eincr Slcingruppc
ünd-zs.ar handelt es sich um verkieselte Araukarie"sri-.;e iä-
gcnannte versreinerte Eiche), die auf den Feldern g.gcn Kätt-
witz obcrhalb dcs G.rsth.ruses Amcrika r:efunden wurdin. lm Tahre
1qOJ wurcle der Strdrpark crweitert.-Nördlich des St:dtpärkc.
wJre noch dcr Sybillahof. cin Mcicrhof, der von der Cräfin Sy-
billa vor Lambov um l680 erbaur wurdc. zu erwihnen- Hier be-
fand sich dic P.rpier:äckcerzeugung dcs Hr. Frischmann, der sich
in der \ähe eine Villa crbeutc m;t einem schöncn Carren, den Fe-
brikanr Ccrmann anlegcn licß. l{ier am Abhanq des Anronien-
bcrqcs acitcn den Seifcnbadr zu enrstand nadr dem ersren Welt-
krieg die Sybillaflursiedlung. Es sollen nun der Vollrttndiekeit
halber die Namen der Besirjer genannr verden und wir begi-nnen
am Fuße des Bergcs mit der unreren Häuserreihe der Siadlune
neben der lendwirtschafrlidren S*ule. Falk, Stumpc, Maywald,
Renner, Franke, Hanka. In der zweiten Reihe folgin zwei Dop-
pelhauser Baicr-Bedernik. Kugler-Sdolz. dann die Häuser Fis&ir,
Morrk und das Doppelhaus lrrenrohn-Jumar. In der drirten Reihe
stchen die Hliu.cr: Maier. Ko)be, Holüb, Baud;,ch, Tichy. In der
vicrten Reihe liegen dic H.iuse,: V unsdr, Kreuziger, Pilz. Bod<.
Sdradek und Kleiner. In der nädrsten Reihe erwlihnen wir die
Häuser Stelzig, das Doppelhaus Schwarz-Hantsdrer, Kuhn und
Klosc. Oberhalb diescr zulerzt qenännren Gebäudc befindcn sich
nodr die beiden Häuser Preis und Czersovskv.
V/ir serzcn unrcren Spazierqrnß auf dem WcFe von der Sybilla-
flur unterhrlb des Hauscs Fri.chmrnn gcgen din flursraben fort.
Beim Vaiscnbaus qehen von dcr P.rrk<rr.rßc vier Vige ab. Dcr
crstc führt rm Flurqr.rbcn enrlang, dcr zweite sreiti 

'leil 
zum

israeliri.ücn Fricdhof empor r.:nd hier lieqt nebcn dcm fluterrbcn
das Haus Jir<chik. Ein weitcrcr \Weg zweigt nun ab und führr
am Dreyschubkreuz und am Anroniusbildsto& vorbei und wir
sehen links dic Häuccr Bradler uod Tesdrke. Rcd-rts daron l;eren
dic Häuser HIa\\ it.drka, Stcrba, Jani'dr, Ullricl und Munscrl -Wir kelrren nun wicdcr zum Sredrpark zurüd{. und wandern die
P:rkstraßc gcgcn dcn Seifenbrch enrlang, vorbci am Vaisenhius.
der Kranlenlr.re und dem Kindcrheim. Hier folgen nun die
Hiuscr: Dierz. Saqner, Godcr, Ptechatsdr und Priesei. letzt *en-
dcn wir uns zur rMaisenhaus'traße. die an der Srelle bicinnt. wo
früher das rlrc Bürgcrspital (Nr. 126) srand. Auf dcr linken Seite
der Vaisenhau"tr:ße lie;en die Hiriser Cöllner. Flögel, Fiedler,
[rben (Schneidermcister) und ein dcr Firma Eidrman-n gehöriges
Haus. Die Straße führt nun wciter an dcm Kinderheim und än
dem Gcbäude der Krankenkasse vorüber zum stattl;chen Reü.1€s
srjJlisöen Armcn- unJ Vaisenhauscs, das unter Bürqermeisrer
Sowarz im Jahre 1913 erbeut wurde und in dcm nach 

-dem 
Um-

sturz dic tschedrjscfie Schule unrergebraclt s/ar. Auf der rechten
Seirc der Vai.enhau(srrxße srchr im unuerbauten Gelinde das
Hrus Dr. Bergcr. Die Straße führt nun zur Flurstraße, die eine
Verbindung zur Hermannslasse und zur Tschcrmnaerstraße her-
stellt. In der flurrtraße w:ircn die Hiuser Ridrter, Kraus. Stlda,
Birrner, Hoder, Nitsdr. Zimmerolatz Janetsdrek. Hoffmann. Sa-
leba, Fiedlcr, Sc}arf und Rossmeisl zu-erwihnc":
Nun wicder zurück zur Klosterbrücke. An der Johau Nepomuk-
sratue vorbei kommen wir zum Kindersarten dir Ursulinän (Na-
zareth) und zu einem sdlertigen Park,'dem früheren Sdrweizer-
garren. in welchem das Berhaus der evanqelisdren Gemeinde und
7vlei Neubauren, Haus Rudolf und Blas6ka. stehen. Im Sdrwei-
zcrgäncn, der im Sommer einen bcliebten Aufenthalt bot. fanden
früher ofr Militärkonzerte srarr. Am Häusc des Fab"ikanten
Steffan vorbei sind wir beim Gasthaus Vanka (Nr. 117) anse-
langt. lm Hofe war eine Zemenrwarenerzeugung und im Carien
des Gasthauses stand eire geded<te Kegelbihn.- Auf der linken

Seite der Ba$nhofstraße liegt der Friedhof. dann folgt die im
-Jahre 1684 erbaute Frenziskanerkirche mit dem Klostciund dem
von ciner Mauer umgebenen Klostergarten. An der Südmauer
tührt ein lfeg zum sridrisdrcn Grswerk und vor der Bahnüber-
setzung war die Papiersädreerzeugung Mi\drka, rpärcr Germann,
errichtet en Stelle der Sdrmicde dis Hr. Korn. \un gclangr man
auf einem rveg hinrer dcm Bahnwädrterhaus an dcr-Eiseifabrik
Steffan vorbei jn die Herm:nnsg:ssc.
In dieser finden wir auf der redrten Seite die ehemaligc Sciden-
r eberei der Fr. Hcim & Co., splter Br*ra und Löri, di; im .Jahre
1893 erbxut wurde und zulctzr in cinc Papierfabrik von Hr. Cer-
mann um€ievrandelt wurde. Links stehen die Häuser Nr. 268
Hoschka (später Paul) Nr. 269 Stephan Bönisch, Nr. 273 Marie
Richter (später Fa. Mischka) und Nt. 274176 Otto Fiedler.
rVenn wir die Bahnhofstraße weitergchen, Lommen wir zum

"Gasthof zur Kaiserallec" {Sdlolz-Scidel). Der N.rmc solltc an
die im Jahre 1879 anläßlich der silbcrncn Hochzcic dcs Kai<ers
Franz Josef I. und Elisabeth längs der Straße angelegte Allee er-
innern. Daran schlicßcn sidr das H.rus Ziened.er. Hrr:sL.a (Kind-
lcr). Lichtensrcin, dje ehem. \(ebcrci T idrrcnrrcin und das früherc
Casthaus -Zur Soitze' tHörnla). Dieser Teil der ßahnhofstraße
führt im Volksmund den Namen,,Carib:ldivicrrcl". Be;m Casr-
hru< Hörnl.r zwcigt die T\$crmnaer Srraßc .rb. An da. Fd,.h.rus
Almus (Likörcrzeugung und Kolonialwaren) schlicßr si& ein klei-
ner Hiu<chen an, frühcr Maurh.rus, zulctzr Fri.curgcsdiifr Leiker.
\üir gchen an der linken Scitc dcr Bahnhofsrr:rße weirer und
nennen nun das Haus dcs Konsumvereins der Fa. Eichmann. die
Flcis$erei und Castwirtschaft Ridrrer. Nun folgcn V/ohnhlurer
der Fa. Eichmann und als letztes Haus das ..Hotel zur Bahn'.
ebenfalls im ßcsirz dcr Fa. Lic$mann. Hier zweigt die Zufahrtq.
straße zum Bahnhofgebäudc- das im lahrc l87O 7l erbaur wurdc,
ab. - Vir zihlen nun die Gebäude auf der rechten Seite der Bahn-
hofstraße unterhalb des Gasthauses VanLa auf. Es handelt sidr
zuerst fast durdrwcß um Neubauten: die Sdrmiede Gall, das Haus
Söneider und drei Beamtenhäuscr der Fa. Eidrmann. Unterhalb
de< Holzkreuzes (sog. Baderkreuz) folgen die Vohnhäuser dcr Fa.
Eidmann. ln der Fortsetzung dcr Straßc licgt dcr Fabrikkompler
der Papierfabril Eichmann & Co. Sie wurdc im Jahre 1850 erbaur
und war die zwcitgrößte Papierfabrik der öSR, besondcrs bc-
kannr durch die frzeugung von Sdrulhefrcn. An das große Fa-
brikgebiude s&ließt sidr gegen Süden der Holzplrtz en.
Nun gehen wir wieder auf die Bahnhofstraße bis zur Einmün-
dung der Tsdrermnaerstraße zurüdr und v,randern auf der linken
Scite wcitcr. An das "Gasthaur zur Spitre' scllosscn sidr die
Vagnerei Jakob und zwei der Fa. tichmrnn gehörißc Häuscr an.
Nadr Überquerung der Bahnstre&e sehcn wir den Holzplatz und
die Villa dcr Tng. Fiedler. Oberhrlb eines tleinen Vrllddens licst
das ehcm. Srudenrenheim und danebcn dic Förstcrci. Hier steht
am Srraßenrand ein srcincrnes Sühnkreuz und nun biegt link(
ein Veg ab, der an den Hiusern L:ubcr, Nagel, Schreier und Dr.
John vörüber zu dcm tVirtschaltsgebäude dei Hr. P.rtzelt führt.
ln der Nähe war audr dcr Calcen, das Zcichcn dcr <rädtischen
Geridrtsbarkeit. Neben dcm Studentenheim sind die Häuser Sdri-
mek und Purmann, daran schlossen sidr das Arbeitcrhaus der Sei-
denrrebcrci an, ferner die Häuscr Scharm, Blaschka, Pleclatsdr
und drs des Heiloraktikcrs Pelzel und wir erreichen dcn wcc.luf
den Antoniu.bcrs. Auf der rechren Seire der Tschcrmnaer Srraßc
schlicßt <id1 an d:s Haus Almus die Villa Pfeffer[orn und d.rs
Bahnhofsgelände bildct die weitere Begrenzung. Nadr dcr übcr-
querung der Bahnstrecke kommen srir an den Villen Dr. Weiser
und l{/onka (frühcr altes Studentenheim) vorüber. Hier zweigt
cine Straßc ab, die zur '!ücbcrci Franz führc. Gesenüber dem
Sühnckrcuz sreht drs Haus Nr.4O5 (Theodor Schmidt) und wir
sehcn das Sä;cwcrk Janctschek, spätcr fichm.rnn, v.'o sici die
Strafle n.rch links dem Bürgerwald zuwcndcr, srchr drs Hau\
Frie\s und redirs von diesem Haus ist nach dcm V/eltkrieg die
Siedlun; "\(aldzcilc" cnt(tÄnden. Folgendc Hausbesitzer wärcn
anzuführen: Stiegler, Gaber, Lorcnz, Finscr, Lcder, Scholz, Fie-
bigcr. Gabel. Bönisdr. Crossmrnn, finger, Vcicht, Fidrcr, Lahmcr,
Ju.t. Pitrasdr. Itterheim, Kuhn, Bönisdr Rumler, Berger, Richter,
und drei Doppclhäuscr dcr fi.enbahn. Dic Vrldzeile erscrccl,t
sich bis zur chcm. srädtischcn Zicqclei, rp.irer im De.irz des Hr.
I aubcr. und l,ir sehen geqcnüber iom le\nhof dic Fi"cnqicßerci.
erbaut im Jahrc 1884 von Pr.clke, später im Bc.irz der fr. Iü.sc,
dann Kluse und zuletTr Baudr. lVcnn w;r die Srraße an der Fa-
brik Eichmann weirerwandern, erreichen wir die Villa nichmann
und später die Sicdlungshäuser, die auf Kottvitzer Grund stehen,
aber nech Arnau eingeschult waren. Hier im breiten Flbctal führt
der soscn. ,,Turbincnwee" nrdr Ncuschloß.
Naddem wir nun das Stadrgebiet um den Bahnhof be.chrieben
hebcn, bleibt uns nur nocl dai obere Elbetal beiderseits der Cuts-
mutser Straße. V/ir bclinnen mit dem Ca.rhaus Nr. 18.1 Pietsch
(später Stebich und Parzelt), in dessen Keller noch Resre dcr alren
Trrbrüd<e übcr den Vallgiaben zu sehen waren. Hier licgt neben
der Dedrantei das Hrus Nr. 191 (von Sattlcrmcisrer Z;en;drer er-
baut) in dem zulerzt Hr. Fritsdr'eine Dreöslerei und ein Kolo-
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nialwarcneesdläfr bctricb. Daran schließt 'idr der Garten de. Fa-
h.;Ld;'ekrä.s Tamm- in dem früher das Haus Nr. 1e2 dcs Sdrlos-
sermcisters Lorcnz (genannt Sdrlosernaz) stand. Nun folgc das
Haus des Dachdechcimci"rcrs Sirursclkc Nr. l9l (frühcr Sdrusrer
Caber). ein <chönc. Holzh.rus aus dem 17. Jahrhundcrr, .la' ictzt
abecris'cn wurdc. Hier z$ei,tt von dcr Straße eiDe Seitenrtrrße
,t'Iai. üUer den Mühkrabcn dcr Papieriabrik Flbemühlc zum
stldtis.hcn S,hl.r.hth:ur ftilrrr. Neberr d"m Hau' Sirut'chlc liest
der Vragcnplatz der EIbemühle und wir kommcn zum sogenannten
Mci(rl,;f, in dcnr irülrcr cinc C,t'tr irt'cl'air nrir I in'tellun: u"-
rcrscl,r.rchr w.rr. zulctzt im lJc.irz dcr P.tDierlrbrik Llbc;ühl
Gccenübcr liclt Jrc ehem. Schloßbr.ruerci, dic 'piircr in ße"itz dcr
CcLrü.lcr Vuir.cr übers,in:. dic hicr cinc Plpicr.:i!Lee'7crr.ung
und Dru.l.crei bc ricbcr. An.chli.ßcrJ Jrr.rn l,clirdcr sich drc
Möbeitischlerei l]arth und wir rvollcn nun auf dem lfcs zum
Sdrn';rnnbad $-cirer wandcrn. Links sehcn v'ir auf dcm Gelinde
der Decha"twicsc drs Dcchanthäuschcn mit dem Schwimmbad des
Anpfl.rnzu' q* und Vcr,.l-ürrcrurr;'rcrc;n', dr. im Sommcr Ir-
holirnc unJ frlri.clrunr und im \\irrrcr .rl. S.hl.tr.chul pl.rrz ri<l
VergnügeD bot. Dahinter liett cin Ncubau, dcr in dcr letzten Zcit
Hr. Irrir. Herrr,h, l-curc in dcr 5.hscir. ",ehörrc. Auf dcr rcclrrcn
Scirc dc. Vccc. srrrJ Jie S.rrtlcrci ViteL unJ J.rs H.ru. dc. Ke-
minfe.;cr. (Nanrc rid.r bek.rnnt) zu crr'ihncn un,1 *ir habcn
bein Olbcrr dic Cutsrnutscr Strrßc crr"i"ht. Wir I'cl'ren nun zur
schloßbrrucic; zurück unJ ncnncn d;s H.ru. Hi m.rr rui Jcr lin-
kcn Scitc dcr Straße und zulerzt das Holzbaus Nr. 151, dcm
Kohlen- und Sdrrotthindler Grof gcharig. Dic Front dieses Hau'
ses isr gegen dic Gutsmutser Straßc gerichtet. Denebcn liegen dic
Vcrk.rlti dc. Spcnqlermei*ers Fischcr und drs Doppelhru< Dil.-
kerei Pau. unJ Kow.rrsL{r. Nur folgcn cioc Rcilc von Schcunen.
die nadr dem Brande von 1829 und 1848 hier außerhalb der Stadt
erbau! $/urden, um wenigstens die Getreidevorrite im Fallc ciner
Fcucnbrun,L im SradLpebiet sicherzu"tellen. ßesitzer warcn Arn-
aucr Bür:er. dic neben ihrem Cewcrbc auci noch Trndwin.ch.rft
betrieben. Kurz vor dcm Ol[:crg liegt Jer Neubau Grol. Dcr Ol-
bcr; .elb,r ist ein I indenhain mir cincr schönen K:rpelle. die im
lahre 1777 von Fr.rnz M.rtzrk von Otrcnburq gc"tilrcr und von
.loh. Finger erbaut wurdc. Tn dcr Krpcl)c .ind schöne ßaro,I-
fiqurcn ,,Christus am Olberc", leider isr der Name de' Bildhauers
nicht bekanht. Hr. Briefträger Lorenz hat jahrzehntclang in un-
eigennütziger Veise diese Anlagcn gcpflcgt und bctreut. Nun cr-
rei$cn wir dic Töpfcrwerkstatt Sdrolz-Richter und hier hat der
altcll(asscrbehälter (sogen. Kas6), der früher als Brunnen vor
dcm Schloß stand, seine endgültige Verwendung gefundcn. Vir
kehrcn nun wicdcr zum Obcrtor zurück und nennen die Gebäude
auf dcr rcdrten Seite der Gutsmutser Straßc. Hicr stehen z*-ei
cinsröch:;e Hlu"cr Nr. l3l (Tischlcrmei.ter Ka'pcr) urd dancbcn
Nr. 182 (ßrtc:). zulcrzr im Bc'irz dcr Osrböhmirchcn tleLtrizi-
tätsgcscllsdraft. Dann folgen die Häuscr Nr. 186 (Petrik), Nr. 187
(Porkert) spitcr Koberstein und Nr. 188 Fleischerei Kobcrstein.
Daneben bcfanC sich früher die Vagncrci Künzcl, ncben der ein
\xeg r.rt$ derr.r.idt. Anlaqcn em Tüpferber; rn Jen H.iu"crn dc<
S"hul,nrrchcLs Pusctr und drr lr. llLrma.rr rorbc.fühn. ln Jic.cn
Anlagen bei dem Vrasserreservoir hitte die Stadt ßänkc aufstcllen
lasseri und von hier aus konntc man cincn schönen Ausblick auf
das Stadtgcbict um dic Kirche genießen. Vir setzen unsere \V^n-
derung au{ dcr Gutsnutscr Straße fort und ern'ähncn das Haus
Nr. l8e lspcnqlermei ter LctzclJ und d.r' H,tu. Nr. lql (Br.rdlcrl.
zuler/r irn ßc\;r7 d,s Fuhrunrcrnelrmcr' Torsdr. Hier hört clic gc

schlosscnc Häuscrrcihc auf und an dcm ehem. Dechanthaus (lerzter
Bcsitzcr Kamel) vorbci komrnen wir zu dcm Gcbiude der Glrt-
nerci S.l'ild-Srr.rn,(y. anr I-ußc dcs Tüpicrb'r, es und weiter zurn
KranLcnh:us. (crbaut l890), das spätci zu ciner Lurqcnhcil.tJtre
erwcitcrt wurdi. Hinter dcm Krankenhaus führt cin Fahrweg auf
den Töpferberg. Links des \fcgcs liegen das Arztehaus und da-
neben der Schürthodcn, cin m:q.ive< SrcingcbJude. d.rs unrcr Kai-
scr To.cf TT. für ),Jotzeiren .:rls Ccrrcidcspcichcr crbaut surde und
zulcrzr.rls Mrrcri.rl.chuppen urd Vcrk.ratt dienrc, ferner dic
Auror.rr.rrcn dcr sraatlichcn Omnibu*c. Anschließend '"ll rur
.in" t't"ßä nuf':it'tuns dcr H,rusbc'irzcr ruf der recl-tcn Scitc der
Gutsmutscr Straße erfolgcn. Zuerst stehen einc Rcihc von Neu-
bauten. dic nach dcrl L Velrkrice crbaut wurdcn: cs sind dies
dic Htu.cr Hosd'k.r, Volkm.rnn, lohl, Mach-Frrber, ßiclck. Ham
pel (M:cr.ruro, SrlvcnJer), Müllcr, Srlr\\cc, Dicttock, Ko*irl.'öcr.o*.Lv. Schrcicr. Fa'ler. Mach, rVic'ncr-Richtcr und Tauch-
mann Dar.r'' ',hlicßr 

.:\ dc. Cr.rhru. Nr. lqh Lu.tinet/', [er.lcr
die Häuser Nr. 197 (Scholz), Nr. 198 Blaschka. Pohner, Russ,
Hornik (Nr. 200), Kr.rur (Nr. 20l), Hamocl (Nr. 202) R;edcl.
ZicnccLcr und l\lahrl.r (frühcr Crsrhaus'. ft handclr sich d.rb,i
meistens um lltere Häuicr, wie aus den Hausnummern crsichtlidr
ist. Am Stcilufcr dcr Elbe, also oben am Berg, finden wir das
Glockcnhäusel (Goldmann, frühcr Berauer) und die zwei Häuser
Vaschka- Von der Straßc nach Gutsmuts führte auch cin Höhen-
wee nach Pro'chs itz, der bci dem Hausc des Lands irrcs Cermcnn
rieder die Proschritzer srraße erre;cite. AI' im J.rhrc 1898 durch
das Hodrwasser Ende Juli beide Elbcbrücken zerstö.t warenr
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konntc :ruf diesem Vcgc, ohnc dic Flbe übcrqueren zu müssen. der
Verkehr mit Hohcnclbc übcr Pro<chwitz iufredrterhaltcn -er-
den und etwa drei lVochen lang benütztc die Post diese Um-
leiLuns- da audr dcr Brhnrerkchi zwisden Pelsdorf und Arnru
unr.rlir".Len war. Vir habcn nun die Elbcbrüdre ifrühcr Klo.tcr
brücke gcnannt, wcil sie zum Kloster in Mönchsdorf führte) er-
rcidrt und sehen techts das Steilufer der Elbe, die hier eine Krüm-
munr bildcr und m:n bcmcrkr hicr dcurlich die Ablrecrunscn J:s
Rotliescndcn. hcllc und durrLle ßunrsand,rein- und Ton'chiclcr
h:;nL.:Hinrcr dcr ßrü e crsrrcclt sich das CcllnJe dcr Fl.rch'-

'pinnerei dcr F.r. Oc*crrcicher. d;c im lahrc 1962 arlju1 wu'dc
und mit r.fiüncn P.rrk.Inlaccn .rn dic Srrrße hcrrnreicbtc. D rncbrrr

'Leht d-r' Haus Srcff.rn und :ns&lietlcnJ nennc'r wir d.rt c:'-
rri;.kirc C rsrlr.rur M.rrkl. das H.rus flcisclrcr und cin d.r Lr.
t)..reireichcr qchörcndc. Arbeitcrh:us. N.rdr cincm unbcbrurc'r
Gcländestreifen hommcn rvir zu.dcm Haus Fuhrmann und habcn
daftit dic Stadtgrcnze auf der rec'hten Scitc der Straßc crrcicht.
Die iolgcndc'r Hlu'cr. dic.rn der Srr.rßcnlrcuzun: nrch .VönJr.
do.i. Pro'c|witz liescn, ;chörcn dcm Ort.tcil Cur.muts .Ir, dcr
nrch Ob,rül' cir5cnicinJcr unJ n.r.h {rrr.ru cin-eq.hulr sr'. Hi.r
lrc;r eu.h Jie Halre'relrc Pro.$v.rz. N.r.\ dcr Auiu.'\lur': dcr
Hliuser auf der rechrcn Seite dcr Gutsmutscr Straßc crübrigt sich
noch die LrwäJrnung dcr Gcbiudc auf der lillcn Seite dcr Straßc.
Hicr ist gcnügcnd Baugcllndc in dern brciten Elbctal vorhrn:len
und wir beginnen mit der Kupfersdmiedc Bönisch, dic nebcn der
Töpfcrci Scholz lic:t. Nun lolccn IabriL Vrni. \ohnhru' Vrn.Y-
Kodr m, dic Doppclhiiu'cr tcl.liL-Sllenai. S.trrler Frbcn-J.rnaudr.
das Haus dcr landwirtschaftlichen I(asse (vormals FranLenbusö),
dann die Hiuser Fotograf Fritsch, Matzncr, Pcschinger, Spedice'.rr
Gebert, Haus Rolf, Haus hrben, \(ohnhaus Dörfler, und wir er-
rcidrcn die Iabrik Dörflcr 3c Co., Haus Kaufmann Kluq, Oslv'ald,
P.rtzaL, I mnrerlinq, Purrnann, Franz Peul, licdlcr, KorJ.r unJ
Scholz. \\'ir übcrqucrcn die tlbe und schcn linLs dir ehcm. St.irkc
fabrik (Roscnbaum), jctzt Iüohnhäuscr der Fabrik Elbemühl und
ctwas n'citcr Lascrräumc und Vohnhäuscr der Fa. Oestcrrcicher.
Nun folqcn die Häuscr Baudisdr, Efler und ncben der Bahn noch
drei \rohnhäuser und errcichcn danrit wicder dcn Stadtteil Gurs
muts, wo sich bci dcr chm. Riedelsdrmiedc die Straße reilt, redrts
über die zweite Elbebrücke nach Prosdrwitz und links nach
Mönchsdorf bzn'. Kalna, führt.
Vir sind nun mit der Beschreibung der Stadt am Ende angclanqt
und *'ollen abschlicßcnC noch einmal dic Entstehune der Stadt-
.iedlunp von dcr HJhe dcs Töofcrbcrgcs au< im Ceisrc vor uns
voriiherzichcn lrs'cn. ln früherir Zcit'mre Jcr V.rld ir.r bi. irr
.lcn q.anzcn T.rl\e.<cl hinunter:crciJrr habcn. nur die Aucn dcr
f lbc und dcs Seifenb.r.|cs warcn riellcichr frei d.Iton. Hicr crrr

Au.liiufcr dc. Tcipfcrbcr:cs leqen die FIbe ru, m.r; Jie ersrc Burq-
anlacc. d.r. späteic Stiloß. crrichtet sordcn .cin Is folqtcrr d.rnrr
dic ionrani.che Kinhe und.plitcr cnr.rlrd c;ne klcinc sietllur.:
um Sdrioß und Kirchc. Als iur Zeit Plemvsl ottokars II unr
1270 clic Kolonisation eirsetztc. l"st" man ä"n viereckigen Rinq
ol.rtz.rn unLl unr:.rb dic neue SicJlunc mir ciner Mrucr' Tn tlic
srrdt lonnrc m:n dur.h zqci Torc. ObrrLor und Nicdcrtor, unJ
zn'ci kleine Ausfallpfortcn, die Elbi- und Seifcnpforte, eclanscn.
Aus dcr Flieccraufnahnre kann m?n noch dcutlidr dicsen Staltkcrn
crlcnncn. Nur wcniqc kleine Holzh iu'cr mäscn d rnrr in \p:irerc )

lahrhunderten er[,rur tordcn 'cin, so cinise Holzhiu'chcn der
Töpfcrgassc, das Grossmannshaus, die Töpfcrci Svatoni {Scholz-
h;rrlr Ja' ..G.r'th.rus zum Grüncn g"urn' ignrcit. Jcr KIo'rcr-
brü.1c. bci dcr Seifenpforrc rla. ,.G.r.thaus zum wcißcn Rößcl'
und einirc Holzh:iu,clcn in dcr Nähe dc5 Obelor\..1:runrer da'
H:rrr Sirur.chkc. ner Svbillahof und das Fr:nu i'l rncrLlo.rcr " ur-
den um 168C erbaut und durch die F.rbariunq von Fabrikc" im 19.

lahrhunJcrt rcrerößcrrc 'ich die Sradr. N.rr* dcm l \0cl11'ricg
inr.randcn .lic ne',cn st rdrrcile bcim StadtparL. rn dcr Cur 'mur'.r
Straßc und die Valdzeile.
wir bl:J'cn noch cinmäl vom Tüpicrbcrg auf die Stadr. dic sir
im Gei*c durchr.rndert hrbcn und grü(cn sie zurl Abthicd
Dieser Bcridrt über Arnau war nur möslich, weil mir einiec Ar
nauer in licbcnswürdiger Wcisc gcholfcn haben. meine Gcdädrtnis-
Iü.kcn au,zufullcn und c\;\r rn;r cine cngcnchme Pfl:cht fol:err-
den Arn.rucrn meinen herzlichsren Dank zu übermirr.ln. ts sind
dics: frl. Anni und Hr. Anton Rumler, dic Hcrrcn Obcrlehrcr
Ditz urrd Kleincr, fcrncr die Herrn Hens Mc..ncr und Hubcrr
Purnr.rnn, M.rtcr Pia Iricdrich. Jie Fraucn Jo'cfine Ahlt l ic'i
Fuhrmrnn. \.'l.rr;.r KreutziScr und Frieda Pohner. 'owic Frl Crerl
Hlawitschka.
Um rolrcr Jie MöelichLcit 7u habcn, erwaiee Fchler odcr Unritlr-
rirlciien bci dcr Aufz.ihlune und Namcn"chreibunq berichtisen
zu können. wrre ich für Bcridrrigung über dcn Ricsen3cbir;s-
verlag dankbar.
Zum Schluß mö&tc ich dem Verlag dcr,,Riescngebirgshcimat'
Hr. locef Rerrncr für sein tntr,cqcniommen, diesen Bcricht auf-
g.no-nl.cn z, haben. mcincn hirilichstcn Drnk au'(Prcchen.

,AIbcrt Hanke
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Originale unlerer Elbtrlheimat
Un'cr Llbt.rl. d.rs Ccbi,r zn j.chen Künirirhoi und tcrmcr s.rr
schr r(r.h rn Originalcn unJ mrncher Hernr.rtfrcunä wir.l ,i.h
ihrcr n ir frrudc urd .rudr nrir Nchmur crinnern. ßc.ordcrs im
Scift Kukus "eirn Klusto" wo immer cine große Anzahl aliei.drrullirer V inner bei..rnrrrcn r.rrc.r, q:b c. inter den Bcrlchenr-
nr.rnnl.rn rlnc grotle Au:nahl originellcr Kauzc. Dort urr allcn
Bcsuchern Pcrtar,drkorl odcr Lurz wcs Korla bckrnnr_ I:r w:.
cin cllcnlangcr Kerl, dcr immer eroßi Anrs*or iedcr A,beii
hrtte. als Auroslchtelor dem- Srifr allcrhand'Trinkecldcr
m.rchrc. die cr dann immcr in K.rffcc umscrzre. für d;;;'";;
bc'ondcr. sdrwärmrc. A'r idr ihm einmal. d.r ". b"i ,1". C;i,,;;;
nrcines er\rcn Jungen ..zu dic junec Knabc rrkuljerct- harre, cinc
Kronc 'chenlre, h:t cr rnir das nie verge.sen und soofr er midl
euf der Kukser Schicr3fehrt erbti.Ire, hit "; "ii;; ü;;,J";ä;
erzähh ,,Dos is do Hermentzo Rignsd-ror, a., hot -ii "in"Krone geschcnkr.'
Trotz seinc' umfrnsrcicien D.rclschadcns bchcrrschtc er die tsclc-
chischc Spradre, eine Kunst,.um die ihn viele Gesdreiterc beneidet
haben. Ebcnso bekannr wie Korla war der blinde pfi;rt"e.. Ccbüi-
tiger Trüedre war cr mic 15 lahrcn toral blind ccwordcn ltr
h:ttc.nur leerc Auqenhöhlcn. fjnd sich aber ohne iührer über.rll
zu_rcd)r. tr cr machre sogar sclbst den Führer durch die Kulscr
Sehenswürdiglcitcn. Hici einm.rl eine kleinc Probc seincr Führer-
und Redckun't: ..Do is andel smrri Ensl rum clicllict.r T",te
Hor in linkc H.rnd Turakupp mit Rusakronz, an in rc*te Fo,ll
brrnrc}te $os oba is jezc rogefollr. An guck uf Losrr. Cimr wetto...
Scin Konkurrent irn_Fremdenführen,'der alre Springer, war in
scincr- Art so Twerchfcllcrschütrcrnd, daß sic$ mcin .lüngsrcr von
mir lO Pfcnnig geben Iicß, nur um si.h einmal von Soiins"e, d"*"n
t(ibqpeise -Masch;crres" wrr, durch dic Kuku.cr fl*.;; füh;;;
zu l$\cn. Dem Springcr h.rttc es die Hoffnung in dcr Reihe der
tugenden ancctan und nun waren ailc anderen Fieurcn ohne
Au\nrhmc Hoflnunevn. l-r cr!,ljrre nun r,ie folqt: IDcr lleiß.
dos i, ene Hollnun5. nrir cn Vogl zwi,che a Brrn.i. rLi HorT.rrL,.ro"h cne Hoflnunq_m.r e'n Vo:1. An dn :r d.r Kc afro,.. Der
_hot e schwcrn zwrscha a tscnD. An die Hoffnune hot die Zunrchrsr rn en Vogl om Kuppc. D.rs nar wic "if" t;,i;.d";"".
r\o,1 e'1..: L)nginrlcs unrcr den Pfründnern (es gab dcrcn noih
-frcle) möchrc ich gedcnlcn. Als ein im ganzen Be'zirL bekanntes
klerneq Mlnndren mir wallcndcnr schwirzen ßart und lanaem
Apo^stelhaar, zog cr viele Jahrc sein \flägelchen 

",;i ""in.. f<äir-dorlcr Scheuer<and in Dörfcr und SrJdre, wo cr dcn(elbcn an
die Hausfrauen absetzte. Das war da, Ctinr..rao.t". S"riÄ"nnl".l:r war t'eit in der Velr umherecwandcrr. ein phii;i;;[-;;;
_l.raucn_lcind. immcr Ein.iedler gcblieben, harte sidr selLer ur-
komische,I4öbel lebaut. d;c er dann nidrt aufgab, als cr pfründ_
ner wurde und Frejheir. Haupr- und Barrhaar .rufeeben mußte.ln rrner rlrcn Abstcllk.rmmcr hütctc er die mit unzihlisen Soie_
scl'cherbcn 3u.gelegren Möbel und rraucrre d.., i-lrliü";;.i;;;
terlorcnen B.rrr, seincn Apostclhraren und scjner aufgcgebcnen

Dic cchrcn Oriqinalc abcr licbren ihre ermseliee Frciheir mehr
alr das ferrcre Pfründnerlcbcrr und bliebcn d,ä"ß"nim V;ti;;ä
Flur. Da war einmal Kratzig von Koken, "* a"- a;"'kira-"i
rmmer sangen: ..Krurzic}la vu Kok.r hingt rich uf a Hoka... Lr
hingre srch aber nichr. sondcrn hatte rielmehr Frcude an scinem
wrldlebcn und an:einer Harmonike. Diesc hrttc leider nur wc_
:rr;,c Tönc. sodaß bcim :drönsrcn Ljcdc immcr wiedcr 

";nmat 
aie

Lutr. au\{rng und wenn er scin Lciblied spielte. dann klang cs:
'Mein Herz das ist ein tF Ft Ft...,.AIs cr äinmai gabe.r.amm'el.rJ
bci dcr Kukser_ Abstcige saß, kam Uugo a"r f"i"it.nlirt"r, 

-ä".
von. Königinhof nach Hause gefahren war. Da er r'ber Lein Klein-.;eld bcr \rdr ha c. (xgrc er: ..Kr.rrzig kommsr dann jns Srifr. ldr
hrb-kein Ccld bci mir. }'rarzig abci ganz srolz: "Lusr ok Huqo.
du br)uchsr nischt gan. mir .cin ja Musichkollecfix... So einer ;rr
^ 

rrtzrg,

Von allen Originalen aber am bekanntesten und wohl audr be_
licbtcsten $ar Mohlfranzla, audr ploppfranzla oder Teichmann_
lrrnz.genan-nr.. Lin Frciherr. dcr ein eigenc, Hrur bcsrß, da, ermit eincm Valdhegcr te;len mußrc. Esir:r audr cin Obstcarren
dxbci, dcn aber die Ccmeinde so vcrwahrloscn ließ, dali manIrum von _Ob.tb.iumen sprcchen konnte. Es war aber'dicscr Bel
sfnq,anen dre rechrc Umgebung für dcn Valdgängcr. Jcr olt wo_
orenran5 rern Zrmmer nrchr aul\ucltc. Djcler Wohnrrum war cine
Schenru ürdigkcit für sr.h und *"Irl ". s"i;,q "i."; Si;.k-i".ä
Jre nrernrls q<pur7t(n Fen\rcr zu wcrfen, srh 50 erwrs wie eine
nclr..tarr und rn drc\cr cr\Ärs Stroh und ejnc croßc Men!c von
'rcifen Kr.rscn und ßirrdern, Jie er Corr *.iß *;;i;;ji ;;,'Ä.;i;
bckornmcu hrrrc und die cr auö an hohcn Fesrraqen um'den H.rls
w-ür:rc. Un(er dcm ßcrt w.rr cin Kochtopf ," *t"", arr;"""" J;"
Mclrlsupp. gJne. dic frrnzl inrmer im üorr.rt kochic. l--ri" i;;;lrcl rnr Sorrmer jmmcr uber und auf dje Diclen. D.r. starre frjn'zlniJrt im geringsten und wcnn cr 

"".1, 
Ii"s;;;* ü;i;r;i;;;i;

irr(h Hrurc k.rm._wurdc allce in dsn Topf 3ckrazr unJ dic S.ruer_
tcr3suppc sdrmcckrc hcrrlidr. Daß en diÄen Zustlnden cincn-
wcnr),.1uch Llcinen Tcit.Schuld. dic gcrinqc Fü;i;;q;-;"; ö;j
munde h;rre. kann mrn lcidcr nichc leugncn. Wje alr"I.r.rnz war.
l{onnrc.nr.tn nur schwcr fc\r.rcllcn. dcnn er s:r imnrer d. rrclbe.
Unn)uqlrclrcr.Hur. wildcr ßarr, n)öflichsr übtrrlrnqer alrer Rock
urro ubcr-qroi(c. Ho"cn, drTu mc;(r r.n Sonnrio cin hohcr .reifer
t\raqcn, dcr ernmll weill gcwcsen und wic cine Caleens.hlingc
unr den Hali ge.drlunqen. ejn bunter Selb,rbir:der. Zur voll*ln_
orAen Ausru5tung qehörre aber auch ein baunr.rarkcr KnüDoel.rur dcn s,ch l-ranzla uic cin \ü.rldmcnsch srü17re und d"r";l.hi
zulctTt \cin immcr 'o frcundli.hes Crin\cn. Al(erc L";;-;;i";;;;
\rch. dal( ljrxnzla ron Crrbschütz aus dic Hcrmarritzcr Schulc be_
suLhle. l)ie Murrenoll ihn d.rnn fa:t riglich auf einem Schu[_hrrrcn uur Schulc geführr haben. Dabci hlrte er jmmcr nocfi ein
0rckes ludr über dic Mürze gcknüpfr. damit cr sidr nichc Cehirnund Uhrcn crtr'cren ntöchre. Das h41 qp auch spjrer noc! so imVintcr gch.rlrc,:. Franzla ging nichr bcrreln, ;ü";;; hr;;"d k;i;
I ämrlrcnlesr- kcine..KinJ.raufc. kcine Hochzeit, keincn Leichen_
schmaus und vor ellcm kein Schweinfcsr verräumt. Dann Lonnte
man dcn Scschenkrcn wandern sehen, nreirr"n. rnit 

";"r" 
fr.t"":

hn{kc_und drnn larr immcr in die Vinllerschmiede n^dl Schlottcn-wo scinc Braut das lVoanaannla wohnte, die *.hl ].i;; F;;;;;als franzla einer urr. besaß, Jic aber bcstimmr 
"";;;-Fr;;;ir..,Kuchrpocksc" annahm. An großen Kirdtenfesten'kam cr auch

,n scrnem besten starr. dcn cr sonst zur Schonung unrcr den Lum-pen rrug. ats crner der crsrcn 7ur Kirche. Da siß cr dann frisch
ra\rerr. .a!f cinem Mxucrvorsprung in der Vorhalle dcs Gortcs-
h.ruscs. h.clr scincn Knüttel .ror sich und lichelre allcn freundlidr
zu. denn alle kannrc cr und alte lreuren.i.h;";,;;;.i;;;.ötj
z.war Franz r.drechi'ch ni$r Lonntc, w.rr 

". d".h :;;;;;b;;.Wcix bei den Tscfirchen gcrn g"sehen. I.h ,rt ;, 
"i""i O"ii*.il\(h.rlr bci Böhm. Skalirz _wic ci an der Kirchwcih uon d.n rrc+,._

cnrschen. baucrn 5chwcinbraten. Bier und Ziglrren bekam undvorl >torz cn lcrncr Kuba sausrc. Fran?la Lonnre ohnc merklichen
Schadcn UnmenEcn Tropfbicr verrilsen ,nd *enn irecndsln T";,_
muqk war. sall er, alle freundlich r;l:ichelnd. bci dcr Bicrrurc:be
und wanl.*ill.chwei;cnd dcn timcr jmmer wiedcr Ieer. in"dender ca,,twirr die .Bicr-. Vcjn- und Limon.rdenrcste goß. Venn
lranz darn noch cine Zig.rrre belam, dann w.rr er wofii d". 

"lü.t 
_

I'ch\tc rm qanzen Saalc und srrahlrc wie eine Sonne. Im Kriegc isrcr jn ein Altcrsheim nadr Kosmanos s"O.ad,. *;id"". r;.?lhänldr scrner Au(.ase zwar rcchr ecfallen hat, wo aber dann der
lrcrherrsgcwohnte Waldginger bald gesrorben ;sr,
wcnn,es^iuch. nur Moilfranzla war. dcr Arm.re im Dorfe, so war
er ooch tur..vrcte,ern_Srück froher Hcimargesdridrre, das dort ferndcr hcrmarljchen rlüälder in fremde Erde gibertet wordcn ist.

Die Hetmat!
Von J. U. Dr. Wilbelm Diexeh

Spraciren wir in der Heimat nidrt ofr yon der Schönheit fremder
Ländcr, von ihrem ewig blauen Fir-ament, ih; ti;ig";V;;_
tauon und ihren son*icen Vorziir.nt
Heure aber fühlen wiiwohl alle, daß es seinerze;r daheim rrorz
vreler, Kcgenrägc.und. ma_ndler Frö.re, rrotz dcr langcn Winter
und dcr.dann foleendcn heißcn T:rgc mir ofr zu&enäcn Blitzenuncl turchtbaren Donnerschlägen äuch sehr schön wrr.
Dcnn nicht allcin die Gegcod m:cht es aus, sondern die Menschengertaitcn ersr drs_Land, die Dörfer und Sttdtc hcimisch r.rnd traut.
lJre be\rcn Mcnschen waren e;nsrmals dodr daheim_

Da6 Su0eten0cutfche Kochbudl
dic.Ncuauflagt ist trtchiencn unJ stettt sich mir postzastdluno
akl 4..t0 DM. Es ist bLdekrcnd uerbtssert zoortlcn ,;i-i;;;;;;;i,
aascbbaten IJmsdtlag.

7'

Pa?ietjdbrik Ei&mann, Arnay
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Wichtige Neuerungen für KriegobefchäOigte, Kriegerpitoen un! Kriegereltern

Dic Verwaltungsvorsdrriften zum Bundesversorgungsgesetz wur-
derr ccindert!
vii ä"i V*rU'*i"aunq de< Fntwurfcs ciner Anderung und Er-

";ntune 
dcr Verw.rlturie,'uorschriften zur Durdrführung des Bun-

f,".u".,1.nun".s"t",t.. äurch den Bundesrat am 6. Mai lq55 trat

"; 
-R;iti.- 

ie'"ntl'ch"r- Vcrbcsserunscn für un'cre Kricgtopfer
in Kr.rft Der Vcrrb.dricdunq die'es Ccscrzes ging im Kriegs-
ooferaussdruß des }tunde'ragci sowic in den Fa$abrei)ungen dcs

B'underarbcit.min i.reriums eine harte Arbcit voraus

'lv"i*'" N.u"tun*"n brin!,r nun dioer Lntwurf? I ür die Be(öä-
diei"n i't c. zun.i.hst wichtig zu *is'cn d.rß bci dcr trminlun:
dei sonsrieen tinkomment dic ßeirr.ige zu Pcnsion\kr{sen und
.ihnli$en Einrichtunsen .owic lr:mien auf Grund von privrtcn
Vcrsidrcrun:,rcrtrlqin, dic später cine laufende Gcldrcnre vor-

'.t.'- r"rJ"l' ab."erzfjhie irnd l t dcr Vcr'o g,ung'bcrechtigtc
. ...i*r"*r=tt."i oder ni.hi versicherunsrpflichtie. so kann srrtt
der Bcitrie-c zur :c5ctzli(ltn Kranlcnvcnicherun3 dcr zu eir<r
frciwillircn" Xr.rnlcnvcr.i.hcrurr; auf;e-endctc Beitrr3 vorl
Brurroernkommen ab:ocrzt werden.
n ;'" ;i;"- tsc'chld:trcn o e,-cn dcr Art und S&wcre dcr Sdrrdi-
, unr'folscn dic Brnurzune crner VcrLehr'nlittels nicht zu5cmutet
i,".ä"" i'a*. i.r crne .o'c|e im v ohnLrcrcich niAt vorhanden bc-

'..hi 'u'-"h' dic Möelichkeit, daß die notwendigen Aufwendun-
rcn für cin cigencs Krafrlahrzeu: in br'timmten Cren/en monat'
iicl'"' Hud''Lbc,':i-e bci der lic'i'tellun3 dc' enrcchcnbrrcn tin-
komnens abrcsetzi werdcn können.
r." J"r S",.h:idie," außcrhalb bcrchlfriqt und cine ticlichc Rü'k-
kchr zum Vohnärr ni.ir mü:lit* 'o hanncn die zu' Führur: cincl
,l""i"t*" H*r't'rtt n.rchwci*li.h enr.rehenden Vchrauf*endun-
."" 'b;' ,u 

"incn 
Höch rrbct r .rg von mor rrlich 120.- DM abSc'er z c

i'"ia"". r"r".r derf cin solcher Dc*hlJiqrcr die tarsldrlichen
FahrLko,ten dcr '. \.r-enlhc.c untcr Au'nütrung bcsLehendcrTa-
i;iu"."ün'tieune"n r Arbciterrü.kfrl'rl:rrc1 f ür c'rc Frmilicrheim
f:hrt im Monat vom sonstiaen Einkommen absetzen, vorau'ge'
setzt. daß der Vcrsoreune.berc€hri:te weder eine TrennLtngscnt-
sdrldisung noch dic Fahrtko.ten auf Crund tarifrechrlidrcr odcr
sonsriier Vercinbirungen erhält.

Die Zuckcrlrank\eit. eine crblich bcdingte und dcn Betroffcnen
bis ans Lebensende bcgleitendc Stoffwedrsel.törung, ist eine an-
steicendc Volkskrankhiir. deren ErLrankunsszah) in der Bunder-
.""iblik h"u," auf 4oJooo bis 5OOooo geschätzt wird Seit dcr
Ei"füh'u"e dcr lnsulin-Behandlung im Jihre 1923 haben sidr die
Lebensvcri'lltnissc unJ Icbenserwartungen der ZuckcrLranken
(Diabetiker) forrschrcitend qebesrert. Dic entsdreidcnde \ücnde
ürad,ten die se;t 1915 enr-wid,.elten (Vcrzögerungs ) lDcPot-)

Insuline: sic ernrö;lichten cine wcitichcnde Normalisicrung .der
Ernährungsbcdingr-inqcn, eine Si$erung dauerhafler Arbcir'flhi;-
keir- die vordem"nur in 50 Prozenr erieidbar *rr, in qC lrrozcnt
der Kr.rnIhcir.f,,llc und eine r"eiterc Zun.rhrne der dur*r'chnitr'
tiA"" i"t."'a*".. Mir den errcichren rroßen Fort'chrirten 'ind
aber leider ni$t allc Gelahren gcbannt, die jcden Dirbettkcr um-
laucrn. Rund 50 Prozent frllen heutc nodr den sogen.rnnten

8

Bei der Anrechnune des Arbeitseinkommens der Ehcfreu ist in
Bezus auf dic Ausgjeidrsrentc des sdrwerbesclädj$en Ehcmannes
au.aidi" ;tnd.runi der Verwal(unisvorschrifrcn nunmehr klarge-
srellt. daß die bcsähende" Frcibetii'te Minde.tbcrräge sind. D.rs
bcdeurer. daß der den Freibetra; üEersteigcnde Teil nidrt voll.
sondern nur angemesscn anzurechnen ist.

ln dcr Hintcrl-rliebcnc.t!ersorrun; konrrcn n.r.lr frü\crcn Vor
schrifrcn die Bew.rhrun3sko.rcn für Kinder rur bis zu l0 J.rlrrcn
vom A rbcit'cinlommen Jer llurtcr bci der Lrrechnung dcr Rcnte
rlrqc'cLzt "erJen. Nunmchr i.t die Alrersgrcnzc bi' zum la Lc-
bensiahr festee,etzt wordcn. T-ür Kindcr, die sich wc.en llngerer
trLirnkuns ödcr;ci,riscr und körperlicher Ccbrechen rricht sclb't
übcrla*cn bleiben können, flllt dii Alrertgrenze übcrhaupt weg
ln dcr Flrcrnvcrsorgung wird die Unrerhilt:flhi;l'eiL von Kin-
dern künftis nxch den Grund)lt7cn des Büreerlichen Re.lrts be-
urrcilt und niör mchr nach dcn fürsorgercchrlidten ßotimmungcn.
Nunmehr künnerr die übrigcn Kinder der l'ricgcreltern nur dann
zum Unterhalt herangezogan verden, wenn durdr die Unterhalts-
pflidrt nidrt der eigene Lebensunterhalt des Kindes gefährdct ist.

Die Zudrerhrsnhheit

Spätkomplihationcn (: Gefäßsdräden, die sich in zunehmendem
Maße nadr zehn- bis fünfzchnjähriger Kranhheitsdauer einstel-
len) zum Opfer! Die einzigen heute bekanntcn Vorbeugungsmittcl
gegen diese Gefahr sind:

1. gewissenhafte Diäteinhaltung nä+ dcn neuesten Er[cnntniss.'n
der V/issen.draft, nötigenfalls Zuiuhr von Insulin, ferner aus-
geglidrene Muskelarbeit (körpcrlidre Betätigung),

2. Regelmäßige Übcr-a$ung und Srabilisierung der Sroll'
wci*rsellage durd: einen auf diesem Gebier. erfahlenen Arzt.

3. Gutes \üissen über das Vesen der Krankheit und den Sinn
der vernunftgemäßen Behandlung.

trer im Tahre 1951 neu eeeründete und in die Internarionale
DiabcriLe"r-Orsani(a(ion eiigigliedcrte Deutsdte Diabetikcr Banl
lStuttgarr-Süd, Srrohbcrg iol) hat sidr die Verbesserung der
D:reinsbedingungen und die Inreresscnuertretung der Zudrer-
kranken zur Aufgabc gemaÄt. So srrebr er die Einridrtung von
Diabctiker-BeratunesstCllen an. wie sie sich schon in mchreren
Croßstädten bewäli'rt fiaben. Die im Voriahr er'tmalig durdr-
geführten 

"Ferienlager für zud<erkranke Kinder" fanden großcn
Änklang, und die bei Iinanz;ericlten erzieltcn grundsltzlichcrr
Enrsdleidungcn erbracfiten widriigc Unter)agen für die Erwirkung
Jngemcsrener Stcucrcrlcichrerungen.
Durch scinc Monatszeitrclrifr ,,Dcr Di:berikcr" (Verlag Kirdr-
heim, Mainz, -,80 DM bei monatli&er Zustellung) vermittelt
der Deut.che Diabetikcr-Bund in planm;ß;ß aufgchauten Sdru-
luns'kurscn, nrir diiterischen RatschlJgen, fa,Jrlrztli,h bcant*or-
rer"-n Anftagen von allgemeinem Tnrcrc..e. Erfahrungsbctidrten
aus aller '\(iit, Beiträgcn'aus der Steuerpraxis usw din Zudrer'
krankcn in unkomplizierrer Form d.r. gesichcrrc Vi*cn aus For-
.chun!r, KIinik und Pr.rxi.. Das offizicllc Organ wird von cinem
Crcmlurn uon Forqc'hcrn und Fachärzren betrcut, das jede Ce-
n ihr d;für bicrct, drß rlcr Diabctiker rur cr5tcr Hand und maß-
lcblich über .rlle iur ihn lcbenss ichriqcn I rasen untcrrichrct und
vor Ausbeutunq und Sdrädigung durch dic in TLnehmcnJc'n
Maße auftauchc"nden und unvirantwortlichcn propagicrten,,Heil-
mitrel und -Methodcn" bewahrt wird.

Obernedizinalrat Dr. Otto Vontz, DL;sb,rg
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Aus Rübezahls

Vor^ 100 Jahren war das Riescngebirge nodr ganz verödet, selbst
rm sommcr kamen nur vereinzelre Gäste. Die großen Einfallstore
ins Hochgebirge waren schon damals wje t.ui" a* a".i- "iJElbetal. Ander< liegen die Verhälrnisse auf de. s.hlesi"öln Seiie
des Ccbjrges. Von hjer aus ist eine Besteigune des mächrisen
Grenzkamms mir weniger Schwierigkeiten "vcrbunden als e'ine
soldre vom Südcn aus. Darum erfolgien audr dic ersren,.Giofel-
ersrürm.unge-n" in. den ,,Ricsenbergeni von der Ndrdseire aus, w;s
urkundlich tesreehahen irt-
Eincr der errrc"n. wenn nicht überh:upt der erste, der im Winter
das Riesengebirge bcreisre und bis zum Kleinen Tcich [;-. *;;
dcr Hirschbergcr Arzt Dr. C. C. Lindner im lahre 1717. Die'errre
Besteigung dcr Scfineekoppc im \Vintcr erfölqre am 17. lanuar
1806 durch Ferdinand von Ruppersbcre aus Marburs. Im- Tahrel8Z war die ersrc Hörncrschliticirlahrr,"die ,on den Cicnzba'ud."
nadr. Schmicdcberg führte..Dcr cigentliche Winterspo,t U"g""n 

"r.iurn 1880, aber audr da noch vereinzeh.
In altcn Zejten wurdc das Riesengebirge vornehmlidr wesen
seiner Mincralienschärze bercist. Dic wenigcn Vege waren nur_im
Sommer passicrbar und BauJen nur hie u"nd da iu finden. Vohi
die_ällesre Baude ist die \(iicsenbaude, erbaut ror 1621. Daß die'Wohnverhält_nisse einfacfi waren. läßt sidr denLen. N"J Viii" J.i
vorrgen Jrhrhunderts war vor dem Eingang in das Casrhaus dcr
Vicsenbaude ein Raum, der zur Buttei ,ina X:ir"U"i"ii"r" ["-
stimmr war. Hier srand auch das nräc}ltisc Butterfaß. dcssen Sdrle_gel durdr eincn mit einem Vasserrad "-".Ur"a"r"" 

'ff 
"-SJ 

i" Ä"-
wegung gesctzr wurdc. D:s Casrzimmer war niedris. hatte keine
Fen<rer, aber einen riesigen Kadrelofcn. Vitunter bliand iia i-
Castzimmer,_ das auch als Familienzimmer djente, die von Jci
Dedle herabhtngcnde \(/iege, dic audr durdr a", V"rr"rvr"il-i"
Bewc8ung ge\erzr-wurde. Es soll für die Cärre nidrr wenig anße_
nehm Bewesen sern, wenn das sdrreiende Kind in die Sdlaukil-
wieee gelegt wurde und so seinem Sdri&.sal i;berlas.n *ai. Die
srube wÄr gewöhnlidl überheizt, dodr glü*lidl s$ärzten sidr die'louristen. wenn sie bei Nebel oder Srurm und Vertcr hier ein
schützendes Dadr fanden..wo sie bei guter V"rptt"l*g 

"rä-L;ffl_Sen l'relsen aul besseres Wetter warteten.
Auf sdrlcsischer Scite ist die Hampelbaude die älteste Baude- die
1654- ak Koppenbaude erwähnt wird. Die Grenzbauden solien
der SÄge nach u-m 1690 von drei wegen eines Vergehens verbann_
ten östcrreidri.dren Offizieren namös Brunne.lir, Kirchsdrlager

Uralte
Das ganze Cebiet des heutigen tsdrechoslowakischen Steates irt
alrer. gcrmanisdrer Boden. Bevor die SIawen einwandertcn, w:ren
dre 5udcrentrndcr und dre Slowakci sdron Ijnecr als cin halbes
Jahrtausend deursch. Seir Bcginn unserer Z.;,üalrrnn 

-*"f,.i",
hrcr deursche Stjmme und die altdeutsöe Sprache crklf,ns unein-
icqdrrtnkr von.den euclten der-Eger bis ri.f i" di; K;;;;ie;"- "I,er l\ame tldhmen r\r dcur.dren Ursprung(l Er laurere einst
Baihaim. d. i- .Hcimar der_ Bojcr", sp;iier O"ehaim, ;;;;;; ili;_men entstand. Der slawische Name "Cectry- isr'über rausend
Jrhre jünger.
Au$ der_N:me Mihrcn i"t dcutsch. Das Land wie scinc Bewoh_
ncr vurden von dcn alrcn Deur.chen nadr a". V"*t -1.""""t.
wclchen Namen die einwandcrndcn Slawen Ubernahmen.- 

-" ''
schteslen tragr_ sclnen__Namcn von dem germanischen Stamm der
>rlrnScn, dcm Kernvolk der Vendalen. Audr hicr sind die Slawen
erst im 6. fahr[undert einecwanderr.
l_n Böhmen wohnte im Jahre 8 v. d. Ztw. bis ins 6. lahrhundert
dcr dcurschc Sramm der Markomannen (d. i. Markriänner odcr
Crenzlcutc)..dic*Vorf:hren-der heurigcn tiry"." i"irliit"!f iA'di_
Jowlren, d. r. ,,tsewohner Böhmens").
In Mähren_und in der \Vecrslowakei saßen cin halbes Tahrtausendvor dcn Slawcn die deutschcn Quaden, die .p:r".'Ii;;e;:;;".
d. ,. Marchanwohner, Mührer ecnannr wurden.
Aus jenen Zeitcn rragen nodr hcute viele Berge und FIü<se urahe
deurscle Namen.
Der ersre König von Böhmen war rler Markomanne Marbod- derron 8 v. d. Ztw. b;s ie n. d. Ztw. herrsdrte und nidrt Wrarislaw
noch Przemysl. Die SIaren kamcn errt irn O. irtit"ra.ü-r. J-
Ztw. inr Land. naddem Böhmen und Mähren z-uvor mehr als 5OO
Jahre reln deursdr qewesen waren.
Als dje Vo,rfahrcn der T<chechcn in Böhn-cn einwandcrren. warcn
sie ni&t frci, sondern sranden untcr de, Zwineh.iirJiti -a".

4*rjql..Yo." dierem sörecktidren Joche befreite ,i; 
"i; D;;i;d,",r

der tränkrsche .Kautmann Samo, der ihr erstcr König war (etwa
625-660 n. d. Ztw.\.
Finen einheidichen, unablrängigen Sraat haben die böhmisdren
)tawen nre gebilder. Seit Karl dem Großen (814) gehörren Böh_

Bsu0ennorizbuch

und Reuß gegründet worden sein. Eine alte Baude ist u. a. die
Alte sdrlesisdre Baude aus dem lahte 1770. Vom Kochel{all bis
zur Pererba_ude befand sidl langÄ Zeit keine Baude. lZ8+ wurde
dre alre Lrlebachbaude unreit der ictzieen Adolfbaude erbaut-
1787 die neue Schlesisde Baude unä tZ"qO die Vosseckerbaudc.
Die Renncrbaude wurde 1795 erbaur. 1740 bcstand sd:on die
Sclarfbaude, abcr ohnc Gä,rebewirtuns. - In de" e"frrc a".
19. Jahrhunderrs fällt die Gründunc d'cr pererbaude. t8ll" von
Johann Pctermann erbaur, 1887 unä tSO.l umeebrui. ts:+ Ji;
Spindlerbaude von Franz Spindlcr crbauc, dic Schneeesruben-
baude l_835 aus Holz crridrter. 1861 umgebaur: t847 die Riesen-
baudc. ihr sdrräg gegcnübcr sreht jctzr -d.rs tc22 erbaure Schle-

Das erste Koppenhaus erbautc 1850 der Gastwirr Sommer aus
Varmbrunn, die böhmisdre Bxude 1862 der Gastwirt Blaschke.
Im_ Jahrc (875 gingcn die beiden Bauden ;n den Bcsnz de, Fa-
milie Pohl übcr. Seit 1876 sind die Koppenbauden audr im \üin-
ter bewohnbar. Die Sc}lncekoppenkapeilä *urde U"r.li, iels ,;f
Veranlassung des Crafen SdiäfIeot;dr zu bauen besonncn und
1681 zu Lhtcn des hl. Laurentjus iingeweiht. Nach A;fhebuns des
Klosters. Grüssau, von dem aus der"Cotresdienrt ü;;;;;;r;;,
wurdc sie nidrr mchr als Kapellc bcnurzt und diente voä t8t+ bis
1854 als Hospiz. bis sic wieder 1854 einrcweiht wurde. BeLannr
war der Koppcnpicfiter Sicbenhaer, welc[er das Ho<piz se;r I824
lcitcte, ein tüdrtiger Gastwirr, aber wegen seincr C'robheit weit
und brerr gelürchrer. Der Innenraum der Kapelle dienrc als Cast-
zimmer. als Küche und Liegcrratt. Bekanntä C.isre konnrcn auf
eincr Leiter auf die sömale G:lerie hinaufklcttern r:nd daselbst
übernac$ten. Als \(asdrgelegenheir a;ente früt.i 

"i" 
-nln- Äii

wasser. das von allen Gi.rcn gemeinsdaftlidr bcnurzt wurde.
Dre ersre wisscnsdraftliche Begehune des Rieseneebirees eesclah im
lahre 1786 auf Veranlassung dci bOhmisdrei Ce"scll;dlafr der
wrssenschalr. Das Unrcrnehmen wurde vom Crafen Rudolf Mor-zin i_n Hohenelbe auf das eifrigrte untersrürzt, audr Iicß er die
Mitgliedcr der Expedirion auf dÄn bcschwerlidren V/eeen und Ab_
gründen von Führern begleiten. Mirglieder der Expedition warcn:
Landes-Ingenieur Johann .lirasek 

-für Mineralöcie. ThaddäusHtnkc^lür Bora,nik. Abbö Tobias Gruber für Geologie und pro_
tc<sor Gerstner für Höhenmessunsen. _
Das .aufgefundene Rübezahl-Baüdennotizbüdrlein wird fortge-setzt! A. T;?p:ett

Recfite Nach Eticb Gieracb

men.und Mähren zum Deutsdren Reidre, desscn Oberhoheit nur
vorübergehend unterbroöen qrurde.
895 ersclienen auf dem deurschen Reiclsrae zu Recensburs frci-
willig die böhmi.den Fürsren und U","n "". V;!a".*,J',J."
in das Deurschc Reicl. Seitdem gehörre Böhmen ununt"rbro.tr"n
zu Dcur'chland und bildete reir 1OO4 e;ncn untrennbaren. den an-
deren Ländcrn gleidrbercchrigten Bestandreil desselben bis zur
Aullösung des ahcn Rciche, (i806).
D_ie b,öhmisdre Königswürde wurde niclr vom Tschechenvolke se-
scfiäflen,.ondern den Hcrrsclern vom clcut"drcn Kaiser lerlichin.
Der. K-önig von Böhmen war einer der michrigsten acuis;;;
Reichrlür\rcn und obcrster welrlid:cr Kurfürst des-Dcutschen Rei-
ches. I(ie Böhmen waren audr Mähren und S.t t"ri"" f"t 

""riia"i",dcs .rlren Deutschen Reichcs (bis t806). Und "ll" d.;l ;;a;i;;
dem österrcichischcn Kaisersraate an und mit diesem (b'is 1866)
zum Deutschen Bunde.
Die Redrte der Dcutsdren in diesen Ländern sind uralt. Die älte-
ste Urkunde, die über die Deutschen in Böhmen enthalten iJ -sie stämmt von I 178 und rcicht im Kern in dic Zeircn Könis V/ir-
tirlaws (1061-1092) zurüdr -, verbüret ih""" -nrd, d;;'c;;;;,
und Redrt der Dcutschcn zu lebcn". -Audr wird dieces Vorredrt
bc3'.]ingcri,.Dcnn wj.ser", ,agt der Hcrzog ;;;";-l;" jrl;i;;;
.,daj3 die Deurschen freie Leuie sind...
Die Sudctenländer waren zur Zcit Kaiser Joseph IT. so deutsch,
daß der bekannte Historiker J. M. pcl?el titl i;" briJ,g;;ü;l
t-ergan,q der tschcchrschen Spräche voraussaqrc. Dcutsdre haben si.ir
dann tür ihrc Erheltung und Vicderbelebung niclt mindcr eingc_
serzt als die Tschcc}e" "
Uralt sind also die gcschidrrlidren Ansprüchc der Deurschen auf
die Sudetenlinder. Dic ersten sechs Jehrhunderre waren sie rein
deutsdr; fasr tauscnd Jahre haben sie dann zum Dcurschen Reidre
gchört.und die Randgebiere sjnd aus Urwald und Vüstung durdr
die Arbeit der Hände und des Geisres unserem Volke geionnen
worden.
So begründet sidr gesdridrtlidr das Red-rt der Sudetendeutsd.ren auf
die Freiheit ihrer Heimat. Atots Tippat
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Vorficht bei Magenerhranhungen
Von Fritz Rumler, Regensbarg, t'rübet Tat'clbaaden

(Fortsetzung)

D.r. M.rqcn;cs&* ür lUJcu' r'cntriculit i': cine KranLheir' untcr

ä* i'"-r,i."*f."" schon inrm"r zu lcidcn hartcn' ':rlrcr ent tlic Lr-
ii'i,i'.. a"i Ronrr"n.r'"ahlen crmüglidrte dic 'r'$cre Diasno'e'
;;"-;;" j;;" ;;(;;;i. ...'". ",'" hrirrrr Jic'c' LciJcn. vorkommt
Fii. vi.l" ;'r .lcr Nam! Cc.chNür immcr cts r' \chr('hl'rrrcs unr

';" '1,'J al, Mcinurr", drr{ die Ileilun; einc; qol'$cn irn Mr:cn
bc'on.ler. .chwcr i.r. Sol.rn;c rbcr Llr\ Mrg(n'JL'(l)\\ur nur vcr

cinzelL unJ in klr'rrcm Uml trr'i _ultrttt' so herlr dxc'clDe aü(1

siidcr. :brr ntrr un'cr bc'tirnrrten Vorru\\ct/unrcn urs Le-

'.i..:t' i', 
-V"."rl 

.nr'rclrr dur.lr zu lcr,r':c Durihblurunl' w.o'

.l,,,,h,lic Mrgri*rrrd unzurci'hrrJ crnihrr srrd. clrc :r'lrut7$ rr-

iri* J.' :+tii'"üL,.ru u;c, 'i.h rcrli'n unJ die MarenwrnJ rn

cinrr oJcr rnchrcr.n Src l(n rnJcrriftc-n wi'd Dr' Uc'c1'$ Lrr brcr'

'"t'.;.r'-"^i .l+ urrd nrö in dic lielc rrichrcriörnriq au'' in-srl-
tcrcn Fl lrn krrrn cs dalur$ zu sch'vcrcrr K ornPlrkJtronerr ' lla-
,:cnbluturr: und M.r rcrrdurchbruch konrrrrer' so bcl ler/ter(nl dre

.oforLice Oorrarion uncrltlili.h ;'r' - Mrccnlcrdcndc :thuren'
*"nn ,'" ni.lrl vor rJI dic'cm Ccbirt crlrhrcnen. Arr:chorrgcn
ver und qcpflc;t w'rden Lönncn. rlnbcdrn-st ro\ l\rrnkenhaus'
*^ ieJcr list'tcLlen L.rrn, drl( rls Herllaktorcn I I ncrrPlcr'
B"i,'ih" "J M.rqcn.dronho,t (Diir) im bc'ondcren in Anwen-
ä"". l.''i"*.- Äli"l. Jurch die Ruhe und entsprcchcnde Speis'n'
i;;;";i;;.ili;;" iiiie -"i't *t.,'r" r:<ch ausgchcirt.serbstrcdend
soielr hicr dic rceclmllligc är7tli(hc Kontrolle auch crne qrol!c
-d.ii". 

- fi" hi.. !"h' s"iüh.te' lnrernist' Chcfrrzr.eines Kran-
kenhau.c,, spr.rch einmrl zu nrir: .Mar-cnkr'lnkcn \oll mÄn wcnrg

;;l;i.i'.1'; Sachcn ,crordncn, romii cr alloparhi'chc Mcdika-

-:;::";"1;,". l.";' *iii'-l. ll*". Fall H'ru'mittcl aus Pflan-

;;;;.j -(;i;i";;" 
Dies isr leidrt erk-llirlich. dr viclc der gcrrann-

, " il"a;t.r"i".," durch ihre S<-hlrfe der cntTündeten Maecn-

ilr'r"r,"-frl"i'""i i.l'adcn. - .aL' oberste< Ccbol bei allen Magtn-
leiden h.rt zu qcltcn: 'Vcnig und diär essen und vor allem nrcht

)li?l,r:'uÄ i,n H.iä "idri 
dag"sen zu ucrstoßen' dazu geh-ört

ii"äi' öl':,iiii" J. h 
"t.en$'"" 

Einhaltung obengcnannrer Rc-

i"ii. iii,.l ','i. ?"i s.ttruhc nirimr mrn c' tirheim ni.ht so ecnau
$;'" ;.'-i'ii"i n"Ä .eelische Finflü*e. Areer und Aufrccuns'
*"i*'" 'iÄ auch ungün'rig auf dcn krankcn Magen au(wrrhen
[önnen. werdcn inr hrrnkcnh.rus lcrr:]chalrcn und-sthlre'{rrm
w.irc noch de< Rau,hrerbor zu ncnrrcn ln l<tchrcrcn lrllcn q ro
;.;;i \(;';Ä ä"' r,,i"n,"n vom St.rrion<- bzs (hefarzt 'ob;ld
iil".'.i'" .'"r."'1;a.l g;.."'""e ';a' eingesLellt hat' serrrttet' die

Ä'if''"itr'* drhcim s'dr vollr-iehen zu lrssen - vcrSle cht mrn
,l;. schmczcn d.s Ma:cnlat.rrrh. unJ dcs Maqengcsdrw'rrs' so

.";'laä'..ü.i.;.t'*i.ä. Iiin kranlcr Ma;cn larn dem Mcn-

',:hcn 
da' I cben vcillllcrr. Arbcitslu't und I rohsrnn rauben'

i."ai."i*"rr""'l.l-)i,* ci;cntlichcn Mr:enlcidcn :unr Überfluß
.-h h:ufit andcrc qurlcnJe Bc'chwer'icn rl\ Vcr)toprunl uno

Blihunrcn,'Jic im Zu'.rmrncnhrnc nrir der Verdauung(\chwrche

in,.""t'i"r <lcs Marerrs srchcn Dic Sruhltr'ighcit n- rcht Jrnn bc-

'"r'-t".r'"ltcn Leuten umrornehr zu:chrlicn rh rm Alter olrncdres

ä1."öl'.iiii,üriiJi'"..;" "'..üi"ir, 
Ncbrn *uhlrördcrndcr spci-

<cn. i't IJewc:unr, flcißi3e' Spazicrcn5elrcn'- rroch bc\'(r .Nau'
frhrcn (krnn .ruch ohnc Rrl im.Zin'Tcr und nl lJctt crlollcn)'
i...". i:i"tia". Gcnuß von loshurt odcr ßurtcrnilch' ur cmp-

i;i.'i;; 'ä;ii;li' .ir.'"" "s"i 
i"ut"',cn qenommel wcrcren' rm

i.".'"1 ,U ,ra zu ,,La\r'r(rtcn - Dic S'hmer:cn bci Bllh'ucht
iil::";i"ir";-.. ;;;kl;ii;;,"". rrß m.rn im Krrnkenhau' da-

iis;; i";.L,i;"* l"lä'"',. w""" mrn dic Mcinun; vcrtrirr' da{l

bei Meidung blähendcr Speiscn, dic Blähungen nidrt auftreten
lä"ii"-, -l', ,"r"4". ,. M,5.,, und an iläh'udrt Leidcndc
;*i;.n- ""; dic l-ragc gesrcllt. *.s .r d"nn üb*haupr genieltcrr

.oil. wenn ihn auch da\ Fs'en cine< crnzrgcn. al(bad(enen' aurgc-
wcichten Milchbrote' tsemmel) durch Cr'bildun schon qurlt
Hinccgen stellcn 'ich dcr.rrtigc Fxrrcme mir dcr Cc\undung dcc

Ir ri"' nichr mchr cin. - Anwci,ungcn hicr übcr Drirko'r ber

iui;l;;"k,;;lh"i;"; ,';cbc,r, *ürdc .'u wcir rührcn unJ 'inJ zu-
j";';ü;;ii;'.i-,';- i"l,' i"" a"" Frchiirzrcn r'r inncrc.Krrrrr--
l.',." i."'--p"'ii.ii"f Dru.l.cl,rif ten .ru'rch:in Jigt r'-erdcn' .aut
rvclch.rr in I.rrrutn Rci\cn tlic Sp.i"cn rcrzcichnct \rclrcn' $eldrc

"rl"'."'L'"i"" 'i"J,"J;" "*t .'t',''.n jcnc. 
'lie.erlaubt "ind -

Auf cinr' .ci hicr no.I ter* c'.n: So nrancltcr"ler dcn 
^tJ 

cn(rr'
honi: r,rit rollrnr ltcchr ho'h '.hirzr, r'r dcr Mcinun{ dr15 drc\rr

",'.h dcrr wunJrn \1rlcn lr.ilen krnrr, q.r' rber h cr nicht lutrrilr'
\-.1,i'i"".- "i.,li;.;'L. nur{ Jc*clben. ctw.r t'rrli'h crn K r lfcc
l{ilf'l in Mil.\ odcr Krliurcrrce, zul:is'rr trn' hrnjcJcn rn Srorrc
rcn,U<rr.n ':lraJcr Jtr Honi: derrr kr'rnkcn MIecn rntolqc.'(rrrc

',rort.n Zuclcr.rehrlrc.. lcd' r, dcr :n *hlc.htcr VerJruun; le d<t'

'olL 'r.l' '"r tllcrtr cin' IrrcrLcrr: Der Vr;err will BIrtcr'rorrc'
.rllr\ Süßc \runrpt( d.c VcrJauunq rb rllc' IJirt<rc r(gt sre rn trn
unübcrrrcfflicl,c' l\litrcl t'l<ibr Jcr \(trmurtec. dcn mrn rm b-+rcrt

un:c,ürh. r.enn ru.h .ehr bittcr. irLrh nüritcrn vor d(m lruh-
.iu.t . tri"'..,. Nicm.rls,oll di,.cr T"c nr,h dcr Mrhlzcit tcnommcr
werdcn. - V"r f.rclrlrzrrn wird icdcnr l\Irscrrkrrn\en crn.Se-

',L:irft. nicht u u vicl Flü*irkeircn ./u sidr 7u nchmcn bcsondcrs

,'l.}'; ;"; ;": "l['.',a a"ii Fsc,, d.r dadurch die Vcrdruung'-
;i;; ;;^rfi ""Jü'nt -".den. Ganz verkehrt ist es, bei schwa-
;;; M,."" zur M.rhlzcrt lah zu rrinkcn. \cr beim !rcn grttz

äi'." ö.iii"t. nl.t'i "u't"-n'"n 
lann' dc*oll nur \()rmcs-tr;n,

t "n. "tn 
b"""n Jann gut -armcn Pfcffcrrninztcc Betrcttenct

;;' '*;;ir;'i';;". i* d"cr altc spruch. man.soll aufhörcn' qenn

cs rm bc.ren schme.kt, für den Magcn - auch lur-den lcsu^noen -
da, bc.rc Rezcpr und diese Rcgel immer cinzuhrltcn' r(r tur den

M.rgcnlrrnkcn auch gar lcin Kunsl5rüLk' da der Lcrdendc oocrr

','-"i.. S"ta nach ßec.inn dcr Mahlzeir ein mchr oder wenrger

*-1"'' noti.*"i,it't uid ,q.ufgcblihaein vcr'pürr und dann meist

schon nach dcidi,*eren SuPpe gc\:ittig-t ist. Bcsser ölter.ctwas ge-

nicßen. ctwa alle zwci Stunden, als aufeinmal zu !iel \#er rernen

i\4;:;; ;;'""j eih"lt"n ',lll, dcr hahe M.rß in allen Din;en'^wo-
a"'.h ei am bc'tcn den l.i'tir,cn Magenleidcn vorbeugcn kann 5ehr

i,l.}'iii i'i "i'älc a"r t cidcnde vor dcm Essen dic festen Spcisen

lf"ir'i.i".iAi, ,"a dann ,ehr gut kaut. um Jem enrzündcten Mr-
ccr scinc Arbeit zu erlciclrrern und die Magenschlcrmhaut nrctlc

i.,rch crobvü.Lire Spei.ctcrlc zu rcizcn -Bei nodr so gutem vor-
..'.' r,ih."t abcr viclc dodr oft nicht auf drescs (rcbot' 

'ndcm 
src

;;i;."" .;;;;. sihle,$te' ccbiß i5r unbcdine't in ord-nung zu

brinecn."- Zum Schluß sei noci auf dcn erobcn Unluß. des Hru-
siercn' mit verschicdcnen Heilnrirtcln. olt gcgen -allc KranÄ-

hcircn-. vcrwie:cn Grund<ärzli.h qoll man sich njemals zu solchcn

i.ii,i"" a"'+ 
'l-t 

i '..J"c"*un,l," 
Verkiuf<r verleircn la'sen' dcnn

",'-'- l"lrt* "t;"i.r 
tich J.rs datür bczahlte Ccld alstrcim fen-

"ii i;" ji'liÄ i't-. 
'rrr,;"i 

t .,.t " 
qollen ihrcn Bedarf rn Heil-

fii"ili" ,?,a Mcdik.rmentcn stets nur in dcr Aporhele oder

Droreric dccLen. wo ':c die 'ichere CLRähr habcn reell bcdrenr

," "i;"ra"". - Vcnn diesc Abh.rndlunq dcm eincn odcr andercn

Magcnleidcndcn zu Nutz unJ fromicn:cdicnt hrbcn \ollrc'
\'oiu .rb"t s.nauc. Studium rchÜrt, dann wirc dcr Z$cck Llersel-

ben crfüllt. -Ns .i;h;;", bcsälrrr 'ich ofr bei Ma3cnlatarrh und Magcnec

sch*ür dic" r'om Arzt zu 'erordnendc 
Rollkur"'.bei.dcr man

bcileibc ni.ht'mit dcm Motorrollcr rollcn muli' vrelmchr Senuqr

["'i* 'i""* 
'n .tt"" i* r.,i, ",.t 

vorheriqcr Einnahmc dcr Mc-

dizin - 
" (schluß)

Lebte Nachrichten

Arnau. /\m ]4arir H immclfah rt't a5' überrrul Jer .Ba'ernchc
;i;';;1,'"k ;"' i"i wuttt"t'r,'t i',{.c vrri.rhilf bri Ambcrr ein<n

iX,.,'""'i*"t,. öi" 'nu.;t'"t;..t'. 
Lciruns-harrc Prof' QuiJo Kri-

scr. dcr chcrn. Leircr dc' Ri.qcnq<brrg*5rrrlonrcorcne(rcr(' orc\(

N,chrichr wurdr ar S.hruß durchreqeben'
i""i,lj,li. bi""rt"t"*. Karlund \i.rric ßaudis'h fcicrn rm lc ScP-

1."ü.' ;"-Ür". i"ii:,,"ß". a,' r." ,hrcr rollcncr Hocnzcir r-rnd

crüllen allc Bekrnnten re.ht hetzlich Dcr Jubrlar r't ul.und \erne

Lrtrin 79 lahrc alr.40 Jahre qrr cr bci Jcr Ia l'r(Irc bc'chrnrqt

J'i'eö'f"f'* V;,*f;.a b"ci Jer freihcircr Feucnvchr' Fa't 2o J'rhre
rviri"i;i ä"'-*'i;;ii. F:brikrrbcitcrvcrb.rnde' und des Kirchcnbau-

;;.;;;. ;i der dri*lichsozirlcn Volksprrtcr' s"i"' f i". *"'
ebensohncc MitelieJ beim lrrh. Fraurrrburd Dem JubelPaar
*l.Ä.""*i. ".it' 

;iele l.rhrc be<tcr Ce'undheit und cinen schö'

nen LebcnsrbcnJ.
ö;"ß;;;;;;;;. A'"' Cersovskv (Fernanda Hansit i't zum zsci-
rcnÄal glücdli.her Vrter gcworden. Dic(mrl surde rhm crn loch-

10

rcrchcn ec..hcnkt, woz.r wir hcrzliche Clü'lwün'che entbicten-

i"Lrrntfi$ lcbt Hrn. Cenovtlv in Frankrcich
i))iii.i,.u":", i"i'i", ri"'*',''j.'"r rippcrr. feicrrc am 6 Juli
."i" j;iif'ti"". Pricsrcriubiljum brw. dcn 25 Jahrc'trg seincr

i;.i-ir.. - Si"rl"tL" Scld.l vcrmrIltc 'iü mit d'm Ju!otlawen
ü"ii" v.*i, C.,.ta' Sti.rand, der im letzten Veltkricg durdr

"inen 
fopfs.h"ß gelihmt ist, feicrte am lg August scinen 68 Ge-

br:rtstag,
\oinddnühlc Dic Lhelcute Kurdirektor Rcinhold Thicm und

I'iarirnnc, *.b. Rirrcr, fcicrrcn inr Krcisc dcr Kindcr und dcr
S*'wiegcrmutter in Braunlagc im Harz am 11. August 55 drs Fcst

der Siitcrhochzeit. Sie grüßcn in Verbundenhcit alle Spindcl-
mühler und Riesengebirgsfreunde herzlich.

Trautenau. In Plochingcn feicrt am 24 Septcmbcr dcr ehcm'

Garnmagazincür bei der Fa. Faltis, Josef Kohl, bei gutcr Ge-

sundheit seinen 80. Geburtstag.
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Ferientage eines Rietengebirglero
Ferienl la, nur die Lönncn uns noch rcrrcnl - Das warcn dic Vorte.
Jic m.rn üfters ror S"hul'chluß au' dern einen odcr andcrcn MunJe
zu hörcn bckam. Rcisepläne wurdcn cifrig srudiert, und der Brief-
lcrhchr mit <.len Vcrwandren *'ar reger als zu cincr andcren Zeit.
Endlich ist cs soweit. Lchtcr und Schülcr atmen erleic'htcrt auf;
derrn ictzr ist die langcrschntc Ruhepause da, dic mrn schon \I/o-
.-hcn vorhcr so hcrbcige*ünscht hat.
l,1cin Frcund har cs mir ernöglicht, an cincr Kathedralfahrt durJr
Südfr:rnkrcich tcilnchmcn zu könncn. Die Fahrt geht mit dcm
Omnibus durch dic Landschaft dcr Vogesen übcr Basel, Lausannc,
Gcnf, Annccv, vorbei an den französischcn Alpcn mit ihrcn ge-
rreltigen Gipfeln und ausgcdchntcn Glctschern in dic Provencc,
.'o u'rter dcll bleucn Himmcl eine rcine, balserrisdre Luft lcht;
lon hier habcn wir nicht rrchr rvcit zum Mittclmccr, dort gielit
riie Sonnc vom rvolkcnloscn Hinncl cin Mcer von Li$t übcr die
*-cire Fläche aus, und Hinmel untl tr'lccr scheinen ineinandcr zu
vetgehcn. Hicr untcn lerncn wir unlerfils!htcs südländischcs Lc-
bcn"hcrncn, cs lcuchtct uns cntgcgcn in dcn farbenprichtigcn
ßasercn, in den einfac'hcn Lchmhäusern ocler dcn großertigcn Pa-
lisrcn. in hcllcn Bleu des Himmcls und in dcr flrnmcndcn Lic'ht-
flr.rt dc. Sonnc. Über Marseille, Mortpcllicr, Toulouse fahren n'ir
s.itcr nr.l'Jcrl.rn l{rndc dcr l1r,n:icn rrlc-cn.n wtllf.rIrts"rr
l."urJ"'. Hier i'r dcr HühcpunLi un'(rer R.:5c. unJ I.lr mö.hrc
auf diesen Tag in Lourdes bcsondcrs eingehcn.
Am 'piren Abcnd lo,rnr.r rir in T.rrh.'.rLrl dcnr C:mpirr:plarz
.m li,r.cr Orr lic.:t 2l km !on lourdc' rrtfcrnr. ß.:m AbcnJ-
c*rn, ncldrcs sir un' auf Jern Spiriru.k""hcr zubcrciret habcn.
tauschcn wir unsere Gedankcn iüt dcn folqcnden Tag aus. Es fin-
den .ich ciniqe Hcrrcn, Jic Jcn W<r n.rch I ourde' zu fuß nrit-
crhcn "ollcn. Also, der -utc \rllc i"t d.r .rbcr.rlt ich em n.rth-
,rcrr l\1orl"n urn vier Uhr in meincnr Zclr rufw.r.l e. .rcllc idr
f"'t. d.rß-.' re.:ner und dcr Himmcl rnit Rc3cnwollcn beJcd'r
i,r. Unscrc ,.piic.rimarc du Lourdes f:illt ir). \Vr*er. \rchd<m
wir ,,-' r"chr irnä 'chlc,hr nrir un,erer Morccntoilcttc f<rtig 'inl,
Jlüdrtcn wir mit hochgehaltencn Hoscnbeinen über die Pfützen
zum Bus, der sich in unserem Lagcr bcfinder und feicrn dort
drin das hciligc Meßopfcr. D:nach r.'ird auf schncllcm'Wege cin
primirivc' I rü\'ri* cingenonrmcn. Kurz nrth neun Uhr f.rhrc'r
i.,ir.rb zum V.rlliahrr'oir. In "rn.r rr'chcn f rhrt bringr un. der
F,rhrer Jorthin. Lourde< i.t eine 'üJfr.rnu üsi'chc Sradr .rnr Nord-
fulle der Pvrcn;cn. l-.ter \aqen p.rrkr i,r ciner N.:bcn'rraJle und
wrr bc:cbcn un' 'osl<i.h zunr GnLdcnr-rrLt Unrcrrvc:s belc;ncn
un. vielc \4enschcrr, Jic d.r. ;lricl e Vc'lrnien nrch lourJc' re
rulen h.rt. Dur"h cincn brciren Eing.rn6 kommcn s ir Jer Cnadcn-
stittc immcr nähcr. Im Vordorgrund sicht dic Rosenkranzbasiiik:r
mit ihren drci Stock*'crhcn, davor lie:at ein großcr frcier Platz.
Von beiden Scitcn fül.rr einc Srraße in wcitausholendem Bogen
zr:rn Portal der Unterkirc$c in dcr ßasilika. Das ßauq-crk dcr
Str:ße ruht auf mächtigcn Pfeilern. In dem rcchtcn Halbbogcn
befindcn sich drci Durchl.änge, die zur Crottc führcn. ie nchr ich

nr;"h der C-orrc nihe.e. dc'to 't.rrkc- wird Jer Andran: Dort
,Lehcn audr '.hon einisc Ordncr. dic rr ihrrr ir.rnzösiqchcn Sprache
um fllnf .Vinuten Halr bittcn, damit dic Kr-rnLcnwrgen Jurch
eine ireie C.r',c hindur.\frhrcn lönncn. Wa' nLrn fol;r. cr'ciüttcrt
mich aufs ri"f.re. freisillice Hclfcr zicIen die Kr.rnlcnwrrer.
ßc;dc. der Kranle so"ic.:ruch dcr Helicr' hrbcn dcn Rosenkranz
in d.i H.rnd und bctcn rnuntcrbro.hcn. W.r'-en.ruf Vagen foltr.
und die Menschcn. die hier an das Laqer qefcssclt sind, bctcn so

vertraucnsvoll, so daß es nicht leicht ist, bci diesem Anblick die
Frrceuns ?u "erberccn. Kinder, Mcnschcn in dcn blühenden Ju'
.-cnJiahrcn. Männer, I raucr und Grc:.c, Vcnsdren aus rerschic-

dencn Nrrioncn wcrden ' o'bcigci.rhren Nun ist die \\'a;cn-
}.olonnc vorbci, und ich .chiebe mich l.rne'am tor zur Crone.
Aber hicr ist es aussichr<los. dcnn eine VcnEe ton tscrcrn steht da-
vor. 'o drß ich es vorziehe..pärcr no.:hmal daselbe zu vcrsu.$<r.
Mir cini:cn Bck.rnnrcn 'chlicßc ich mich eincr franzö'i'chen til-
rcrsruDue. d;c zum hreuzwee qeht, an. Immcr höher 'teigen wir
.1." n"'s hinauf. Zur Rechten .ind dic St:tioncn im Abrtand von
40 m -ruf<cstellr. Die Pcr.oncn,inJ aut Srcin gehaucn und maöen
in ihrcr i-cbcn.erößc cincn qeqaltic.cn Lindruck. Dic Sreigung cr-
inncrr midr an"dcn Leiden'wcs auf Colgatha. de.l Chri\tus m:t
der Krcuzc.last hir:uf.ticc. um ganz freiwillil Sürrnc zu lei<tcn
fiir,lie Sündcn der Mcnschen.
Der Regen bcginnt wieJer stärker zu wcrdcn, und dcr Geistlidre'
dcr drc Cruopc führr, muß <ich mir scinem Cebetbuch untcr eincn
Schirm 'rellin. für ur. muß dcr nrirgenommcnc Mrnrcl seincn

Dien'r run. An S-hlutl dc. Kreuzoerc. hört dcr Rc:en.ruf. und
die Sonnc scndct ihre w:rmen Strahlcn nieder auf den nassen Erd-
bodcn. Von ler Höhe habc ich nun einen herrlichcn Blick auf die
ii..":t"n. a:" drc Crcnzc zs i.chcn I rarlrcich und Sp.rnicn bil-
,li. tt"'n" im T.rl Iic:t dic St.rdr mit ihrel I4 OJO Iinrohncrn.
Fs ist cin herrlicher Flcckcn Erdc. den sich dic Gottcsmurter zu
ihr<r Vcrcl'runc ausqcslihlr hrr. Von cincm Kirchturrn hcr töncrr
J'e Clo.LenLliirc zu un. h:n.ruf rrnd ruf.n zunr trr;cl de' Hcrrn

Dcr Enscl dcs Hcrrn brartrrc Maria die Bolch:ft. Und sic cmp-
fing rom Hciliqen Gei'te -; Maria rpr.rch: Sichc. ich bin cinc
V:gJ Je" H<rrn. Mir ge"chehe nach Dcincm Vorr : UnJ Jrs
Wort irr flci.ch gcwordcn und hat untcr uns gcwohnr. Dicsc< Ce
hcinlris rufr dic C1o.Ic lrcimrl rm T.r3e hinru. in dic I lurcn.
in Llic H,:u'er, in die Herzcn dcr Men'chcn. Sic 'ollcn einen
Augcnblick stillc srehen und auf das Gcheimnis horchen, in dcrn
,,das \Vort Flcisch wurdc und von scinem Thronc herabsticg".
Irür zrvei Stundcn vcrlassc ich das Gcl,indc dcs \\'allfahrtsortcs
und nehne mir cinc Flaschc Lourdeswasser, wclches ich dcr hcil-
Lräftir:cn Qucllc cntnommcn habc, mit zum Omnibus. Am Nrch-

'niLra. 
tel'iL. i.h sicJer zuru"k urrd [,.'u,*rtc dic Ro'rnlranzbr'i-

lik.r. Allc drci R:iurn*inJ nrit ß.rcrn übLrfüllr. D:c \lcn'rhen,
dir hierl'cr tcrv.rllfrhrrcr s nd. rtranl.rrrr durch eine 'ccli.chc o.lcr
lriLrlichc \or. crlihen J.c Fünpr.r,\c dcr LortL.murrc'. IJ Lß .lr'
ganze Lcben au{ Irürsprache gcstcllt ist, enpfindc ich an dicscm
Gnadcnort bcsondcn. Die Fürsprachc Mariens vird zu eirer

St, Mldr!cl
(Kllrh. Nlichaelifest: 29. 9.)

Macht. Die Frau hat naturgesetzlidr cinc Scndung zur Fürspradre.
Diescs zeigt sidr in jeder F:milie. Vo die Frau in dcr Familic nicht
fünprc.hcn kann, r.rs*ärfr ric dic Ccgen.lrze. Va' dic l'r.ru in
dcr Iemrlrc isr. Ja' i.t Maria für die gc..rmte Men.*rheit. Sie i.t
dic IJrücke für dcn Mcnsdren zu Gott. ls gibt dcr \iclt draußen
schon ctwas zu dcnkcn, wcnn j:ihrlich eineinhalb Millionen Pilger
hicrhin kommen.
An einem ßankcnde findc ich einen Plati und bctc iür mcine
Licbcn dahcim, für Verwandte, ßckanntc und Freunde, für unscr
Vaterlanil, für das blutcndc Dcuts.-hland, ja zulctzt audr für
u.l\cr':cbc\ Ric'rnqrbir;e, Lrn.rr.chönes Llbctal. wo dcr Rübc-
r.rhl mir .r:ncn Zwcr'.cn hcure noch S.rq,:n und MJrchcn 'pinnr.
Als ich eus der Obcrkirche komme, bemerkc ich, dall die Men-
schcnmcngc hicr draußen wiedcr zugcnommen hat, denn um 15'30
Uhr beginnt bcrcits die Sakramcntsprozcssion, damit verbunden
ist die I(rankenscgnung. Einc große Anzahl Geisrlic'her schrcitet
zur Grottc und niÄmt Aufstellung. Von hier wird das Allcrheilig-
stc in fcicrlichcr Prozession zu den Platz vor dcr Rosenkranz-
kir,hc gerr.rqcn. Dorr 'tc\en rcchr. und Iink< in znci )rnEen
Rcihcn dic Kr:nkcn. N.rch dcr Kranken.c3nung zicht dic Prozcs-
.ion hincin in dir Kirrhe. Vlhrcnd dcr Sakr.rment.Prozcr.ion
.rchen rlie mcirrcn Pi ccr "or und um dcn PIatz dcr Kir$e. d.rher
i,r der Andr.rnr bci dcr Crottc nichr nrchr so .t.rrk wic am Mor-

^"n. lm Vcrl:uic vun 2l Minuren Lommc ich bi' an das c:tcrne
Cirtc' I'crrn. Dic Mrriensraruc crhcbt ci.h auf cincm klcincn
Felssockel. Hinter dcm Gittcr bcfindet sich ein mäcitigcr Kerzen-
ständcr, dcsscn Lichter.lie Vändc sdron ganz geschwärzt habcn.
In cincr kleinen Nischc licgt cin Haufcn von Briefcn, dic Dankes-
wortc für cinc Heilune. sci es dcr dc' Leibes oder Jer Scclc. cnt-
h:lten. In dcr Crorrc hlnqcn .icle Krü.kcrr und Srö.he. die ge-
hciltc Pcnonen dorr zurü.k;el.rs'en hrbcn Unwillkürlieh dcnkc
jdr an djc Zcit vor 20OO Jahrcn, wo Christus Aussätzigc und
Cichtl,rüchirc hcilt.. und rvo auf ,cin \orr hin Blindc sehend

-urdcn unä Lrhmc ricJcr ;chcn konnr.n Dort. im L.rn.le der
Iuden. rollbra.htc Cott unmitrclbar dur.h Chri'tu' die'e \Vunder'
irrd hicr rn I ourdcs qcrhchcn 'ie mirrelbrr auf dic I ür,pr.rdrc
Maricns. l)(.rs i't cs Joch ctsa" \Vundcrbrrcs, 'on ein.r 'ol.hen
Kraftqr:elle zu \.isscn, der Gott eincn so großcn Gnetlcnvorzug
geschcnkr hat !

Nur nerrise Sckundcn Lrnn ith .rr Jcr Gnadcn'tlrc v(rwcilcn,
cienn vor dcm Gittcr srchcn nodr ricle Pilcer, dic dr*clbc Vcr-
lan;en h:bcn, cinisc Aultnblrcl'e hi.r zu bcrcn D-rr.ruf r.rlrxc
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idr diese Stättc für eine kurze Zeit, tue einen Gang in die Stadt
und kehre dann wieder zum Omnibus zurüdr, da es stärkcr zu
regnen beginnt.
Vi-crtel vo1 Neun findet die Lichterprozes'ion statc. Mit meinem
Frcund cche ich um 20 Uhr vom Bus weq und bin 15 Minutea
spirer aä dcr Crotte .rnÄclanAt. Immer mehr Mensdren strömcn
radr. Der Roscnkranz wird laur gebeter. Unaufhörlich leuchtec
der helle Sdrein von dcr Grotte hinaus in dic Dunkelheit. Einige
Meter hinter üns rauscht dcr Badr vorbei, übcr dcn Bernadette
damals hcrübcrgcwatet ist und dann das Vunder der dreimaligen
Ersdrcinune erlebre.
Hier und iorr wird drs mitgcbrachte Licht sclon ansczündet von
Minute zu Minutc x/ächst die Zahl der neuentflxmmtcn Lidrter,
audr meine Kcrzc ziehe idr jctzt unter dem Mantcl hervor und
zündc.ic an. ledc Vicrrcl.tunde w;rd durr* ein Gloclenspicl vom
Turme rn:eLiinJist. AIs da, dritte Clo"ken.picl uerklunqcn i.t
kommt ßewcgun; unt(r Jie Mas(cn. D.rs l0.rroPhilc \ü.rllfahrrs-
licd wird anJ"'rimnrr. und wir zichcn von dcr Crotre ruf der
rechrcn H.rlbbo:cn zur MitrclLirdre hinauf und IinLs hinuntcr

Finc;errde f,ir die bcutiAc Zcit b.Jeur.ame EirrriÄtun3 ist dic
irr tsLrndc,ver.orgun;;.:( 5ctz \orge\ehcne K rpit:l.rb findun;.
So Lönrrcrr ßc'chld,rte. die An.oruch rul einc Renrc nach einer
Mindcrun!. ,ler tr-crb.fihiekeir'von mindc.tens 50 v. H hrbcr.
durch Z.rhlun: eires Krpir.rls ab:efunden wcrdcn, und zw.rr zum
Zwecke dcs Irwcrbs oder zur wirtschaftlicherr Stärkung eigenen
Grundbesitzes, aber auch zum Zweckc dcs Erwerbs grundstüdts-

'rl<icher 
Rechrc. wobci untcr grundstü&s.;leichcn Rcchtcn d.rs Mit

eigenrum an c;ncm Crundqtück oder cin Stod,.serkscigcnrum u u

verstchcn ist.
Eine Kapitalabfindung kann darübcr hinaus gewährt werden

l. zum Erwerb dcr Mitclieds$irfr in einem al. semeinrüt7ie an-
crkannrcn \Vohnunss- odcr Siedlung:untcrnchmen,.ofern hicr-
durch die Anw:rt.chaft aui baldigc Zuteilung einer Vohnunq
oder Siedter<rcllc durch dieres Uiternehmen 

"sidrergestcllt isr,
2. zum Abschluß cine' Bausparvertrages mit eincr B.rusparkasse

Mit Hilfe der Kapitalabfindung soll vornehmlicl der Erwerb
cines Figenheimcs odcr einer Siedlersrcllc. sci es im Eigcntum
oder im Erbbaurccht, ermöslidlt werden.
Zur wirtrchafrlichen Stär[.ung eiqenen Grundberitzes zählen alle
Maßnahmcn, die der Erhaltung öder Verbcsserung des Grundbe-
sitzes odcr der Hebung seiner Ertragsfähigkeit dienen,,*'ie

a) En*chuldung und Verbesserung der Belastungsverhältnisse des
Grunistüdrs.

b) Aufbau, Tnstandserzung und Erweitcrung von Wohn- und
Virtsdraftsgebludän,

c) Erwerb von Landflichcn zur Vcrgrößerung dc. Crundbcsitzc.'
d1 Ausftihrung von Bodcnverbesserungen und dcrglcidren.

Der Umstand, daß ein Dritter, insbesondere dic Ehefrau des Be-
sdrädigten, Miteigentümer des Grundstüd<es ist oder werden soll,
sreht dcr Bcwilligung cincr Kapitalebfindung nidrt entgcgcn.
Eine Kapitalabfindung kann audr gewährt werden, wenn das
Grundstüd< Bestandteil eines gemeinsöaftlidren vermögens ist,
beispiel:wcise cincr Miterbcngcmeinsdraft, Gesellsc$aft usw. Die
Kapitalabfindung darf icdodr in diesen Fällen den Teil de.
Grundstüd<swcrtis nicht übersteigen, der dem Anteil des Besdrä-
digten en dem gemcinrchaftlichen Vermögen entspricht.
Unrcr welchen persön'ichen Voraursetzungen kann nun eine Ke-
niralabfindunq gewihrt werden)
Zunächst nruß dcr Bc(hädigre d.rs 21. T ebensjahr vollendet hehen.
darf icJo$ nicht älter als 55 lahre sein. Nur in Ausnahmef.illen
kann aud-r übcr das 55. Lebensjahr hinaus eine Kapitalabfindung
gewjhrt wcrdcn. Finc wcitcre Vorau(setzunq i<t, daß der Versor.
gunq.anspruch durch rechrskräfrigcn Be.cheid ancrkannr ist. ferner,
drß nach der Arc drs ver.orgungsgrundes (des anerkannrcn Sdri-
disungsleidcns) nicht ,u cr-arrcn isr. daß inncrhalb des Abfin-
dungszeitraumes dic Rcnte. z. B. durch re<entlidre Bcsserung des
Cc.undhcit.zusrandcs, wcqfrllen *ird. Schließlich muß für einc
nürzliche Versendung dcr Ccldcr Cewähr bc.tc\en.
Bei dcr lrrcchnung der Kapitalabfindung wird Icdiglidr die
Grundrcntc oder ein Teil dieier Rente zuqrundeselest, nidrt ie-
doch dic Ausglei$srcnte. Die Grundrcnrc beträgt bei Beschädigten

Mindcruuq dcr fr*erb.fihi:kcir von 50 v. H. mon:rl. 25.- DM
Minderun: dcr Frwcrb.flhir\cit von 60 v.H. monatl. 15,- DV
\lindcrun^ dcr Crqcrbsfihirkcit von 70 v. H. monarl. 45,- DM
Minderurq d.r Frserb.f.rhi:kcir von 80 v. H. monarl. 55.- DM
M;nderuni Jcr F r*crb. flh iqleir von eo v. H. monÄtl. 65.- DM
bci Erwcrbsun{ihigkeit monetl. 75,- DM

12

zr-rm Haupteingang; von dort geht es wjeder zurü& in Ricitung
dcr Rosenkranzkirdre.
Bei der Lidrterprozersion entdeckc idr sogar eine Truppe Soldaten
und eine Gruppc von Bergleuten. \üas für ein überwältigendcr
Anbl;ck ,eiat-si& als idr iuf das wogendc Lichtermecr zurüdr-
blid,.ci lm Hinrergrund erstr;hlt die Basilika bis zur Spiczc im
5öein cleLtrischer'Lrmpcn. Sdron 7u Beqinn der Lid-rtcrprozesrion
setzt ein Rcqenschaucr cin, der nunmchr'zLrnimmr und zum Schluß
der Prozessiion, als das Crcdo erklingt, in einen kleinen \folkcn-
brud übcrgehi, so d.rß die Kcrzcn iu.gelösdrt werden. Aus dcn
Scluhen läift da. \(ascr heraus, aber irotzdem *ird das Clau-
bcn.bckcnnrnis lebendip aus den Keblcn von vielen Tauscndcn
Die Seele i>r übcrvoll .on dcm Erlcbnis der letzten Stunden.
von P;lrern bis zum Endc dur.h:esunee..
tinc Srundc rp ircr kommcn wir mir dcm Bus in un<erem CamPing
an. \(ic freuän rir unt, al" wir die Zclrc in trockenem Zu'trnd
riederfinden! Dcr Trg, der rnir .ovicl Wunderb.rrcs zeigte, gcht
zu l,rrJc und r irJ zu iincm bleib<nden Andcnkcn

Barta, Hcrmannscifcn

K.rpirrlisierr sird dcr neunfa.he Jahrc'bcrrcg und-als Abfin-
du'ig"umme gez.rhlr. \1üns"ht z. B. ein Frwcrbsunflhiqcr eine
K rpit rlablind ung. so crgibu si& für dic K:pitali'icrung folScnde
Derechnung:

Grundrentc 75,- x 12 (Monate)
900x9-8100,-DM

Die Höcisrbcrriqe sinJ nach dcr 2 Novelle zum Bundesvcrsor-
Jun3sgescrz nunmchr wic fol3t fest;esctzr:

at Für Beqchidigte unrcr ZuJrundclegun* "'"". 
tOltiioto.O-"b*

Für ßeschädigtc unter Zugrundelegune eincr MdE von 60 v H
3780,- DM

Für Bcsdridigtc unter Zugrundelegung .n* *dl";äUt'l_t#

Für Beschädigte unter Zugrundclegung einer MdE von 8O v. H.
: 5940,- DM

Für Besdrädigte unter Zugrundelesung einet 
"OlTärrri_"#

bei Erwerbsunfähigen, wie oben schon erredrnet, : 8100,- DM
b) für \fitwen

mit ciner Crundrenrc von monetlidr 20,- DM : 2160.- DM
mit einer Grundrente von monatlidl 40,- DM : 4360'- DM

Die Möelidrkeit, daß nunmehr audr Vritq/en eine Kapitalabfin-
dunc erEalten können. wurde durdr die 2. Novclle zum Bundes-
u"rö.qungrg"r"t, gesöaffen. Voreu(.etzunB ist auch hier, daß die
Wirwen cinen Anspruch auf Rentc haben.
Schließt eine ebgefundene v/itwe crneur eine Ehe, so isr nach der
f hcschlicßung die Abfindungsumme insoweit zurüd<zuzahlen,
als sie die Gisamxumme der bis zu ihrer'rüüiederverheiratung er-
losdren gewesenen Vcrrorsunßsbezüge übersteig,t. Die Hcirarsab-
findung naö dem BVC ist auf den zurüd.zuzahlenden Betrag
anzuredlnen.
\üie verfahre idr nun, um eine Kapitalabfindung zu erlangen?
Man richtet zunäc.hst ein formloses Sdrreiben an das für Jen V/ohn-
ort zust.indige Versorqungsamt und bringt darin dcn Vunsdr naö
Kapiralisieruns der Rente zum Ausdrudr, Das Versorgungsamr
übertender daraufhin die entspredrcnden Antragsformulare, die
dann in zwcifadrer Ausferrigung mit den im Vordrucl. bezcidr-
neten Untcrlaten entweder direkt an das Versorgungtamt oder
audr an d;c Tuständigc Fürsor:esrelle gesandr werden. Idr möchre
an dieser Stelle darauf aufmerksam mächen, daß, solange der Be-
willigungsbescheid nidrt erganqen ist, keine bindenden Verträee
abgei&losren wcrden dürlen, die mit der Kapiral:bfindung erfüllt

Die den Vcrsorgungsämtcrn überqeordnetc Vcrwrltungsbehörde
rLandesversorqungsrmtl rrifft aufgrund der Vorprüfung und det
Ergcbni*es dcr von dcr Hruptfürsorge.telle durc6:eführtcn Prü-
fung in einem Zeirraum son eiw:r vier \ ochen d:c endgültiqe Enc-
schcidune über den Antraq. N.r,'hdem dic Höhe der Abfindungs
summc fc.tgc.ctzt und die notwcndigen fiskalischen Sichcrunqcn
erfüllr.ind lFinrracunc einer Sicherhcitshvpothek usw.), wirJ die
Abfindung an den Verläufer bzw. das V'ohnunes- oder Siedlungr-
unrcrnchmen orlcr en,lic Bauroarl-rsse auspezahlt.
I(apita!.tbltndun2,n. dic bis zun:9. llai ls4t gezahl! rlo'ien sind.
Fili die Verso13ung.bcrecltilten de< l. \\'clrkrie:c. dJrfre cs vorr
bc'ondcrcrl Inic-c*c .c;n. daß Kapiralrbfinrlunqcn. die bis zum
q. Mri 1945 iew.ihrr norden .ind, nichr nrchr zurürktcz.rhlt 7u
werder br.ruchen. Es empfiehlt .ich jedoch, cincn Antra:; auf Lö'
sdrunq dcr Si'lcrhcit'hvporhck zu *cllen 

Htrnur wcgntr

KapitalabfinOungen nach Dem Bun0eeuerforgungsgeleb
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September
\i/enn der Vind über die Stoppelfelder wehr und die Haut der
Erde vorn sdrarfen Pfluq aufgerisen wird, um Samenkörner auf-
zunehmen. wenn sidr die Sdrwalben und Srare s:mmeln. um in
wlrmcre Länder zu flicgcn, wenn Tag und Nadrt sidr dic Vaage
halten. dann ist es Scpramber scworden.
Die Zcit dcs Fo'srbader und Seifncr Fcstcs ist da. Braunsebrannt
und au'geruht eilen dic Kinder wieder zur Sdrulc, fahrcn"die St,r-
dcnten in ihrc SrudienstJdrc. nchmcn die Sommer:ästc wchmüriq
Abschicd von dcr ländlichcn Ruhe und Srille, um in das Cctriebö
des Alltags eingespannt zu werden.
Um Barrholomäus, Endc August, beginnt im allgemeinen die Saat
und dauert bis Mitte Septen,bcr.

Borrhlml, Bauer sl . ,.
l\{aria Geburt. Bauer sä furt
Maria Namen, Bauer moch Amen.

Auf Jen srcilcn T:lhlnqcn unserer CcbireslandschafL rrr das
Führen de' lflu"es nid,ilc,Jrt, zumal schr"oft harre und qroßc
Stcinc dcn Pilu; ru, reincr tsrhn ris.cn. \\'cnn idr al. Studcnr zu
dicscr Zeit übcr dic Fcldcr ging, bat ich wohl dann und wann un-
s_eren N:drbarn lrlögcl, mir dcn Pflug anzuvcrtrauen, um dcn
frisdrcn Iirdeeruch zu spürcn.
Auf dcn Kartoffclfcldern herrschte reges und fröhliches Lebcn.
Dic s&önen Knollcn s.crdcn aus der Erde gehoben, das trodrene
Kraut gibL zu\Jmmcnicrr.rqer nrir 3rüncm Rei'i; gror{e Haufen,
clie enrzündcr ß.ruch urrd Ieucr qcben, beiJc;chörcq zum Hcrbsr,
wic die in der A(chc scrö'rcrcn Kartoffcln. Mci.r ziiht dcr Rru.i
miL dcrn Abendncbcl in die l.rn.;gc.rrcckrcn Gcbirg*Jlcr und liegt
dort ra;el.rrg um die Hru.er.
Dr\ Vi(h qird.ruf dic \eide xetriebcn. Srol: rrrqcn dic Kühc
ihre Llincendcrr Schellen und halrcn oft eilenü.hrig eine bc-
stimmtc Ordnunt ein. Mandre 'on ihncn können cs nidrt uerrra-
gcn. auf dcl zwiircn odcr drirten Stcllc zu laufen, jic nris,en
vorneweg die ersten sein. Frcilich gibt es audr Rinder, denen die
Rangordnunq. scheinbar glcichgülriij ist. Hauprr.rchc. sic bekom-

Die barfüßigen Hütebuben lieccn freili& lieber beim Kartoffel-
feucr und dcn itebrarenen X.rrioffeln. rls sie dcn im Srall über-
mütig gewordcr,co Rindvieclern nadrlaufen.

Brich. Feierl.r, brieh . . .
Ich hütt nc gann die Küh -
Ich hün ok gann die faula Ziegha.
Doß idr hon beim Feierla liegha.

Noch schöner als die Kartoffelfeuer sind die Fcste beim Brünnla
und zu \lcnzcl. D.r m.rn nur cin prar Kreuzer jn dcr Tasche h.rc
und Vatcr und Mutrcr unJ dcr CroßmLrtter wrs mitbringcn ,otl,
hcißt es rcifli.h üLrcrlcqen. Errt werdcn dic vcrloclcndei Dinee
allc in Augenr"hein ecnon'rnen, dan,r berinnr dic Qurl der Vahl
und ir.rr mrn .iJr nach hLrndcrrfrchem Für unJ Vidcr doch cnr-
schlorcn und gcleuIt. kann man sichcr scin, Jart ein klejnc.Tcufcl-
chen hö\nisdr im Ccwr',cn rumorr, härrc.r du licber dics und d.rs
gcrommcn. Dcs Lebcns ungctrübte Freurlc ward keincm lrdisÄen
zu teil - audr dcn Dorfbuben nicht.
Ncbcl und kalte Nächte erinnern an das Kommen dcs \ inters.
Sorscrrroll odcr LrelrieJiit su.hcn die Aurcn dic Vorrite in dcr
Sdreu.re, .ruf dcn D.r.ibüJcn. im Keller und im Hol,,,.huppcn.
An, bc.tcn h.rben cs Jie Zugvögel, die r.chrzeiri,i ihrc \(intcrqu:r-
riere ru{ru(l cn. Vielc klcinc SJn;cr verrr.rucn rJcr Cürc r.rrrn-
hcrzi.:cr I,4cn"chen und bleiben. llcclcrmäu.c htn:en ofr didrr ec-
drinqr in Türmcn oJcr um Kxminc. Sie habcn ci a-,.h*".*,"n.
N.rchr'.lrrncrr, rlirle tl.c;cn Lcinc mehr. fortflieccn Lönrren sie
nichr, Körnerfre,.cn.crmöscn 'ie nichr, cs bleibr"ihnen rur dcr
$/irrrcrsJrl.rf. Is i.r frciliJr iin rodcsihniichcr. ricier Schlaf, LaL,in
d.rß Ja. Hcrz eber noch s.hligt. H.rm,ter urrd Mjusc sirzc.r i.r
ihrcD.. qefLjllrcn 

..Votrrtsk.rmmcin. auch dic Lichhörndrcn hürcn
rnrc wrntervorrf,re_
Bald wcrden die tsäume ihr buntes Herbstkleid anlcgen, dann die
Blitrer abwerfen und ebenfalls in einen Vinterschi af '"erfallen.
Nur wenigc tllunrcn blühen nodr, dic .rnJcrn w.rrren unrer der
I rcle ruf cinen ncuen Frühling. Die Tannen und Fidrren qrünen
ruhrg werrer und rrlumcn von ciner seliAen Weihn.rcht"zcir.

Aloi Klug

Das 4. Gesetz zur Änderung des Lastenausgleichsgesetzes vom 12.
Juli hat die Stidrtagsvorausserzungcn für die Antragsberedrtigung
bei Verrreibung.schlden und O:tschäden sowie im Vährungsaus.
gleidr für Sparguthaben Vertricbener geändert. Nach der ncucn
Fassung ist die Aufenthaltserfordernis am 31. 12. 1950 oder am
31. 12, 1952 erfüllt, wenn der Geschädigte seinen ständigen Auf-
enthak im Geltungsbereidr dcs Grundgesetzes oder in Berlin
(\üest) gehabt hat oder wcnn er scir Eintritt dcs Schadens und
vor dem Jl. 12. le52 mindcsrcns ein lahr hier seinen ständip.n
Aufenrhalr gehabt hat und dann ausgew.rnderr isr. Das slcj-dlc
gilr aucfi für den VJhrung'ausgleidr Tür Spargurhaben Vcrtric-
bener. Hier ist aber audr ausreichend, wenn der-sparer am 31. 12,

Neue Antragsfrilten im Laftenauogteidr

(Dr. \7ilh. Dienelt)

Mtetzahlung unter Vorbehslt

1949 seinen srändigen Aufenrhalt im Geltungsbereidr des Grund-
gesetzcs oder in Berlin lWest) gehabt hat.
Cesdrädigtc, dic auf Crund dieser ncucn Reeelune Vcrtreibuncs-
sch:den oder Osrschädcn gehend machen ianne-n, mtsscn d"en
Anrtag auf Sch.rden'fesr*cllung bis 3t. t. t956 auf Jem vorgc-
sdrriebencn Formblatt bei ihrei Cemcindebchörde einreicfien. im
Vährungsausgleidr für Sperguthaben Verrricbener muß der An-
trrq bis zum 31. 12. 1955 bci einer Celdansralr oder bei einem
Posramr im Berei$ dcs zusrändigen Ausgleidrsamrcs ge.rcllr wer-
den. wenn der Ccsdrädigtc zwischcn dem 31. 12. 1950 und dem
l^l. 12; 1952 seinen srändigcn Aufenthalt im Ccltung,bereidr des
Crundgeserzes oder in Berlin (Vest) genommen har."

Auf Grund der Bestimmungen des Bundesmietengeserzes haben
mehrere Millionen Mieter schrift liche Mieterhöhungsbescheide er-
halten, nadr denen sie ab 1. September eine erhöhtJ Micte zahlen
sollen. Der Inhalt dcs ßundesmietengesetzes läßt zahlrciche
Zweifclsfragcn über die ßerechtieung und das Ausmaß der Miet-
erhöhung unseklärt; diesc Fragen hönncn vielfaÄ crst durch die
Redr*spreöung bzw. die crsi im Oktobcr dieses Jahres nodr
ergehenden Rechtsverordnungen geklärt werden.
Soweit an der Bcrechtigung der Mietfordcrung Zweifcl besrehen,

ist cs daher im Falle der Zahlung zur Vermeidung von Redrts-
nadrteilen zweckmäßig, Zahlungen nur unrer ausdrücj{.lichem
schriftlidrem Vorbehalt zu leisten.-Das Bundesmietengesetz erklärt
unter anderem au& soldrc Mietvercinbarungen als zulässig, die
über die _Höhe der gcsetzlidrcn Mietzuschläge hinausgehen. Aus
eincr rorbch.rlrloscn Z.rhlung kann daher ein Ancrkinntnir der
l\licrforderungen durch den Micter auch dann gcfolqerr \acrJen,
wenn diese niÄt beredrtigt ist. (Dr. Dienclt)

Wer noch mit der Bezugsgebühr für das ,. Quartal rgjj i1n
Rückstand ist, bitten wir um umgehende Überweisung des
Beüages. Die Bezugsgebühr beträgt ab r. Oktober r955, für
das 4. Quanal rgjt DM 2,4o.

Riesengebirglcr im Allgäu xnd umgebang
kommt am Sonlrag, den 11. Seprcmbcr.1955 zum

Rie sengeb irgler-T rc J I en au J d.ic K ahlrückc nal pe

wir feiern das lüiescnbaudenfcst.
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Dae Heimafiecht Durch oae Poteosmer Abhomnten uernidltet!

Yon J, U. Dr. Vilhelm Dienelt

ln Ländern und zu Zeitcn. dcnen große Sicdlungsräumc.zur Vtr-
fü:unc stehen, spiclt d.rs Redrt xul dcn Hermatbodcn kcrne Dc_

tondci" Rotlc. Vedcr An_erika zur Zeit der l''onlcrc nocir Mrttcl-
.-l'ji-.- -,,--i";' .1, ' Kolonisation hrt cinc diesbezüqliche Juris-
iir.iräi 

-""i"Jlti trsr in dcr Zcir vom 12. bis lg Jrhrlundert
wurdc in Furopr dic ßindung än dcn HcrmÄlboden stJr[et unc

';;';;,;i.t"';;'".t i,tt;.nt;*i.;t Jcr Zeit zu eincm mlchtigcn

illil'i 'äili,li ;'n-ö"*li'.t'.i,'- .rk cu.tr im Reclrrslebcn vi<r F'rL

toren wirkten mitr

a) Dic Lcibeigensdraft, dic den ßauern an dcn Boden seines
' Grundherrn fcsselte.

r,, öi;';'ii; ö;";il;r'"ii, a"a ";" Kind in dcr Zeit dcr Not zu-
"' ii,il in.?.i. Jcr Fltcrn findcn krnn ln Brvern heure rc-

;;:;i; J;,;h c'ne Vcror.lnung. al'qedru&t irn Brlcr' cvBI'
N; 14 47 Scire l8o.

., iii" i*lr,.iiä.' iiidre. dic in altcr Zcit ihren s'hutz nur. ie-' 
""". ""*if ii"". rlie d:s jus dumi'ilii rl'o d x Hcim:rrredrr dorr

d, ß',:'Tl; dcr Zeit siJr cntwi.kclrrde A rmenqc'ctzqcbu ns' 
- 
dic

"' ;i; H"irn;i.."."'"Jr in bc'onJcrcn Ftllcn zu bc'onderen I ci-

stungcn lcrPflichtet.

So wurJc drnn im Vcrlauf dcr Jalrhunderte dat Heimatrecht ein

;-";;;;:p;;k; ii'"'-'i"ii"n ,o'zialcn Akrivität Nur wer dicses

Die vicr Mldrtisen dcr Erde haben mit ihren Außcnministern
ää'i'i:".l'"ir"* 

'i""a"i 
s"hlun';,'""g wurde bcsdrlossen,- da sidr

i;i ä'n".äii'",,:i ;- bktobe. l95s;iedcr in Genf trcf{en wer-
;:; ';;;ü;;';l; $r'i"J"" 

"'"in;3u 
ng lreuochlands. europiische

i;"t ".t'"it rnd AbrüsLung zu vcrhanJeln
ö;; \ü;;;,;J; ;"nch'". Ve.r.iebcn.. nadr Abschluß der Kon-
i;;;.; ä;;-ii;ii;; '; p:&cn und heimzurahrcn i* sohin nicht in

i.:;iiii,;;;;;,;*";. \i, t..s.n auch nicm.rrs an cin dr:r'rrriscs

ü;;il;""Ü:;ai Allc Konfcrcnzteilnchmc.prcchcn .nun .'on

"incm 
:r.ße"n trfoll dicser Trgung Sic möqcn z l recht haben'

::; :;h';' F'i;i-" iji'lr,* i;*i.tr*' RuälanJ errun3en. audr

l,'Ji.""i li"'ri"'ä".r; h*i; ;i.l'i zu:eb, n sullen D'c zutunrr
iedoch wirJ es lchren.
iri"."i,,ä"i-L ir.t" l-i sichcrli.h crrunscn rordcn Alle Tcihehmcr

'iLa'"I'.tl*, 
'''i't 

s".,eu3u"e .1.k"''ncn"l3f e1 im talle cincs

Aronrkricr<' Lcinc Sic;cr mchr rcbcn wird Drc lolre drvon ser'

*n ,.r="n .;. wcir. r, da i r ielc 'chwcrq 
:cqendc I'roblcme rn ./cIt'

.r,rho"derr Vcrirhrcn mit fricdli.hcn ]lirrcln untcr ucruch)rcntr-

:i,;"='ä:;'-;;;';;;ii;; f";; ."r"'; scrdcn müs'cn Die'c sroßc
i.k;...'i; L.rrn rb<r rrLrr Jrnn ein trlolg scrn' $enrr !rc rucn Ln

wa6 bcorutet öer Auegeng Oer Genler Konlerenz lür Öte HttmatDcrtricb€nen I

Rccht besaß. konntc heirrten, Tand krufcn. cin-Cewcrbc begin-
nen u,w. V;hrend dic Lnrl.indcr für dicscs Rccht kcinen bc(on-
i"i"r N"-"" haben, ncnnän es die Tsdrecben domaci pravo' Is
;;:il;;;-nJ; fi""s rl."ichc", an einem bcstimmten ort da-
ü"iIrl tu."i'. sich dort heimisch zu fühlen' weil dort ebcn seinq

v'.ifi'i'."'' ""t.s-, l.,f;. i. li;;^,; cinstmrls durch trbfall und
u"i',li --li*i"s"L'""'" "J"". ;" einzelncn l.illcn w:rr es ruclt
k:uflich.
D.r'.rlrc 0.tcrci,h hatre c. in S I des Cc'erzc' Nr' 105 vom
-r'i.l. isei..*wti.h firicn Übci den FricJtnsrcrrr'r{ ron Sainr-
ce'mrin tinc es aur-h in die tschec}o'loq rki'chc Cesctzgcbunc
lJi '"ä "ria" in clcr Fr.ren Rcpublik dcr E.Lpfciler dcr Ver-
irr'"". t"a dcs canzen Rccht'v"icm'. Sraattbürqer konnte nur
serdcn. wer drs Heimatrechr bc.rß, wcr abcr Srartsbürqcr wer'
r:cnoß dcn S.hutz dcs Lcbcn'. dcr Frciheir. dcr Nicdgl'ts'ung' des

ö;;'";;i;" -R"chr. 
dr. scic lrhrlrundrrtcn dcm Vollc der Mcn'ch-

heit s".li.nt h"t, besond".i abcr dem Armcn in seiner Not zu-

"'.ii'." ;"t "n.rrr." 
i.t. inJem c' ihn tor Jcn tJrrcr-rr^. b*-rhrte'

wurdc durch d,r. Potsdamer Abkomncn /u l:rll gcbracht LJre lol-
ccn hicruor lrabcn -ir ellc sclbsr erlebt.
i.ii .ü" i rtt" Ji' wurde hicrdurch dcr croßc und ruhiee t&-
ofcilcr von v;clcn Recht\iv(tcmcn, dcr dic CrunJlrgc lür das

inen.chlichc Lcben übcrhaupt bildet. rernidrter.

dic Trt umrc\er7r wird. Vir wollen uns kcincr Tiusdrung l'in-
:cbcr unl wir h.rbcn c' 'cir dcm Jahte lqlS schon selb\( crleDt'
i.üa;".."t"" Sr.r.',.-lnnc, 

'choä 
olt zu großen Frkcnntris'cn

in Jcr Thcoric sckommcn .ind. drß dic'clbcn- iedoch. in der l'raxrs
d.rnrr nicht um.le.crzt wurdcn. Vir wi*cn abcr ruch' {la'l geräoc

a''iiiü" ',n viiiii,le d.'. lcur"n Jahrzchntc auf der oolirisdrcn'Lb;;;;"i; 
""i i'"ße Fchl.' bcreits gemaüt har' Viellcichr w'rr

i'. N"a'..:1"" r-i'.'t'o"ca. ;ruf .licsciKonfcrcnz wiedcr cin-der-
,;'t;;;i;Tt". \ i;;i'."n ". 

ni.h,, die n.ich*c zeit wird et lehren

Äü'i'""'i' i" n'"'lt'" ist man 
'cheinber 

hcllhörig qcwordcn' dcnn

'ein lnofang war lcinc.wees cin trrumphrl<r' Mögcn dic worre
.t.. .. t;..t "n Außcnminirr,ts bc; seincr Rückkehr nadl Iondon:

-i, "ir.il" z,i",iri Leincn Krieg nrchr eeben ihre Eriülluns
finJcn. Leidcr hürrcn wir allu u ofr schon dcrrrrigc Bctcuerunger'
,l;. Prari' icdo.h har unr cincs bc.seren bel'hrL
ü.f.1" l.f iLr'* .1-,"" *;r" "u' rus dem Frr'ebnis dicscr Konfe-

renz zichcnl wciter arbeit,rn an der Lingliedcrr-tng hrcr' nrcht

."rr"" ""a an der lrhaltung unserer Kultr:rgüter arbeitcn'

Dr. Dienelt

ziolosie und folklore und lißt oft die wcch'elvollen Sdri&sale

'.n Grcnzlanlvölkern klar crkenncn. Mit Hilfc von rltcn uno

;;;"; a;;äf;',"" und po*amtlichen Nachsdrlaswerken rtc er-
halLen wir Einbliclc in Staatswesen' die eincm I aren untal!bar er-

r.h"i""". t;" Sonderrrcllung die'er Arr nimmt hicr iencs Sraats-

s.bict ein. auf dem im lahre l9l8 bis l92l dic lichecho\lo{'i-
il*ti. ä'"1'"ut;l-i"i.ündli "nu'd". Tn cinmaliger. ofr scradezu
dramatischcr Dcuil;*tleit uncl Schiclsal,schwere Tichen da bcrm

it:ü"i. ir eincr soldrr:n Sammlune völkerschi&\ale in se;ncn

;";i'.';i".ii.' öcscii.htsperioden kaleido.Lopartig an den Augen

','.bci ...! In o{t kurzcn, zcitlidren Zwi'chenräumcn erkennen

-iiäi tir",iia" i.i.irn' ""u"n 
staatli*rem Unrermöqen. örtlidre

"".t.hÄc Üb..criffc ncben po.tamtlicher Großzügigkeit' Spon-

L,,ität nebcu N"etionalhail rls unrrü,:licic Bewciv übcr "Land
;;J-4"";.; in seinen staatlidrcn Zeitläuften. Einc solche Samm-

ir"e k";" a;t* als eine klcine Pionier- un.l Kulrurarbeit angc-
."tti *"1a"" und ;st die Dol'umcnration eincs Teiles curopäi-
.J.. c"t.tr;.t',* inmirtcn turopa.. ausqepr.iFt in einem oft nur
simoel ersdreinenden ... Po5rsrempel!
vi;'."taä i" eincr Arrikcl."tie dazu wcireres berichrcn und
machen schon ietzt darauf besonders aufmerksam.

Josef Eckett, Axerbach

Die Poft fternPet- Forfch un g

Hinwci'c unrcr bc.onderer Berü'Ltichtigung des o(tdcrrt'chen

b;"äi;;:s,'ili;. . on rot',n"". Mlhren und- ösrliches Srhlcsien

Kenner dicscr Samnrelgebietes. welche si$ in Absiclt oder durch

zl'iilii' irä,"," ;i,ii;;;ii'ii;ii; spartc r e^drricben. mü.ssen^ bL-

;;;i";'. ;i; .i"*"*oi"ii*' fe*ilnd und lchrreich sol'he Post-

ii"-ä"ii'.r.ii.t''i'?" unrer dem Kerner'ruse scin^können vcr
aber'als PhiLateliit kcine Kenntnis hat übcr dre stcmpel -serncr
äiiirä,'i."'',+lil;. ist wohL auch nur ein halbcr Sammlcrl Marke

;;ä s;;;;;f;"ht;" einm.rl zus.rmmen. bc'itzen eine qemcinsamc

":1"1:;"Tioln';"1.;äl':l',:iiiü:'::fl, riij,fl:'i.i"iilii#
qencn-Moriv- oJer.onstigen SlcmPeln zuwendet oder rber drc

3;;;;;i;;;" "-' Ätiu"v!.n. vürircmbcrg saar odtr.Altöster-
üiÄ''t""lrrt*. r,n.",'bt.ib"n .' dankcnswertc Objekte post-

historischer I-ort$une'arbcit der VcrLchrs-' KrrcS(-' oder Lande(-

cc'dri&te. ciner ge'r-hichtli&cn Ubcrg'tn'veit usw usw uno so

il,iääli .'i 
'i.r''ororzlidr 

cr.r nach Jahr"en NeulanJ auf und häh

;;:; ä;ni.' i"ä"!h, *"i.t" n"ch unge'n'in crwcitcrte Pcrspckri-

;::; :;.J'l;;ä";''ih.'**" s',,,"" in umbruchzeiten rerqrö4crr'
rerklcincrr odcr ncu ge:ründer wcrden? Dann cr$erlcrt srch das

ili.'lifri,rs,."U;"i-'ö'u- die s rög"bicte dcr ccopoliril so-

rn Euter llausbibliothek gehören voa allem die neuetschienenen Bücher von Paul Kellet. wit verweisen auf unsetc

äirn1äi Äü"1!"'i, s""i"li""g"" führt gerne unser vetlag durch'
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Wse ich oem Waloe unferer Hetmat ablaufdrte

Yon Oskar Kobcr

Motto:
Es ist rlas höchstc Glüd< auf Erdcn,
Im frcicn Villcn eins zu werden
Mit den Cesctzen, dercn \Valtcn
In unabn,cndlidrcn Gcstalten
Drr \\c.cn cllrn Dr.cin, p.lgr
Urd Corrcs Villen zu unr trii ir.

Unzertrennlich vcrbundcn mit der Erinncrung an unsere herr-
lichc Ricscngcbirgdrcimat blcibcn ihre ernstcn Fichtenr-rildcr. Sie
gchörcn zun Vcscn unscrcr Hcirnat, wie des Licht zu dcr Sonne,
dcr Glanz zu dcn Stcrnen, der Oclcm zunr Lcbcn gehört.
Fast ein wcnig düster ragt dcr Vald unsercr Hlimat, aus dcr
Nähe betrachtct, zum Himrnel hin:n. Zum Kampf um drs lcben-
spendenrle Licht strcbcn die cinzclnen Biumc zum Himmel em-
por, ihre wcitverzweigten Vurzeln abcr vcrankcrn sich im Bodcn,
oft nur nxditen Fcls un*lammcrnd, ein SinnbilJ dafür, wie dcr
hcimrr'i.hc ßodcn fc>tcn H.rlt ;ew.ihrt und wie aur ihm die
srärL.rc hrait empor.tci.t. In cini;cr I:nrlcrnun3 rrirr d.r' Indi-
riduellc dcr cin,,clncn tsiume zurücL, Jcr \(alJ wirkr d.rnn in
scirrcr Ccril'los'enLeit ,ruI unscr AuÄc, Berg und Tal in ihrcr
M.rnnigialtisLcit bcslcitcnd und scirof fe Ce;ensltzc rusrlcichend.
Das düstcrernste Aussehen wird freundlichcr, das dunkle Grün
geht.rllnrihlich;ns ßlru übcr. um auf den enrfernrcstcn Bcrg-
kuppcn ins zarrc Bl.ru dcs Fljmmels hinübcrzuführcn. lsr es nichr
als reiche dort das überirdisdrc dcm lrdischen die Hand?
Uns alle. sofcrn wir nidrr gedanLenlos uns. r I eben führen,
kommt ofr unmirtelbar im Hasten des Allrags zum ßesuß*cin,
daß wir mit unserem Sein eingebettet sind in etwas Unbegreif-
barem. Die großen, cwigen Fragen der Mensd-rheit: Voherl Vo-
zu? Wohin? stehen auf einmal in voller -Lindrinelidlkcir vor uns
und crha.$en von uns jcdc An(wor(, die nodr kein Mensdr geben
konntc. und die auch kein Mcnsch jcmals wird geben können, In
solchen Srunden isr der 1-ald. dessen Exitrenz allein sdron obige
Fragcn bcinhaltct. d.rzu angetan, Ruhe und Trost in dcr aufqe-
wühltcn Mcn'lhcnbru5t einTichen zr.r hssen. Dann muß man Jim
hohen Licd des l$aldes, dem Raunen und Rauschen in seinen
Bäumen lauschen. Diese Symphonie der Ewigkeit ist dcr Sang
vom Kommen und Gchen, vom Werden und Vcrgehen im gewal-

tigcn Krcislauf allcn Geschchcns, in dem wir nur Glieder eincr
Kette sind, deren beide Enden der Sdröpfer in seinen rvciscn Hän-
den hält. Der 'Wald aber ruft es uns zu, daß cs unserc Aufgabe
sei, Glied einer Kette zu sein und sich als solches zu bcwähren.
Und jcdcs Clicd cincr Ktrrc har zwci proßc Auf5rben. cinc 'orerpflrJrrcnd wic Jic anJrre, Jie einc Aufg.rbc i.r dic Vcrgan-
g.nl'cir "eirend al. Vcrpflichtun; dencn qcrcnüLcr. drc ror ur.
w.rren. d.c andcrc in dic ZuLunft $ci)cnd al. \crarrrworrlich
Lcit jcncn gcgcnübcr, dic nadr uns kommen.
lvlehi vcrmie uns autü dic Urweisheit dcs Vxldes nicht zu sagcn els
A rrs orr aui unrcrc großen fr.r3en. urn Jcrcn lctu tc Dr:Lrtung rlle.n
Cer Schüprer weiß. Doch gibt uns in un'crem Zscifcln der \.I J
wicdcr fcstcn Bodcn untcr unserc Füße, denn welch höhcrcn Sinn
könntc unser Leben schon habc'r, als den eincr Verpflichtung dem
Schöpfer gcscnüber. \üas können wir schon mchr tun, als cine Auf-
3abe zu crfüllcn. die im Plane dcr S.höpfunÄ vorge'chen i't?
Dcr \tald icbc in H:rmonic dcr Lrfüllunq dieser Aufqabc ,olan:c
r. $/.rlJcr;ibt und geben wird. I-r wird dabci gclenlt uon i.ner
ricfinncrcn Vcishcir, die allen inncwohrt. ras Werk des S.höp-
fcrs ist. Uns Menschcn abcr, dcncn dicse Veishcit zum Bcwußtscin
kommt, hat dcr Schöpfer durch dic uns verliehene Fähigkeit seinen
willen ahnen:u können. hodr hinru'gehobcn über all da.. -as
nrd) ciner innercn Gcsctzn.ißigkcit zwrng<mäßig das ihm vorgc-
sc6ricbcnc Ccsctz dc" Dascins befolgt. Diescs Bequßrsein aber i'r
der Urr:rund allcr mcnschliöcn Unfreiheit und Frcihcit, ie nach-
dem, wie wir in unserem Innern zu ihm stehen. Unfrei und un-
rlücklich dcr \4cn'.h, dcr Sinn urd Zwecl dc' Nnrqenligen ni.ht
erl.cnnr und im Kampf gegen dic Notrendigkciten dcs Daseins
sich aufreibt. Fr<i und clückl;ch mit Villcn dc' S$öpfers aber ir
dcr Mcnsch, der im cigcicn S.hidsrl, o ic im Lormisch'en Ce'chehen.
den Sinn des Norwendigen erkannr und dcshalb weiß, drß cr
allein nur wahrc Freiheit isr. frein illig. aus e;genem, inDcrem An-
rricb heraus, das Notwcndice zu tun und zu ertrrgen! denn nur
ein soldres Verhalren wcnder die Nor, wie unsere Muttersprachc
mit dem Vorre -notwendig- so schön und treffend zum Ausdruck
brinst.
\['cr dcn \(ald der Heimat so erlebt hat, dcm hat er unersetzlidres
Gut mit auf dcn \[eg gegcben. Er wird des heimatlicien Valdes
nur andädrtig gedcnkcn und jeden \üald, s/o es audr immer sei,
voll Andacht im Herzen betreten-
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Hetmat

Und als ich nodr in der Heimat war,
wic hab ich midr gcschnt
nach {crncn Ländern, nadr Vogengebraus,
wic hab' idr mich gesehnt

Und sah oft dcn \!olkcn träumcnd nach,
nachts hört' ich das weite Meer
und sah vor lauter schillcrnder Pracht
dic cigcne Heimat nicht mehr.

Nun bin ich erwachr... verrriebeo, allein,
ein Flüchtling an frcmdem Srrand;
und weiß jetzt, was meinc Heimat war
und such' sie mit bebendcr Hand.

Othmar Fiebigu

Hetmatlie0

@orl. unö lDdl.: Anton 6ünth.r (r9oi)

Wet noch Bezugsgebührrückstände hat, erhält in den näch-
sten Tagen eine Zahlungsefinnerung.

Du s*rönstes Lied.
wo immer man didr singt,
drinn Hcimat blüht
und Heimar widerklingt.

Da träumt das Tal
und grü1it ein Giebcl traut,
tönt Glockenhall,
spridrt es im Mutterlaut.

Rauscht leis der \üald,
silbcrn der Elbestrom,
ehrwürdig alt,
dic Gottburg, ragt dcr Dom.

Du liebstes Lied,
da alles Volk didr singt,
drinn Hcimat blüht
und Heimat widerklingt.

F. Klement
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Der neue Rielcngebirgs-HeimathalenOer 1956

Sdron iahrelrng habe i$ mir vorgenommen, wenn idr meine Ver-
wandtin in dir Vestzone besuchc, bei dieser Celegenheit audr
dem Riesengebirgsvcrlag in Kempten einen Bcsuch abzustr(ten.
Unscrcm L:ndsmann Renncr, dem wir Riesengebirgler nidlt gcnug
danken können, daß er die Heimarsörifr trnd viele andere Hci-
matbüchcr und Kalcndcr herausgibt, nadr deren geistiger Kost der
Hcimat w;r in der DDR dirckt hunqern, weil uns dies alles nicht
zugänslicl ist, bis auf den Kalender der uns bisher durdr all die
Ja[re zugcsdri.kt wurdc. I andsmann Renner war gerade bei dcr
Cestrltung des neucn Kalenders, der heucr zum siebentenmal cr-
scheint, und n)hezu 400 Bilder der Heimrt brachte.
Ich mußre sraunen über das tcichhaltigc Bildardriv voelches untcr
rroßcn Herstellureskortcn vorhanden isr. Der neue Kalender für
iqSe *ird n.b.n den allsemcinen Bildern der Heimat einen Groß-
teil alter historischcr Bilder, die altcn Bildwerken entnommen
sind. cnthalten. Es handelt sidr teilweise um Bilder die bis.über
2OO'lahre und auch noch älter sind.
Die Veröffentlidlung dieses heimatlidTen Bildmaterials ist ganz
bcsondcrs anzuerkcnnen. Es sind Bilder darunter dic der jetzigen

Das ist das Kirdrenblatt der evanselisdren Vertriebenen aus Böh-
men, Mähren und Sdrlesien, wclücs in Melsungen, Postfadr 16,
erscheint.
Alle evangcli.dren Chrirten maüen wir auf dicses Blatt aufmerk-
sam. weil es in icde Familie gehört
lm plei.hen Verlae cr.dreinen von ietzt eb Süriften der Ccmcin-
.$ait,.Evangel. Sudetcndeutsd-ren; und ist vor kurzem die crsle

Ifir blid<en in den heutigen Tagcn auf die vergangenen zehn
l.rhre dcs Vicderaufbaues zurLicll-d.rbei erinncrn -ir uns audr dcr
iJor und VerzweiflLrnr. dic den Zusammenbrudr begleiteten.
ts war d:s Vcrdicn.i der vielen Frauen und Männer, die sich

trorz der ciccnen sroßen Sorecn und Nöte untcr dem Zcichen der
christliöcn kir.hö zusamme"nfanden, um ihren Mitmensdren -
N".}tb"rn und Fremden - ihre Hilfe zu geben und sie durdr ihr
Bcispiel, ihre Sclb*losigkcit und ihre Tatkrrft für eine Zukunlt
des Dcutschen Volkes zu retten.
üleirll im Lande wurdcn aus den !argen, uns noch zur Verfü-
suns ccbliebenen Mitteln in chri.tlider Nächstenliebe Mcisrer---"'i.""d". I-o.ovisation vollbrrcht, Neben den materiellen Sor-
gcn galt cs abir eincr viel ernstcren Not lJerr zu werden:

Dem Banpen un das Schi&sal and den Verbleib
" cler näcbsren Angebörigcn

Aus eelebtem Christentum fanden sidr in dieser Zeit der aller-
prößr"en Not Fr:ucn und Männer der kirchlidren Vohlfahrtsvcr-
b;nde. die helfend und sesensreidr tätie wurden. Es entstanden
unter persönlichen Entbchrrlngen und größen Opfern kleine Sudr-
dienstjEinrichtunccn. die es sidr zur Aufqabe gema&t hatten, im
Rahmen ihrer ör'dichen MösliÄkeiten zu hclfen.
Die kirdrlidren \üohlfahtsverbände fanden siÄ sehr bald mit an-
deren Verb;nden der Freien Vohlfahrtspflege, insbesondere dem
Deutsdren Roren Kreuz, zusammen, um in gemeinsamer Arbeit
ein \üerk zu sdra{fen. das die Voraussetzuneen bildete, audr nadr
überörtlidren Gesidrtspunkten die zahlreidren Anfragen und Bitt-
gesudre zu sammeln, tu sidrten und zu bearbeitea.
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Profeflor Dr. OberlänOer 08nht Dcm htrchlichen Such0ienft

Generation vielleidrt audr dahcim nidrt bekannt waren. Der Ka-
lender soll heuer auf be.rerem stärkerem Hodrglanzpapier ge-
drud.t wcrden, so daß die Bilder nodr vicl besser wie bishcr zum
Au"drudi kommcn. Für midr war der Kalender bis icrzt durdr all
die lahre ein heimatlidc. Bildwerk und ich hörte, daß auch in
Vcsidcutsöland viele Heimatfreunde dcn Kalender ebcnso sam-
nrcln wie idr. um von Zeit zu Zcit unsere sdröne Heimat im Bild
zu betr:drtcn. Der neuc Kalender soll Ende Oktober crscfieincn
und wird viel heimadidre Freude wiedcr in alle Riesengebirgs-
familien bringen.
ldr hürre auc6 \o m:nche Klagc, so unter anderem. daß so und so

ricle Kalender rom Vori.rhr noch nicit begliöen sind, von An-
nehme-Rückscnduneen und verschiedencm anderen. Idr mußtc fast
dcn Eindrud< eewi;'nen, daß so manche Heimatfreunde den \ücrr
dieser Heimatärbeit nidrt riÄtig einschitzen. \Was *ürdcn wir in
der Sowictzone dafür seben, wenn wir dic Heimattdrrift lcsen
und beziehen könnten. lch srüßc im Geisre die vielen Heimat-
freunde. leider kann idr aui bestimmten Gründen diesen herz-
l;*en cruß nidrt mit meinem Namcn zeidrnen.

niöt mchr unter uns. Es gilt nun für die große und abschließende
Dokumentation alles nodr verfügbarc l(isscn über den Vertrei-
bunssvorgang zu sammeln. Nebin Erlebnisberichten sollen vor
allem KundÄadruneen der tsdrechisücn Behördcn, Zeirungsnoti-
zen der tsdrechischcn Presse, Briefe aus den Tagen der Vertrei_
bune. Taeebü$er und Taqebudiaufzeiclnungen erfaßt wcrden.
Ver'an dieser großen gemeinsamen Aufgabe unserer Volk<gruppe
mitarbeiten -iil, wendl sich an seinen Heimatkreisbetreüe! (de!
die Anschrift der Kreisbeauftr4gten für die Dokumcntation mit-
teilen wird), oder direkt an das Sudetendeutsdre Ardriv, das zen-
tral alle Unterlagen sammelt.
Sdrreibt Eure Eiinncruneen über die Vertreib'jns nieder, helft
Kundmadrungen der tsdrcchisdlen Villkürherrschaft zu sammeln.
Briefe aus din Tagen der Vertreibung, Zeitungsaussdrnitte, und
gebt Hinweise und Anregungen!

Landsleute helft alle mit!

Vor zehn Jahren vrurde in Potsdam die Vertreibung aus unserer
Hcim:t endrültie besdrlosscn.
Im "sudetenieutidren Veißbudr' wr.rrdc der erfolgrciche Versudr
unrernommen. die \üclröffenrlidrkeit übcr die Tat'.rchen dcr Vcr-
rreibune zu unrcrridrten. Nun soll in der Reihe dcr Dokumenta-
rion üb_er die Vertreibung aus dcn deutsd:en Osrgebicren eine
zusammenfassendc Darstelluns er.dreinen.
Die Sudetendeutsdre Landsmännschaft und das Sudetendeutsöe
Ardriv wurde beauftragt, die erforderliöen lJnterlagen zu sam-
meln.
Die Dokumentation soll Einzeldarstcllungen (Erlcbnisberidrte aus
allen Kreisen der sudetendeutsdren Bevölkerung und aus allcn
Landsdraften und Heimatkreisen) enthalten, ergädzt durö eine
kurzsefaßte. drronoloeiscle Aufstelluns der widrtigstcn treignissc
eines"ieden Hcimatkiises. ln den zehn Jalrcn scit Beginn der
Vertrcibune ist mrnclrerlei an Vi<sen übcr Einzelhciten bereirs
der Erinne"rung enrfalten. Viele Zcugen von Cesdrehnissen sind

Aufruf an alle LanOsleute!

Glaube unb Helmat

Sdrrift "Erbe und Auftrag" ersdrienen zum Preise von 1,- DM zu-
züglidr Porto und empfehlen wir allen diese BrosÄüre beim ge-

nannten Verlag zu bestellen.

Durdr die Herausgabe des Kirdrenblattes und der anderen Sdrrif-
ten soll eine engere Verbindung unter den heimatvertriebenen
evangel. Sudetendeutsdren hergestellt werden.

ln der Versanscnheit hat sidr nadr enfänglich notwendi^cn Im-
provisationän nunmchr cinc festgefügte Arbcitsorganisrtion lür
äen Sud:dienst gebildcr, deren eine gioße Säule hcutc durch den
KirchlichenSuchäienst mitscinenHeimatortskarteien gebildetwird.
Es ist mir ein aufrichtiees Bedürfnis, Ihnen, hochverehrter Hcrr
Präsident, meinen Dank und meine Aoerlennung für die in den
vcrqangencn zehn Jahren auf dem Gcbietc des Suchdienstcs gelci-
steten Arbeit auszusprechen.
Gleidrzeitie mit der'Bitte. meinen Dank an alle für dcn Kirch-
lichen SuÄdicnst titisen Mitarbeiterinnen und Mitarbcirer zr'r

übcrmitreln. darf idr 
'Ihnen. hoduerchrrer Herr Prisidenr, die

Versicherung abgeben, daß idr mit allcn mir zur Verfügung stehen-
dcn Krilten beäuht sein werde, audr in Zukunft diÄ Vorausset-
zungcn für die *'eitere crfolgreidre Tätigkcit des SuÄdienstes zu
sdraffen. Dr. Oberländer

Helft uns alle ole gensnnten Lanosleute fudlen

606
Vordermastis. Velcher Heimkehrer kann über den Verbleib oder
das Schicksaf meines Sohnes beridrten? Ernst Cersovsky aus Vor_
dcrmastie 14. Obereefr., Feldpostnummer 39 788, letzte Nadrridrt
vom 20.-Dezember-42 bei Stilingrad, seither vermißt, an Agnes
Cersovshy,
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In dcr lilosterkirche.ruf dcm frrucnbere bci tulda emofinc enr
Sonnt.r':. dcn Jl. Juli. der Sohn Bcrr:h.,rJ der Ehclcure Alois"und
Franziska Klug, q.b. Knruer, Obcr.rudicnrar. derzeic in Brudrset-
bcide aus Hermannrcifcr, wel.hcr sicfi dcrr Ordensnamen O.muni
gewählr hrt, durch den Bi,$of ron Fuld.r. in Cceenw.lrr der FI.
tcrn und Ccs"h" ister und eines Frcundschafr,kreiier- die hl_ pric-
!terwcihc.
Dcr hochw. Neupric.tcr isr in Hcrmannscilen rls Neffc dc. "cr-srorbcncn Herrn Dcdrant loscf Knauer eeborcn. wohntc so:rer
mit dcn Llrern in Mericnbld kam aber elliährlid' in de" pi,";."
zu den Großchern n.rch Hermannseifen. N:dr der französisdrcn

Etn Rielengebtrgler feierte fein erftes hl. Meßopfer

Gefangensdraft entschloß er sidr in den Orden des hl. Franziskus
einzutrcten und_ Ordenspriotcr zr.r werdcn. Bcreits am Samstag,
den 6. Augusr, hielr der hociw. Primiziant seinen Einzue in die
Hofkirchc zu Brudrsal. wo sich sc}on cine größcre Anzahl'Riesen-
g,birgler, besondcrs Hcrmennseifener. eingifunden hrtrcn. In dcr
Hlciclcn Kirde feicrte er am Sonntaq, den 7. Augusc, sein ersres
hl. Meßopfcr.
Die Primizpredigt hich der letzte dcutsche Pfarrer von Hermann-
,cifcn, I-ranz SÄofr. dcr ja sclb.r ruch ein Orrskind, unJ der
eiren. aur scinem Virkungsorr der Dia'por.r aus dcr DDR gehom-

iX'i"Iiii "r**;a."" An,praöe zeigrc er das Auf;.rbengebier eincs
Prie<rcrs in Jer hcurisen Zcir, wclchcr bcrufen i.i dic iireecführrc
,\len.chhcit vicdcr zu Corr zurüd,zufJhrcn. Untcr dcn zrhlreichen
hocht'. Hcrren, die dcr Fcier beiwohntcn, war audr noch Hcimat-
plarrcr Thcodor Pary von Alrcnbuch. Dcr Bruder dcs Primizian-
tcn wirltc als SubdirLon. l:' mag *ohl ,clren vorLonrmen, Jrß
rs, i ßrü.lcr zu qlcichcr Zeir .rm Alr:re der Herrn stchcn.
I ür dic FIrern uno Anvcrw.rndrcn wrr dies <in eroßcr freudcn-
tag _und es wurde chrend des Onkcls dcs Ncupiicster, des ver-
srorbencn Pfrrrcrs Knruer. öfrer ecdr&r. Jcr äi.*n Tas lcidcr
niehr rnehr erleben Lonnrc und Lercirs vor ll Iahrc""in die
e$ igc Hcinrrt hinübcrging.
Zu dicsem Festtag waren audr viele Hermannseifncr aus der Um-
;cbung aber auch.rus Jcr DDR ;eLommcn, um das ersrc hl. Mcß-
opJer nrit dcm Sohn der Hcimar mirfciern zu l'ünnen.
Im Spciscsaal dcs Pallotinerklostcrs fand das Primizcsscn statt,
bei weldrcm dcr Bürgcrmcisrer von Bruch..rl, dcr hochw. Stadr-
pf.rrrcr, viele tcrsönlichLc;rcn des öffentlichen Lcbens ron Bruch-
sal, Festreden hielten. Für die Ricsengebirgsheimat und für dic
z.rhlreidr anwc,cndcn Ric.cngebirglerl spÄch Pfarrcr Theodor
P.rry und Heimrt'.hrifrlcirer lo,ef Rrnn<r.
wir freuen uns als Rieren:cbir"elcr, Jaß cin Sohn unserer Heimar
durd tlic Cnade Cotte, berulcn *urde, zum Ordenrmrnn, d.rß
wicder einer eintretcn konnte zum Altare des Herrn.
Mögc ihm der Herrgort ein recht lanees, seqensreichcs priestcr-
liches \(irhen in .eincn Veinbcrg sdrcnkcn, äas sei der'\(un.dr
der Riescnqebirgler.

Die Rtelengebtrgshclmat grüßt 0te Hctmhehrer aus ttchedttfcber Gefengenfdraft

Oberalb,ndorl: Sdrubert loscf nadr Volkadr Main. - petersdotl:
Sdrejber Adolf nrd Odlenfurt; Kohl Bruno nrd' Oberrorh b;i
Dachau; Vendc Frunz nach Urzinlcn Kr. Sr:ffelstein. - Eiapl:
Seiferr Osl.ar nrch Braunschweig. --Trübcnwasst: Schröfel Alois
nach Croßhclfendort. Sradbsradt : Deursch Herdann nadrMilten-
berglMain..- Scbatzlarr Graf Erhard nadr Hamburg; fton." A."it
nadr Rundhausen: Bürgel Josef nadr Thundorf; ätih.id., F.rn,
nadr Niedersdreld; Fud<ner Vinzenz nadr M.rulbionn. - Oberatt-
sradt: Ma,rie Jodal nadr Rheinhausen. - parschnitz: Cold lo,ef
n.rdr SÄwenningcn Nedlar; Franze Iulius nach Unterkürjs- -
Obcrbobenelbe: Gottsrcin Rudolf nadr Franhfurt; Seidel Änton
nadr Denkendorf; Tauchen Alfred nadr Laudra bei f"lmbadr. -Hohenelbe: Gottstein Valter nadr Neuwildfledr: Meldrer Emanuel
nadr Holzmündenr Rcicho Adalberc nad Obergünzburg. - Iraz-
tenau: John Anron nach Ba.lnangt Hönie Anrön nadrkissins. -Berzrl-or/. Ncumann Josef nadr Augsburg'; Feirt Tosef nadr düs-
seldorf. - Söbcrle: Hiltsdrcr Vilhelm naä1 Mrnnheim. - l1dlrar
Vjechet Leopold n^d\ IJlm. - Lam?eßlorl; Schreiber Alfred nadr

Marburg. - Pommerndotf: Zienecker Robert nadr Karlsruhe. -KnÄrr: Wanka Franz nadr Oberursel. - Harrachsdorl: S&,öps
Fr.rnz nech Ammern. - lnngbudj: Erhen VenzeL nadr Rothen-
burgr Meyer Friedrich nach Franlfurr Main. - Bartnitz: Falge
Rudolf naö Vesterholz; Pohl Alois nadr Sontra bci Kassel.--
Grolboch: R:li&,er Vinzenz nadr Kaufbeuren. - Wildschütz: Barrd
Riclard nadr Ronn. - Mastip: Stooo FerdinanJ nadr Friedbers. -Wirkotaitz: Wes$ke Alois iadr nöd;ng. - Ruhlitz: pfeifer äl-
fred nadr Bad-Cannset. - lVelhotd: lakel Gustrv nach Lud-
wiqrhafcn. - Mittcllanqcnau: Sdröbcl 

-loscf 
nach Dadrau. -

Deutsth-P ratsni r z: JeschLe Josef nadr \feirheim, Kreis Kisrinscn.
- Scbatzlar: Fait Ferdinand n.:ch Reundorfr Müller Theodor nadr
Ebenried. - Rehorn: Illner Ridrard nadr Hadredal bei Detmold. -Döberle: Mann losef nach Unrerkochcn.
Hohenelbe, InS. Otro May befindet sidr z. Zr. bet der Familie sei-
nes _Bruders Karl Mav, Dentist in Aumcnau/Lahn. Lahn,traßc I4,
bei !üeilburg und grüßt von dort alle alten Heimatfreurde redri
trerzlicl'

SozlalDerficherungsünterhgen Eu6 0er alten H0lmat

licgen für nadr.rehende Riesenqebirgler bei der sudctcndeursdren
Heimarorrskarrei. Caritashaus Regensburg. Von.der-Tann-Straßc
Nr. 7, vor. Van melde ridr untcr dem Ccichäft,zeidren S t9. Alle
Leser diescr Nadrricht bitten wir um Mithilfe bei der Sudre nach
den Genannten.
Die angegebcnen alten Heimatorte sind die Geburtsorte dcr hc-
treffcnden Heimatfreunde. \üir bittcn dies bcsonders zu beadrten.
Amsdo4, Ml$el Heinridr. - Franzensthal, Scidcl Josef. - tler-
nannscilcn. Drc'chcr Annr, ;r:b. Rindt; Holfmann-Franz. - Mit-
t.l-Lan7enak, Krousky Maric. geb. Schneller. - K4l/,c{&, Bönj,dr
Rudolf. -.Pro:,hu.'t'2, Dunda Maric: Mrus Anna. - T;,h.,*r",
Gcltner Johann. - Olt rö4. Crünn.rld V ilhelminc. - K raus,.baud rn,
Hollmann Franz. - Sp;nddnühle, Hollmann Franz. - Niedeftls,
Ja,r.d.Joiann. -.Äorsr. Mühsald Johann.r. - Nicdopr.tnsnitz,
Sdrmidr Ann.r. gcb. Svaton. - I\icderlangenau, \,)/onLa Arnalje. -
Nicderhol, \Yonka Heinridr; Zienc&.er Franz. - Oberbobenelbe,

Braun Tusnclda. geb. Vagncr. - Hohcnelbe. Civerny Maximilian:
I:chgr. .lohaln. - Nitierrochlitz, Förster Rudolf.'- proschuitz,
Dittrich Maxirnilian. - Waltersdorl, Harbidr Filomena. geb. Stan-
zcl. .. Witkoutrz. Huser Iranz. - Mohren, ljlg Frtnz. -"Hennets-dorl, Lahmer Max. - Rocblitz, rindner niÄaä. _ Kle;nboroi;tz,
Munser Johann. - Stromhou.'itz, Novotny Ernst.
Wcm dic de-rzeitigen An"drriften de. öenannren bekannt sind,
gebe dies soforr bekannr.

Liebe Rochli6er HetmstfreunOc!

Kohmt alle zu unserem 8, Rochlitzer fleimattrefren am
l Ok:9b:r- tStt .nach -Kempten (Attga"l im ,,Casttroi-zum
-bngel.., Memminger Straße.
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Einla0ung

an xlle Hcimatfreunde, q'clche am organisatorischen Aufbau un-
scr,. I :n<J."h.rfr'gchicrc.. L.rnJkrei.,Hohcnclbc, und deren Hci-
nla(.orr.:lredcrunScn In(crcr\lert \rnd. 7u erner

HEIMATKREISTAGUNG

wcl$c ich für Sonntag, dcn 9. Oktober 1955 nach Kenrptcn'/Al1-
'.:.ru ..Ca'rh"i I n-cl-. Mrrrminccr Str'tßc, für c 30 Uhr vormit-
tr:s mrr c;ncr r.i.hlichcn l.r;c'ordrrurrl, cinbcrufe.
IJc Hcirnrt:cnrcindc 'oll ruf Jie cr T.rrung nrit nr.hr.r"n Dcl"'
i'"r"n "..,'"r"rl 

..in. An <lie er l.r;unq nrö;cn .rllc reilnchmen.
Ji. ern'rlidr zur Vir.rlb.iL in d<r l"rrrnr,ndin Z.:it bcreir sirrd ['
grü1lr lreutc sdron allc 1n3. \\'alttr Hak, als Krtisbeimatbctruct

SINGER
eiü Nade. der lü' l'erle bürgr'

seldre Ihnen und IIre! Kindern

zuGute lommen "Schneidern 
u'

Wohncn rnit der Singer'Näh'
tnaschine" so heift d€' treue' far'
beDsdöne ProsPekl fo'der! Sie

ihn kostenlos an ron der Singer

Nähmsd)inen Akli€nsesellsdatt
Frauklurt & t'lain' SinserlFuE 111

alten Heimet

Nochen dort. Die Gastfrcun<lschaft der Tschcchcn tcgenüber dcn
Di'ursdrcn hat ihn schr übcrrascht. Dcn Friedhof fand cr gut ge-

ofl-rt. cr mcint rr.rhncheinli.h damit Jcn rreucrcn Tcil. sr.rdr'
L'.t' r't.^'"rU.a* sLncl "chr 

s:uber von KirchcnJiener I cist und
.on frlu H.r,lcl .:rus dcr Schitzcnttraßc, gch.rlren. Die LcnJe
*rrJ jcr,,r ,ruf3erhürrcr. .ruf .lcnr CrunLl'rü"k des Schriftleirers
entrt"irr ei,, Nöubau in der Lcnlc Dic Urlaubcr bcsuchtcn auch

die Ortc in der tlmgebung, sie fanden viclc Ortschaften sdrwa.ir
bcsiedelt, warcn :ruch in Ainau, Königinhof, Königgrätz und rr'ur-
den übcrall von dcn altcn Bckannten freundlidr begrüßt. Die
Muttcr von Frau Itudlof wird dcnnächst zu ihrer Todrter in dic
DDR übcrsicdcln.
Trcutüxa. lm l.anpcrsdorfcr Altersheim fcicrte TisÄlermeister
\üenzcl Preuß scinen 90. Geburtstag. In letzter Zeit war cr krärrh-
lich. Die Familic seines Sohncs lcbt in Bavern Er wartct schon

,"it tr"." 
"ui 

\.rchricht und klünkr sic}, d'rß man 'eincr vcrgitlc'
Nr-rr dic \üitwc scinc. Neffcn, Ro.l Bönt,:h, nimmt tidr seincr an.

sie macht oft den wcitcn Weg von Oberiltstadt nach Lxmpersdorf
zu Fr.rll. \"ir wünsdren ihm noch bessere Tage.

Aus Der lieben

Ilanachsd.orf.In der altcn Hcimat in Ncuwelt feicrn GeburtstaS:
Flclminc Si-hwcdlcr (Nlutter vonr Zeidrncr Se-hwcdler) am 4. Sep-

rcnber 55 ihrcn s5. i:nd ihr Schwagcr Adolf Schrvedler, Forncn-
macher (l'{ürtenwinkel), am lT Septcmbcr 55 scincn 86. Geburts-

'rlilrrnrttr". Aus dcr Heimet wird uns beric'htet, daß durch die
hcuri:cn M.ri-lrösrc nicht nur in Jcn höhercn. 'ondcrn auö in

d.n 
'c'chützten 

L.reen "oqic in dcn C:irlcn dcr größrc Tcil dc'
Ob'tis unJ der llccrcnfrüchrc irr dcr Blürc crfroren ist llbcn'o

" ar 
"in 

,chlcchrc. Hcidclbccrj.rhr und har 'ich auch '9n* d.rs I.rnq'
:nh:lr.ndc nrßhalrc Frül'iahnserrer xllq(mcin ungün'riS ru\-
c.wirLt unJ cine lcrcp:itete CctrciJccrnrC zur J-ulgc eeh.rbr. bei

ä". e. -icdcr an Arbeitskrlfren fchltc
Nit derararstritz.In der altcn Heimat starb Karl Sturm aus Haus
48 im Älrcr von 68 lahrcn rm 2b Juli 55. Vährcnd.le' letzterr
Krier.s hatte er eine Tabaktrafik.
öt,iiiti,',Ai. i. i"t k.inc scltcnhcir m<hr. daß dcr eine oder
rndcrc vor unsercn Lan i'lcuten zu s.rrrcn Anrchöri:<n aus der

OOn ir a;" altc Heimat fahren kann Dcr Rudloi Chauffeur *'ar
-i, ""i'"i 

ri"" anläßlidr des Hcimgangs ihres Vaters audr drei

Acht Tage in Karl6ba0

7.Ln Iahre n.rdr dcr Verrreibung ll.rben heuer dic tschechi'chcn

Ä.i-;'i". -O"ut..h" zum Bcsuch 
-von K.rrl'bad" einseladen Die

["."."rr. a* Viqums drucrtc 3 wochcn und kostete ]5- DM'
ll.-zL.i:.". Aufcnthalt in Karlsbrd mrt allem drum unJ dr'rn
k-;;n'i;;i soo, D\1. Dic deurschen crcnzbe.rm-tcn au[.bavcri-

'.1"' i";i" t"*,"" ßcfürchrunq.n wcsen der Rücllchr' Die rs'hc-
.Li;; d"i.,". m.rchtcn üb-erh.rupi lcine Sdlwieriskcircn oder
bc,onJcrc honrrollc..;a ry1rs11 schr höflich. hrrrcn abcr cinc
i,ii."'r"-."d" Bc-leitune. Dic Übcrgrngrformrlirlten sar<n
ziemli.h lurz. Alre-sPrachen flicßend dcunch und .übcrxll qib(

cs nur..Küß die Handl Gn.idige Fräu" Im CrenTgcbret-r'r-alle'
i' fi.t.it"t"^ umr.cwandclt uid rotal verludcrr' Auf frühcren
i"la"." -iJ,i icrzt Bu.chwcrL Hluscr. Cu*höfc stehen. leer'
ohne Fenster. Türen und hic unl da sicht man noci ländwrrt-
."f''ii;*'l U*Ji"* scit lq{5 rul dcn I eldcrn srchen lm ehcm

;;i;;;; ö;li;i .i"ht m,n auf den straßen renig Autos auch

*".i" l"t'i.ta"r. odcr sonstiüen Verkehr' Im alten rchcdri*hen
ö;üii i'; "a 

.t-.ts lebh,ft"., abcr bei weitem ni"hr so wie

i;"h; i; r"ti't 
"ä 

t'ina einigc Kurviertel wieder hergeridrtct
un<l nodernis;ert. Dcr Empfang der deutsdren Gästc war erst-

ki;"i;."ö;; Ü;;;'-b'ingu;s- i-"-Ho'"1 Bellevue' .her"orraecnd

".ä"i" e"-hrrai""" zu"vor"kommeod M.ln möchrc den Deutrcien
i- fi"l,*" 2i,*"'"i" a"" n... bl.rsen So liebcnswürdis und

;;;;;i.;;;;-;"; dic rschcchen nodr nie! Alles -spricht
;;;..h. v;;i;1" D.ur..he noch in Karltbad lcben.-lißr 'ich nic'ht

fest.rcLlcn. aber immcrhin noch cinc gröllere AnTrhl. wxs man aul
d"- C"rnift"- und Vod:enrn.rrkr fcst'tellen Lonnrc'
il;i.J-;iü;-.' nur",*c;.al in der vot$e zu taufcn, erhältlich

"".-a'ä SJtr"*".rchen Cemü'c 'ehr weni3l Allet sehr rcucr

und.ler eure VcrJien*. bc'onJcr< der gcwöhnlichen Arbcttcr'
,:ehr alles"auf Lq'en drauf l-ür KIeidung. Schuhe und 'otrisc'
lahlt man wahnsinnigc Preise.
a.t";*r *r".t U."'it und Frau um durchzukommen, die Kindcr
k"-men früh in Jen Kindcrgarrcn, erhrlrcn zu Mitrag cin Es'en

und abends kann 'ie Jic Muricr wicdcr rbholcn Tal'über werdcn
sic im neucn Gci\( crzog,enl Dcr Sport wirJ bc\onders gerord{rt
und ruch in Karl.bad isr ein fabclh.rfrcs Stadion errichtet wordcn

18

Dic Deursc'hcn sind im allecmcinen dcr t'dredlischen Bcvölhcrung
rl.ich.:estellt. Dic lurcnd drrf wicdcr Sold.rt wcrdcn und Cie Be-

i;tl"iun" '"ufrr. äb deursch odcr tschcchi'ch, unrer dem Sv'rem.
Dcr inneie \ idcrsrrnd i.t sehr sroß, -ird rbcr durdr Polizci und
viii,i. l- Zaumc qchrltcn. Überall richr m.1n tsroßc Rcklamc
für Rußlrnd. von din T.che.hcn 3cfürchtct *ird dic neu ersran'
denc sudcrcndeutschc Industrie, be-nders dic Gablonzer, im ßun-
dcsgebiet.
i. ii.' i* a* f"1"" sehr teuer. in {rcicn Llden ist allc' zu hohen
P-iscn crh;ltli$. Man spürt cs deurlich, et glrr unter der Deckc.
ln V.rrienbad 'chaut 

es im großen Sanzen.chr mics rus. In cini-

""" u-"t. surdcn scraJe Fenster icu cingegla't Stcllcnweise ist

in dcn ßadcortcn elLes verludert. Dar glcidle gilt )uch für Frrn-
zen,b.rd. Bc'onJers trübe sah cs in Tcpl rus. Dic Ceflngnisse in
der CSR sind überfüllt. Ein qewöhnlicher Arbeirer verdicnt mehr
,ü "in U"chsch u lp-f"*or. brrucht aber allcs zum Lcben. Audr
Deurscic sind riädcr in li.lhrcnde Srellungen gclommen. wcnn
sic sute Parrcileute <ind. Krrtoffcln <ind sehr rrri Nach dem
i""l"l""a in dcn Bctrieben mü*en dic Arbciter uncntgeltlich für
den Aufb.ru arbciren. Die deurschc Juecnd kann last nicht mchr
dcutrch und alle werden im kommuni.ti'&cn Zeirgei't crzogen
Deurscie Schulen eibt cs bis ierzt nur wcnige.
Drs sind die Rci.ccindrückc cines Ric'engcbirglcrs, der sidr einen
Stiriccn Aufenthah in der ÖSR leis(erc und dcr außcr Karlsbad

",J i",i' l'i"*, M.rricnbad, Franzensbad und Tepl krm' weldre

Srädte ihm 'on frühcr her bc.onders ßut bckrnnt warcn'

\fir haben uns verlobt

MARIA FELD / JOSEF HOLLMANN

Osrerrath Spindelrnühle,Glockcnvilla,derzeitOsterrath

4. Septcmber 1955
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Der Bczugrprci. unscrcr HeiT:rcchriit Ric.cnqcbirq,heim:t bctrue
irn J.r\re lo50 {lr dr\ QuJlrrl 2.+O DV. \ir hrbe; Ic5t dc,, Bc-
zuespreis auf 2,10 Dll herabrcsctzr. Danals erschicn unser ßlatt
I6 srirc.1 (l-rk. Irn t.:ulc dcr Jahre erhJhrcr $ir dic seirc zrhl
auf 20 urrcl rnr lrrzrcrr J:l,r r,,l Z+ Scircn pcr H.ft. \ i- kornrc,'
drr. nur rur. ir lcm "ir Jrc f'trj;ri.,c J," K.rlcnd.r' zur V.r
bc..,rur1 ulJ .' rn' Au,Lr:u J,r H,inr.rr.chriir rcr"crrJcrrn. lnr
Laufe dcr lcrztcn drci Jahre wurdcn fülfrnal im Buchdruck-Gc-
r.erbc die Löhnc crhöht. llbcnsoofr rsr cler Papicrpreis gcstiege:r.
Das Bricfporro vurde von 4 Pfg. auf z Pf. erliöhr. Die Vcrsjn,l-
tasdrcn unl allcs andere llatcrial wurtlc \r.cscntlich rcurer.
I{it August ist cinc ncucrliche Lohncrhöhung in dcn Buchdru*c

An alle Abnrhmer ünlcrer Hetmetfürlft!
Bezugsprei-Erböhung ab 1. Obtobet 19jt

Wre uns .rlle inrereffiert

rcicr ir Kr.rfr irrrcrcn, und mir Anf.rne Seprembcr wcrden dic l.r-
pirrprci'c ncuerlich erhöhr. \ inind rurtcr Sr.rnde den Jcrzciri;cn
Bczuqsprcis :rufrcchtzuerhaltcn. Allc an.icrcn Zcitungen und Zcir-
schriften haben bcrcits zwcimrl cinc Lrhöhung der Bczugsprcisc
dur&gcführt oder c' wurdc dic Seitcnzahl eingeschränkt.
\'ir birtcn clahcr um lhr Vcrstiindnis, rvcnn r-ir ab 1. O|tober
für das Hcft 80 Pfcnnig, vicrteljährlich 2,,10 DNI bcrcchncn, das
.i 

'd n'or.rili.h Lci Vor.r'r.l,ez.rhlune. to Pfcnni! nchr rvic bi.hcr.
1r",, d,r q.pl.rnr.,r trl-öhunq isr*unrcr Hcir.rrol.rl itr;cnüber
.,".,' : r,l. r, ' ir'rr'cr no. .1.1. bc.r.rrr':c,r.rlL.rr unJ .,u.h Lill'.,.rc
Hcimatblatt.

Gabtrst!orJ-Arndx. Im Ursulincnklostcr in \Vicrr fcicrte xm 15. 
^u-'.: u r 55 \l.lJri;rrr.r .tu, dc.tr Ur'ulin(nllo\rer An,.ru i\r 25i..hrirrs

OrJcrr.jut,illunr. lric C.rb.nJ"rfcr und I'rr"cnnirzcr kcrrrrcn .ir
nodr unter dcm Nemen Hcrminc Kohl. Bis 1927 rvar sic als Fa,
briharbcircrin jn Cabersdorf bcschifrigr, war cin eifrigcs Mit-
: lrr'.1 dcr \4ari.rni..hc r .l.rr -fr.rucnlon:re:.rr ol un.r rr.rr d.rnr .n
Jcrr OrJcn c:n. Liir zu- Virrrcibunr dcr S.hu<,rcrn w.rr sic inr
Kiovcr in Arrrrr r.rri". Ihrc Linf.rchhcir. il rc B<.chc;d.nLeit, ihre
Irrömrnigkcit und Gottcrgcbenhcit, das sind dic grollen Eigen-
schaftcn die sic zicren. An jhrcm lubclfcstc nchmcn alle alten-ße-
hannten, wohin sie auch vom Winde vertricbcn sind, lcbhrften
Antcil. Dcr chrs tirdi.cn luoilarirr wün'.hcn q ir rrorz il-rer ee
rhr'irhrerr Cc.urd\c:r no.l lür siclc lahr< Cuttc, rcichire,l segen
für e.n.rillcs \ir\en zur Fh,c Cotti" und ihrer OrJcn..rcmcin-
schaft.

A dtr Pinizle;cr dcs jii4sttn RitsmgtbiryspricsLe rs P. Oen n.l
Kltg tn ntzJLsal unb,n. t: .1, H.,rann,,tt,tt, und Rrcyns,[n;
l,t :,,L,,ttt^,,,. w,ln.. ua,, t,opar aus ,l, t DDR ?u dt, r; r,;-
tag gr:bomnen. D;e Htmnnns!;fncr setbst ancl aach so mancbc
andcrc diirlttn an BilL! z:,ohl nllr obenlte't. Es uar ein Ircudcn-
rn2 l;" Jt attc H,rnar t,.t1 t,r lin,ttr".1tit, ,t uF tiu tl..,t,,
T,,ll. b,ra,nt,r La4,1,t. :,, L,i d,,,t a,,tr sch i,t uL,, di,
al_te Hcinat xncl nbtr dctc, eli in die tttige Hünat schon hin-
nb er gt: gangen s in tl, gt s procb t n u urd e.

Hdrrad)sdort'. Eincn kurzcn Urlaub im Allg,iu vcrbrachte Pfarrtr
Otto. Mcixner, 

_ 
dcr bckenndich in dcr DDR angcstcllt ist. Hicr

bcsuchrc cr vicle alte ßckannte sor.cit sie errcicll:er warcn. An1crrn,r.r; ,1.,r 2J. ju j l.,,rr er rr.r"h 14.rrLrobcrdort un,t rm AbcnJ
h nrcr. .i.lr ehenr. Pl.rrr.rn-chiri:c im C.r,rh.ru. dcr I rrr Richtcr
cin;rfulJrn. ltci'rIold f.rurhrn bc;rißrc Jcn Urt.rubcr urd .rtt.
:ndcrcn. Vicl zJ r.r."h 'crSirrqcn uic 5rund.r J.,;cmürli.hen
lJ.i.rrnrrrqr<ein.. Zur frinrCrun5 rn da, l.rn-cn.rucr- tc,r zele-
bricnc Pf. Mcixncr,rnr Sonrr.r;morqcn cine Iit. l\tc,,c und \ielr
c:nc JrkoLu,prc.li;1, AnrhlicßenJ ruhr ci.r Aurobu. ua,er Lorun"
1'on Reinhold Taudrcn zum rl",allfahrrstag nach Maria Rein wo
I'f. Mcixncr dic lc.rpredi;r un.l ,1.r. feierlichc HocFrmr hjclr. Von
l{empten aus, nach cinem Bcsucir beirn Hcimarverlag, trat er dic
Rü"lrei'e.rn unJ es würdc.rlle freucn. $(nn cr ci; Ver,etzunr
n.rch \ c'tdeut.chl.rnd clahrin vorqcfundcn hirre.

Htrnannsciftn. Im Tunihcft brachtcn nir dic Nachrjdrt vom
HL.r.-.rn" ccr A'rrorric Srillc-, ic.r.rnnr sr:llcr ltllz-r;n. \\:r (r-
I'icl,c r Jr(- \lirrc:ur- rr, .l.r LDR. l s tlrrr.br Lrnr d:c ToJrrcr
Ccrtrudc Stillcr atrs Sdrönbichl bei J.reising dall ihre Murter cbcn-
irll' inr ':l(i.,rn Orr .rui lt(\u.1, i.r. Auf i\rc -2 l.rl,rc iv ,:e rrorh
rü r'; unJ 5r.urJ unJ sir \ofl.n, daß dic Toric.rqrc sich no.lr'
liele Jahre besrcr Gcsundhcit erfrcut und ein rcchr-hohcs Altcr
.r'ciclr. Pf.rrrcr rr.r,.z Sdroir, "(lJr(r b<t.rnnrl;ch in ßru.l..rl
hl d(r I'rin:/ .rm Sonnr:;. Jeu 7. Auqusr 5; d:c Prrmizprc Lrr
hiclr. be'u.hrc ir HcidrlLrcr- und Unr.ebun5 bckrnnrc lrrnrli(n.
cbcn'o .rlrc lreunJc irl All;Ju. in dci Umuibunq ron t\ljr.ri.,n,
bci Älr;.rrirrq Ic dcr urr cs ihrn ni.hr müclidr .rlre ,einr Pf:rr-
kirrJcr zu bcru,hcn, dc.h:lb rufr cr aui dic.,,n $/cre.rllcn cin
rc.lrt hcru liJres Crürl Corr zu und wün,chr rllcn rc,-ht vicl CorLc,
..:cn. lr hoffr in, n.rch.tcn Jrhr sieJer einisc anderr bcsuchcn
7u kiinnc.l. Fr h.rr i.r l0 Cemrindcn zu bcrrcuen, d.rhcr brauchr
cr.ru.h cirri-e Tr,c dcr Ruhc urJ Jer Enr.p.rnnung.
I ablatrt / Rad'lit,. N.r.:ir loiihriser t,drc"h;drcr C.frnrcn,c} r{r
i't harl Knappe zu :cilcr Frrnilic nrch fischrch, H.rupr,rr. tz,
hcimqelchn. lnl Juni Iq45 rvurdc cr in Rochlirz rcrh.rircr, L.rm
d.rrr n.r.lr Karr.rus urd J:nn n.rch IIawa slonrlci. Mir 6l Lrhrcrr

sci rrr frmilic zurü.1;ekehrr, cr wLrrdc rcincrzcrr:r KüIi--riirz ,.u l2 Jrhren rcrrrrcili,2 l.r\re.ind ihm qe.Aenkr
rtrJcn. V ir qrJßcr dcn Heirnlchr.r rc.ht herzli.h in We+Jcut."l
l.rrJ. rnö.:c cr :rn hrci.c 'c:rcr Irmilic noch viele Jahrc rcrbrir-
. crr. l-rcr He.rrLchrcr sr.rnrn,r :1u\ lablorcrz lscr und qruacn i\r
.,inc tsck.'rnrrn aur dcrn I'crt:l rc.hL h.rzlirh.
,I1;strg. Nach 10j.ihr.iscr Gcfanqcnsc.haft kcLrtc atu 7. luli 55 Fcr
dinand Stopp zu sciner Familic nach lriedbers in Hcssen, Gr.
Köhlerstraßc 14, zurüc*. Die Familic war bcrciti cincinhalb Jrhrc
ohne Postvcrbindunir, so daß die Frcudc übcr das uncrrvrrteteiEin
rrc{fcn .luppelr -roi r.r. Dcr c,,hn lr:.1. rrlJr.. .rl. Ooc' r.r<
riru. bci ßß( r:iri; i,r, holrc 'tincr Vrrcr nir dcrr rigrncn \\.r_cr
.Lu' Huf \to.chrrr.lu.r.rt' u,,J tornrc ih.r ;rc;.h mir cincr 5.lrsi<
gertochtcr und cincm reizendcn Enhelkind übcnaschcr. - Der
lmplang in .1cr neuen Hcirrat *-ar sehr herzlich; Prcssc und allc
Arrrt'rLrlllr nrl,rrer grotlen Anrcil. ln friccll.-rerg .elL,r l.rr ,i.h
J:. l.rrilr. cncn,c\r rretrcn Brl,rnnrcrLrri.;...hrilcrr, so drß
sich Jer Hcimkehrcr bald in die ncucn V,:rhiltnisse cinlcbcn vird.
H,rr Sropp un<l sc nc l:n.ric;rür(.n.rllc ßclrnnrcn und fr.urd,
rur J<r.rlren Hrrnr:r
)l astiglH abitzhcim i. Oclu,. Dcr ehcm. bei der Fa. Mandl in
Mastig als lVarcnüberrehmcr beschiftisrc Rudolf Dinridr lebt
z. Zt. in H:Lrirzhrirr inr OJerrwald. F.:rrlrorra.'c Nr. lq+. l.rnJ.
kr.i. Dicbrrr;. mit.cincr Ihcfr.ru P.rLrlr.5cb. Lorcnz..ru, Ober.
l,rru,.1,r/. und mir ,eirrrr zijthrirrn Murrcr Mrrie Ditrrich, c.b.
Z.rm 1.'Lr. l.11gpr..r,, \ ir r e n.rch dcn iruhcrcn $(rctrcr V illrclnr
Ditrrich .ru. Hirtcr-Vrrrig N-. 29. l-rcr .ilrcrc Sol-n von Ru.
Jolf Dirrridr r.rncr.. Ccrh:rJ, weldrcr cr.L lq48 aus ru.ri.c\cr
lrric:.rcf.rrr;cn'clr.rfr zurüLL\clrrc, i.r :rrrr dcr ti,,h<imi..h(n
Crctl W<v;:ndr in C,Lrrdcrnh.ru.cn bei Ditbure vcrheir.rtcr unJ
bci dcr Fr. Mer.t rr D.rrn.,rrJL bc.chtlriqr. Srjmmh.rlrcr ist dcrsjrlri;c R.ri.,cr. Dc- iün:crc Sohn RLrJolf i,t .rL Heizung,-
insrrll.rrcur cbcnfJl', bci cincr D.rrnrsriiJtcr Firnr besc\tfri:t.
fr.ru D rrrlJr 'uchr rhrc s..hulir<undin K:rh. Anlcr.,:rcb I ^rc1l,.ru' Obcr-Pr.'usnirz. Cerrannrc cqrbicrcn durch dic ..Rie,eneel
bir.:sicimrr" .r'rcn Vcrs rndrcn unJ ßck.rnnrcn sonic He.m.rr
frcundcn hcrzlichirc Hcim;rrrrüße.
vbrt'ohenrlb,. Der Heinrlehrcr Anron Seidel .rus OL,c.ho\enelbe
cri:ßr ron \(ircnr l-rholunq"url.rub au. Wicrcn,rcig Schwlb. Alb
in \ urrrcmbcrg all< Hcimai- und Arbcirrkamerarlin ron dcr Fr.
Rohr .rus H.rrrr. Fr frcutc 'ich übcr den Besudr von Renncr fri-
Jolin. Birrncr Bruno und Fis"hcr l-ridolin. dic ihn in \r)/iesen,teie
bc.uchr l'.rber. - Dcn .iltcrcn unrer urs irc sicherlidr noch dcr chcm.
Holzdrechdcr Vilhelnr Gaida, dcr seincn Besitz in der soeen.
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Hölle hatte. in guter Erinnerunq. Nadr dem ersten weltkrieg trat
er dcr Kommunlstirdren Partei bei uod war durdr viele Jahre ihr
Vertreter im Gemeinderat. Audr seine Söhne gehörten der gleidren
Partei an. Beim Einmarsdr der Deutsdren flüdrtete der Sohn \filli
zuerst ins Protektorat und von dort nadr Rußland, wo er wäh_
rend des canzen Krieees sich aufhielt und naci dcm Um"rurz 1945
d," -;äer heimLaä. Zu Weihnachtcn 1945 mir dem Antif.r-
rransport zogen sic mir viclen anderen Parteilngehörigcn nach der
DDR. Hcurabclleidct $r'illi Caida sehr widrtiee Stellunqen in der
DDR. cr isr zur Zeit Oberstleutnant im Staa{ssekretarier für
Sraatssicherhcit und dürfre somit eine der hödrsten Stcllun3en
dic vielleicht bishcr nodr kein Ricsengebirgler errc;drt hat, haben
Auch seinc Brüder befindcn.ich alle in sehi f,utcn Stellungcn. Der
Bruder Franz, der Konsumleiter in Pommerndorf wa!, mußte im
KZ sterbcn.
Ochsengrabenl LengJeld im Odentoald. Paulinc Pittermann, geb.

Möhwa-ld, aus OcLsengraben Nr.35, wohnt als Vitwe mit ihrer
ebcnfalls verwitweteri Todrter Anna Kraus und dcren beiden
14- und 15iährigen Tödrtern Edeltraud und Brunhilde in Leng-
feld im Odenw;td, Hebitzhcimer Srraße Il. Der Scl-iegersohn
A)fred Kraus, chcnrals Valdarbcircr aus Hinter-Krausebaudcn
(oberhalb Hotel -Talcperre"), ist immer nod-r vcrmißt. Se;ne letTte
Nachricht srammt vom 26. Dezcmbcr l94l aus dem Raum von
Kalinin (O*fronr). lhr c;nziser Sohn Johann Pittermann. vcr-
heiretet und Zimmcrm.rnn, el'cm, Odr:engraben Nr. 35, reldrcr
bci Baumcisrer Veiß in Hohenelbe gelernihatre, war am 29. De-
zember l94l im Osten im selben Kampfabsdrnitt gefallen. Dcssen
Vitwe. Marie, seb. Lahr, aus Pommerndorf, lebt hit ihrcm Sohn
Franz, der die Realschule absolviert, im nahen Zipfen bei Leng-
feld, so daß sidr eenennte Angchörige jmmer wieder gegenseirig
besudrcn Lönnen. Die zwcitc Todrter von Frau P;ttermann, weldle
ebenfalls verwitwet rst, lebt mit ihrem Sohn Hans, der mit Ria
Horneff aus Lengfeld verehelidrt ist, in Darmstedt, Sand-straße 34.
Die dritte Tod-ricr Elsa, vcrwitwcte Bittner, ist rnit dem Gast-

wirt Andreas Hofmenn, vom -Ratsstübl" in Burgkunstadt b. Brm_
bere wiederverhciratet. Genlnnte entbieten allen- Verwandten und
Bek"annten sowie Heimatfrcunden herzlidrste Heimatgrüße!
Pommerndorll Fränhisch-Cntmbacb. Frl. Rosa Bradler aus Pom-
merndorf Ni. 19 (ncben der St. Joseph-Kirüe) besuchte im Mai
ihre sämdidrcn Cesdrwister und Vcrwandten in der DDR. Beim
Besudr ihres Bruders Adalbert Gustav Bradler und dessen Frau
in Oberwellenborn bei Saalfeld traf die telegraphische Todesnadr-
ridrt ihrer Söwester Anna Preißler, Vittcnberg. ein, worauf sie
mit ihrem Bruder zu deren Beerdigung fuhr. Im Ansdrluß daran
besuchte sie ihren Neffen Oswald Bradler, der mit seiner Familie
als Taoezierer in'ü(rendcben b. Halle wohnt. Ein weirerer Bc-
.uch silt ihrer Sch*ester und Sdrwager Vilhclmine und Josef
Zirm,'ehcm. Postangestellter in Hohen;lbc. jetzr in Cörsbadr bei
Nordhausen, sowie Konrad Zienecker, ehem. Friseurgehilfe bei
Hr. Ernst Cradl, Cebirgssrraße, welcier;n eine kleinc Landwirr-
sdr.rit einheirrtere und auf cinem Saatsut besdr.iftigt ist. Er
wohnt mit scincr Familic in Cörsbadr bÄi Nordhausen. Zuletzt
besuchte Frl. Bradler ihren Verwandten Josef Trömer, Transport-
unternehmer, in Budrfart bei lücimar, und fuhr mit desscn Mutter,
Vitwe Anna Trömer aus Sacherhäus;r Nr. 14, und deren Tochtcr
Else nadr Fränkisdr-Crumbadr zurücl. Alle Genanntcn lassen ihre
Heimatfreunde herzlichst grüßen!
Scbwarzental, Anläßlidr ihres Urlaubes im Salzkammergut be-
sudrte Rosa Tauöen, geb. Bod<, jetzt Frankfurt,Main-Kausen,
Liesl Rose, geb. Kröhn in Lcnzing und Familie Hanni Kodr, geb'
Kröhn, in Sieyr. Die Genannten grüßen alle Sdl*arzentaler und
sonstige Bekanntcn redrt herzlich,
Tra*inax. Dic tcd-rnisdre Reifeprüfung hat mit gutem Erfolg
Max S:garter, Sohn des Krcisrates Sagaster, Enkcl von Kapell_
meister Bcissig, an der Staatlichcn Cc*erbeschule in Salzburg ab-
gelegt. Seine gutcn Zeugnisse sidrern ihm die sofortige Einstellung
bei den Siemenswerken in Mündren. l#ir gratulieren'

Ptoscbroitz, Die Todrter Gisela der Eheleute Adalbert Möller,
dic ietzt einen Textilhandel in Schnde/Hannover haben, vcrehe-
lid:te sidr am 6. Augurt 55 in Sehndc,Hann. mit Horst Vilfried
Rührnann aus Mannheim.
Soindelmnhle-St. Peter. Am 24. Tuli 55 vereheli$te sidr VinTenz
LLrenz, ein Sohn des Vinzcnz Loienz aus St. Peter 54, in Altheim,
Kr. Dieburg, mit einer einheimisöen Gastwirtstodlter.

Herztld're 6lüdlmüntdle 0en Verlobtcn un0 Neüoermählten

Hohenelbe, In Marktoberdorf verehelidrte sidr am 26. Juli 55
die Todrter Liese dcr Eheleute Link (Fleischer) mic drm Forstasres-
sor Alfons Veber aus Marktoberdorf.
Oberhohenelbe. In Lüttow vermählte sidr der Sohn lfalter des

Landvrirts Ferdinand Meissner aus der Igelsgasse mit Edelgard
Fehring. Die Jungvermählten und die Eltern des jungcn Ehe-

annea grüßen reÄt herzlidr alle Bekanren

Etn Klnoletn tft angehommen

Anseith-Croßborouitz. Den Iheleuten franz und Martha Kraus
wurde in Bobinccn. Siedluns, am 25. Juni 55 cin krSftiger Stamm-
halter scboren. Die elü&lidrcn Eltern und Croßeltern grüßen alle
Bckannlen aufs herzlidrste.
Harrd,hsdotl. Dcn Eheleuten Maria-Lui.c und Gerhard Rieger
(Sohn von fiieser Ossi) wurdc am 20. Juni 55 in Koblenz'Rhcin
das zweite Kind. namens Sybilla, seborrn.
Htrmannseilen. Dcn Eheleuten Josef und Marianne KJug. geb.

Murh. wurdc .rm 16. luli 55 ejn Töchrerchen namens Margitta in
Bad Franlenhausen am Kyffhäuser (DDR) geboren Chorregcnt
Alois Klue ist somit zum 'iertenmrl 

Croßvatir geworden Er und
:eine Catiin srüßcn alle Bekanntcn recht herzlich
u"henelbe. D-em thepaar Dipl -lne. \olfgang Godcr, angesrellr
rls A<sitcnt en der tcdrnischen Hodschuic in Darmstadr, und

Wir ruinOen euc'lt

Crcßborostitz. Dic Eheleute Josef und Martha Hlawaty, geb.
Percr- feierrcn am 16. luli 55 das Fest der silbcrncn Hoc-hzeit in
L.rmbredrvPfalz. Am sleidren Tase verchelidrte sich deren Toü-
tcr Hildr mit lo'ef Riedel aus Fimstein. Zur Hochzeic war audr
dic Mutter Kjtharina Hlawatv aus der DDR gekommen. Drs
-lubelprar, die Jungverm.ihlten und alJe grüßen die bekannten
croßborowitzer recht herzlich.
lanBbuth. Die Ehcleute Pavlat feierten am 23. luni 55 in Eidin-
sen/Fils das Fcst ihrer Silberhodrzeic.
öb.rhobenetbe. Auf S€hloß Crüssau, P. Thesen, Bez. Magdeburg,
fcicrte am l. luni 55 Gottsdrhannesa Pepsdr, Landwirt Josef Cott-
stein vom Stäinwcs l19 mit seiner Gaitin das Fest ihrer Silber-
hodrzeit. Zu dieser"Familienfeier war audr sein Bruder Ferdi mit
Cattin und Kind, die cr adrt Jahre nidrt gesehen hatte und audr
sein Sdrwaser Oito Lauer {ieidrenbestatiungsbauer) gekommen
u"d es wuräe viel von den söönen alten Zeiten aus der Heimat
gesprodren. Alle drei Familien grüßen redrt herzlidr alle Bekannte
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dessen Frau Ruth, geb. Sagasser, beide aus Hohcnelbe, wurde am
6. Juli 55 ein Töclier&cn geboren, das am 31. Juli 55 auf den
Nimen lngeborg getÄuft wurde. Zu der Taufe $ar als Pate dic
Sdrwcsrer des Vaters, Margarete Lösdre. mit ihrem Mann Verner
Lösclre und die Großcltern bir. Hans Goder aus Sdrwib. Hall und
Hamburg erschicnen. EItern und Croßeltern grüßen alle Bekann-
tcn rus der Heimat. - Zwcimal innerhalb eines Monats wurden
Großeltern die Ehcleutc Rudolf Leder in Helsa Die jüngere Todr-
ter Martha, verehel. Hordrler, ia Lautenbach, sdrenkte am 29 März
55 einem jungen namens Dietcr und die ältere Todrter Elfriede,
verehcl. Beer, in Niederkaufungen am 25 April 55 einem Jungen
namens Roland das Leben. Die glücklichen Eltern sowie Groß-
eltern grüßen alle Bckannten aus der Heimat redrt herzlidr.

Oen Jubelhranz

obolanpenaa. Das 4Oiihriee FheiLrbil.ium feierrcn die Ihclcute
Iohun öottstcin von der KalLkoppe am l2 August 55 in Peulcn-
äorf 28 bei Bambers. Am slci$i; Tage feiertin die Sdrwieger-
ettern seiner Todrtei. Josef Lahr aus 

-dem Höhenh;usl bei der

Höhensdrmicde ihre goldene Hodrzeit. Beiden Jubilaren nadrträg-
lid-r dic besten \fünsdrc.
Rochlitz. Malermeister llermann Dufke feierte am 9 August 55

mit seiner Gattin Trude. geb. Biemann. dÄs Fcst der Silberhoch-
zcit. Aus diesem Anlaß beglückwünschcn ihn alle Rodrlitzer redrt
herzlidr. - Das Fest der siliernen Hochzeit feierten am 19. Juli 55

die Eheleute Adolf und Else Pössnid<er in Merzfelden bei Frank-
furt/Msin. Die Ortsgruppe der SL bradrte ein sdrönes StändÄen
und das Jubelpaar 

"*uii" t.hr geehrt, beglüd<wünsdrt und-.be-
sdrenkt- Zr-rr lubelfeiet *ar 

"udt 
di" To.h.". Ingrid mit ihrer

Frmilie aus Bärlin und Josef Erlebadr mit Gattin aus Groß-Cerau
gekommen.
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Wir grrtulieren unferen Geburtotagohin0ern

Arnsclorf. Der chem. Postbeamtc Joscf Nagel feierre am 11. Juli
55 bei der Familic seiner Tochtcr Liesbcth Marx in Karlsruhe,
Schützcnsrrallc 98. b,:i gurer Cc'undh.ir '.inen 70. Ccburnr.rg.
Der Jubil.rr wrr au. dcr DDR.ruf ßesurh gckommcn urd qrütlr
mit seinen Töchtern Hclli und Liesbeth und Erich Marx alle
Frcundc und ßckrnnrcn recht herzli.h
Arnaa. Die Arztenswitwc Anna Schnidt, geb. Exner, feicrte in
Magdeburg-SW, Ernst-Dille-Straße 40, im Kreisc ihrer Töchter
ihren 80. Gcburtstag. Möge die Jubilarin noch redrt ofr diesen
T.rc crlcbcn.
Grollbaroaitz. Der früherc Kaufmann und Gastwirt Josel Rai-
mund feierre am 28. luni im engsten Familienhreis in Markt-
oberdorf im Bcisein seincr vier Töchter, drei Sdrwiegersöhne und
fünf Enkclkinder bei vollcr Gcsundhcit seinen 75. Geburtstag.
Die heim.rtgerreuen Croßborowirzer sün'chcn ihm noch für vicle
Jahre alles Gutc.

ter Mimi Ricdrho{. Dcr Sohn Iwan bcfindet sich noch in Harta.
Es rvar dic erste Zusammcnkunft dicser Gcschwistcr mit ihren
Familien nacn dcr Verrreibunq.
Hat rathsdotl. Ln'cr. CcburLsLar,l,ind.r im SeoLcnrber, 

^rrrorriePohl, geb. Knrpp<, am I. q. in Dammcndorf lici Nicnburg, Kr.
Halle ihrcn 65.. Marie Müller.;eb. Schanda. am 7.9. in Cotha/
Thür. ihren 60.. Edurrd ßergm.rnn rm t2. e. in ßr.runschwcig sci-
nen 86., Anton \(agner, Schncidermeisrer, arn 12.9. in Lüncburg
seinen 75., Berta Erben am 16. f. in Mclkof-Brahlstorf/Mcdrlen-
burg ihren 75.. \Xhlrcr Langhammcr (Hünen$inkel) rm 20. 9.
in Krufbcuren .cincn o0., Revrna S.rcher, .eb. Kobrr, Ncusclt

^m 
23. 9. ;n Lübtheen/Me&lenburg ihrcn 80., Julie Bartcil (Alt-

deursdre Bierstube) am 28.9. in Scehausen/Altmark ihren 82.-
Rolrnd Fir$cr. Neuwelr am 28. 9. in Herzber3 Hrrz .cincn o0.
Geburrstag.
Hobenclbc. Mrrie Vainer. e;ne A.hrTigerinl Am 30. September
55 wird die ledi:e Schwcsrer von Kaufmann Vagncr von dcr
Langenaucr Straße, die ja vielen Hohcnelbern sicberlidr noch in
qurcr Lrinncrung i't. im M.rricn.rifr zu Zeitz (DDR). Srifrberg 4,
ihren 80. Cebur(stÄ.: fci.rn. Aus dcm Anlaß prüßt sie reÄr herz-
lich alle Bekrnnren und rie würrle.ieh schr freucn. wcnn vicle in
der'Westzonc an sie denken würden.
Jungbucb. Auguste Vassc, gcb. Nagcl, konnte am 25. Juli 55 in
Fislinqen Fils bei 6urcr Ce'undhcir ihrcn 05. Ccburr.raq leiern.
Korrwttt. In Coldb.r.h. {,ch:fferburicr Srr.rJ{e, fererrc an' l}.
August 55 Adolf Kraus aus Haus 224 bei der F:milie sciner
Schwiegertochter Marie bei guter Gesundhcit sc;ncn 81. ceburts-
ra;. lr r.rr übcr 4O lrhre bci rler l'r. tithmarn in Arnau be-
,cl .rfrigr. lcde. zwcitc l,:hr be.uc.ht er .rbseci,clnd ,.ire beiden
Kind<r..cinc Torhrer H.dwit Fir..hcr in h;itrLine im b.r1r. \',rld
urrd scincn sohn Rudoll ir'Ried;cn bci Irlrn-cn.
Ldrtc,udss,,. M.rric Frncr f,u' H.rus 3l fc,crr :nr 2a. S.orernber
55 bci guter Gesundhcit ihrcn 75. Gcburrstag. Die -lubil:'rin und
ihr Gatrc grülien alle I-aurerwasscr und Bchanntcn. Vir wünschen
ihr noch ..rlc lrl'rc bc.rcr Ce'undhcir.rn dcr 5eir< rhr,. L.rrrcn.
\i,dtla'*Lutn. Lrr, srrt .1o.. I scl'rcicr 1r<b<n dc. Kirchc,
'cicrtt :n. 28. luli 55 irr l\4öJnirz, Kr. Hohcrn äl.cn bcr Le.rcr
Cc.undrrr.r rc.ncn qO. CcLurr.r.rr. \,r Lurzcrrr br.Lr.hrc cr rcinciunt.r. Toclter ir Obcrfrankcn u.rd ;rür{r :lJ. Bel,rnnr.n au'
T.rn-, n.rLr reclrt h, rzlich.
Olzcrrils. Gustrv Schl;nborn fcicrr in I(arlsruhc Rüppur am 13.
()l.Lubcr 55 .tirrerr zl. urd *irr< C.rrtiu -\linn-r.rnr 2S. \.oL.mber
55 rhrcn 6q. CcLur'.rrr irn \r,i.c il.rcr An5chäri;rn. Dcr Jub:l"rr
und.cinc C.rrtin di< Jr'reinr .m Hrl I\r.2.1 \uhnrcn. trüß.r' rllc
ß<k:nrren .ru' Ob<rül\. MitrLlö1., Lrc,ordcrs di. \.rchLrrinncr
Anna Dittrich und Hofmann.
Trartenaa. In Eislingen/l-ils feicrte Emil Bartmann am 22. Juli
55 scinen 60. Gcburtstag. Scit 1. funi ist er in det rvohlvcrdienrcn
Ruhestand getreten. - Marie Vo:t, Vitwc nach dem im Jahre 1948
:nr Srhrtzl.rrrr \r.rrrlenhru. r.r'r"rbencn Vcr.-R.rr Anron VorL.
icicrt<:nr 21. Juli 55 ihrcn 80. Ccburr'rr1. Sie lebt mir ihrcm
Sohn Dr. Geore Vogt in Wittibrcut bei Simbac.hrlnn. Dcr iltcre
Sohn ist Chcfarzt in VernigeroderHarz (DDR).

Oie emige Ruhe

eincm Unfall im gott:csceneten Alter von 90 .lahren Josef Zcr-
ntrnn i\lir ih,rr i.r rincr dcr ilrr <rcn Jun5büdrner heim3crrr5err.
Kolrrr,r7. l,n Krrnlc.lhaus zu \/cilburq vcr.chicd rm 2t. Juli 55 dcr
lanrijhriqc Anr.cstcllrc dcr F.r. Lichmann in Arnau. Fr.rriz KupLa.
nach kurzer schwcrer Krankheit kurz nach Vollcndung ..inei ZS.
I cbrn.i.rhre'. In \cilLrur; sur,rc cr 7ur e"iqcn Ruhr bcr.-e.etzr.
.tIobr.n. Bci der Familie ihrcs Solrncs Vinzenz in Nürnbcrr ,r.rrh
n.rch kurzcm Kr.rnkenl:grr unerwrrrür anr 25. Juni 55..e"rschen
nr:r den hl. Srcrbe,rLrarrenren M.rric Srillc., ccb. Blr,chl.1. i.lr 7b.
Lcben\jrhr aus Hru, I lJ. die über lO.J:hrc ;m Gur,hof Hu;. Klu-
ge bcschll+igr war. Viclc Hcimrrrcrtriebcnc un I F in lrcrn i,r$c:.rben
ihr d.r' lerzic Celcitc,.ruch ihr Sohn Aloi' au, Krrl.ruhc ,vri mir
sciner Familie und auch die Schwiegcrtochter mit Töchrern aus der
DDR erschiencn. Ihr Sohn Anton ist noch vcrmißt. Prokurist
Gustav Thamm, jetzt in Rcgensbr:rs, schrcibt uns, daß sein Brudcr
in Altcnbure/Thür. Endc Juni irn Ältcr von 5l lahrcn gestorben
i't. Clcichzeitig besuchtc er .1uLh .eincn S3jJhriEcn V.rter in
hörhen, dcr noch gci.tiq und körpcrliJ rcör rü.tir ist. Ir Ijl:r
ni.hr nur .rlle Mohrcncr, .ondcrn auch rlle rndcrn rlrin BeL.rnnre.r
rccht herzlid-r grüßcn. Am meistcn ärgcrt cs ihn, daß er unser
Heimatblatt nicht mehr lesen kann. - In Löhlbach. Kr. Frankcn-
berq Edc- rrarb rm lO. Juni 55 nath linqerer Krrnlheir an Schla.;-
arfall. \(tenzcl Pfohl im 6e. Lebcn.j.rhr. Fr lcLrc rcir dem Heim-
gang sciner Frau vor z*ci .]ahren bei sciner Tochtcr Siegl, deren
Gatte im letztcn Krieg gefallen ist, die den Vater in fürsorglidrer

lla,tt. DL' -1. uLburr.rri ru r Lnr,lrc I rb.r rnr r. Juli 5; w.,r
All.rß zu ci-crn I.rrnilicntrcllcn. l . rr rrc- -rl,nnn,n Jre l.rnri-
Iien Bradler aus Stuttgart, Familic Franz aus Neckarsrcinach und
dcs Sohncs Edn'in Ilrbcn aus Hanburs. Dic Jubihrin, dic noc'h
sehr rüst;it und :rrbcnsfrcudig ist, wohnt bei ihrer jüngsren Toch-

Herr, gib ihnen

,{rnaa. In Älscn,Elbe (DDR) venchied am 3c. Juni d. Js. Anna
Nicissncr, die liclc .fahre lang jm Geschlft ihrcs tsrudcrs Josef
Mcissncr als Vcrkäufcrin tlitig war uncl sicherlich nodr allen Ar-
naucrn in licber Erinnenrng ist.
Anseitb. ln Gera isr am a. Juli 55 die \ü/itwe Anna Schröfcl, geb
Donth, aus Haus Nr.50 nach längcrem Leiden im 62. Lebensjahr
in die cwigc Heimet eingegangen. Um dic Mutrcr trauert die ein-
zige Tochtcr Marta, da dcr Sohn Vinzenz aus dcm lctzten Kricg
nicht zurückgekehrr ist.
Hermannseilen. In Großosthcim vcrschicd nacir eincr Magenoperx-
tion Marie Lohner, geb. Patzelt, aus Haus 171, im 62. Lcbcnsjahrc.
Zur Beiserzung war der Sohn Nlax aus dcr DDR, die Tochtcr Lise-
lottc aus Hobokcn Bclgicn, crschienen. Die Verstorbene wohnte
bei ihrer Tocfiter Mariedren. Dic Gcsdrwistcr dankcn rccht herz-
lich für die bewiesene Antcilnahme.
Hobcntlbe. In Marktobctdorf i\llstu vcrschicd bald nach der
goldenen Hochzcit, übcr die wir birichtcten, Anfang Juni N1aric
Kröhn, Rangicrmcistcrsgartin. Sie konnte auc$ nicht mehr an den
Feierlichheitcn zur goldcncn Hochzeit bciwohncn, ihr Gesund-
hcitszustand war schon schr gcsch*';icht- Dcr Vcrlust ihres Sohnes
inT lcrzten Krieg, dcr zll.eite ist Sch*'erkricgsvcrletztcr, dic Vcr-
treibung, sind wohl die Ursachen ihrcs langen, geduldig ertrage-
nen Lcidcns und ihres Heimganges gewesen. Rangierrneister Hein-
rich Kröhn stelrt nun auf seinc altcn Taqc allein da.
lunSbach. tn Lbcrsb.rclr Fils im Krc:r Cöppin"cn .crschieJ rrach
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Veise bis zum Lebensende pflegte. Der Verstorbene war durdr
viele lahre Monteur bei der Fa. Er-crth in Mohren und vcrlor
im letiren \(/eltkrieg seine beiden Söhne Venzel und Alois, die
bis heure als vermißt gelten. Landsmann Hans Jatsd: würdigte
am Crabe die Verdienste dieser teurcn Heimatfreundes, der ein
guter drristlidrer Arbeitnchmerverrreter seiner Heimat gewesen
jst. Alle, die ihn kannten und adrteten, werden ihm ein rreues Ge-
denken bewahren.
Niedtrlangenau.In Jorefstal bei Sdrliersee ist nadr langer Krank-
heit am l. luli 55 Kaulmann Ono Siegel im 59. Leben<jahr ver-
sdrieden. Dir Versrorbene war viele Tahre kaufm. Angcstellrer
in der Kunstseidefabrik und dadurdr aüdl $reit bekannt. Das Re-
quiem für den Heimgegangenen fand am 6, Juli 55 in Neuhaus
ünd anschließend die Beisetzung unter zehlreidrer Teilnahme in
Vesternhofen statt. Um ihn trauert seine Gattin Elisabeth, sein
Sohn Harrs mit Frau und die Todrter Gretl.
N iederök-N eusdtlo 13. In Iserlohn/\tiestfalen versclied am 26. Juni
Alois Lr.rschrinetz plötzlid und unernrrtet an Hcrzschlag. Um ihn
tralrerr seine Gattin geb. Lrben, seine Kinder und Verwrndtcn.
Niedernrausnitz. Die Eheleute Franz und Anna \Vagner (Sdlenka
Franz) aus Haus 47 sind Anfang Mai nadr einem sdrweren Leiden
in einem Altersheim in Ingolstadt gestorben. Er war 86 und die
Frau 79 Jahre alt.
Oberalbendorl.In Stadtprozelten am Main versd-ried am 26. Juni
der im gesegneten Alter von 85 Jahren stehende ehemalige Filial-
leiter der Konsumfiliale Oberalbendorf und Steinbrudr-, sowie
Kalkofenarbeiter, Rudolf Hofmann aus Haus 12. Seine Frau
Anna ging ihm bereits im Jahre 1944 im Tode voraus. Der Ver-
storbene verlebte nadr der Aurtreibung einigc Jahrc in Markt-
heidenfeld am Main, sowie in dcm srillen Spessartdörfdren Alten.
budr bei Stadtprozelten am Main. Hofmann fühlte sidr bis kurz
vor seinem Tode noÄ rüstig und unternahm in die sdrönen Spes-
sartwälder ausgedehnte Spaziergänge. Allzu rasdr und plötzlidr
wurde er durdr einen Her?sdrlag abberufen. Viele Oberrlben-
dorfer, darunrer audr Altbürgermeister Rei:s, sowie zahlreiche
Bewohner des Mainstädtdrens Stadtprozelten gaben ihm am Peter
und Paulstag das Geleite auf seinem letzten Gang. Alle Heimat-
freunde und Bekannten aus dcm Auparal. sowie des Rchornge-
bietes werden um ein srilles, ehrendes Ändenken gebereni
Oberhobenelbe. In Lövenidr versdried nadr langem, mit großcr
Ceduld ercragenem Leiden, die Cattin Anna Vonka des ehem.
Hausmeisters bei der Fa. Gröschl im 59. Lebensjahre. Die Verstor-

Mi,.7. 9.
17.30-17.54

Erstes Ptogramm:

Sankt Nepomuk, ein böhmisdter Heiliger
a u f sth'IDä bi s.hen B ri;.he n
Fü'r alle Sudetendeutsd-ren und Sdrlesicr
wird es ein freudiges Erinnern an die alte
Heimet sein, wcnn sie plötzlicl mittcn im
Schwabenland oder im Hohenlohisdren
den heiligen St. Nepomuk wiederfinden.
'Wie es dazu kommt, daß dieser böhmische
Heilige auch auf sclwäbisdren Brüdren zu
finden ist, erzählt diese lr.lei4e Sendung
von l\urt l\olron-
B ö bmi sch e s G äst e b ucb, aul ge scblage n z'on
Gerd Angermann
Bedeutende Männer - Didrter, Maler,
Komponisten - haben auf ihren Reisen
das Land Böhmcn kennen und lieben ge-
lernt. In ihren Briefen und in ihren Tage-
buchaufzeichnungen rühmen sie die S*ön-
heit des Landes und die Castfreundlidr-
kcit scincr Bewohncr. rVir hören aus Brie-
fen, Tagebudrnotizen, Kompositionen und
Didltungen von: Heinridr von Kleist,
Theodor Körner, Franz Grillparzer, Fried-
ridr Hebbel, Dedev von Lilicncron, Volf-
gang Amadeus Mozart, Ridrard \flagner,
Ludwig van Beethoven, Wilhelm Sdiäfer
und Johann Volfgang von Goethc.
lm Zaubtrbann desThürinBü R,nntttiBes
Fittc Kammwanderang von der Werra bis
zrt Sdale
Ein Vortrag von Dr. Julius Kober.
Friedricb pon Logdlt - Eine Sendung zum
300. Tocl,s!age des schlesischen Dichtos
ton Arno Ltbos
Lebendiger Yolkstanz - Ein zeitloses Ka-
pitel aon Katl Micbael Komma

So. 11.9.
21.15-22.44

bene war die Sdrwägerin vom Drogist lüonka aus Arnau. Außer
dem Gatten trauern die Familien ihrer Söhne Gerhard und Ernst,
sowic die Tochter Helene Baedorf mit vier Enkelkindern und die
Todrter Margit um die gute Mutter. All die sie gekannt haben,
werden ihr ein redrt liebes GedenLen bewahren.
Söberle, ln Obisfelde, Kr. Klötze, verschied die ehem. Gastwirtin
Albine Anders am 20. Juni 55 an Arterienverkalkung und Sdrlag-
anfall im Alter von 65 Jahren. Um sie trauern ihre drei Töchter,
Else Mühl, Irma Maiwald, Frieda Hopp und drei Enkelkinder,
lhr Mann starb vor der Ausrreibuns 1946 nodr daheim. Von den
drei Sdrwiegersöhnen ist Franz MüFl, Landwirt von Ketzelsdorf,
in Rußland vermißt, Fritz Maiwald ist Vebereileiter in Baiers-
dorf/Vogtland und Erwin Hopp, Gärtnereibesitzer von Karlsbad,
ist in guter Stellung in Obisfelde.
Spindelmühle. Am i9. Juli 55 starb im Krankenhaus in Franken-
berg/Eder der Sdruhmadrcr und llesitzer des Fremdenheimes Lui-
senheim" in Spindelmühle Nr. 156, Vinzcnz Lorenz, an einem
Blarenleiden im 83. Lebensjahr. Er wurde am 23. Juli 55 io Her-
belhausen, Kr. FrankeobergtEder, beerdigt.
Ttautenaa. ln Stuttgart verschied am 15. luli 55 der Landes-
geridrtrangestellte Rilc}ard Renner im 55. Libensjahr und wurde
audr dort zur ewigen Ruhe bestattet. Der Verstorbene stammt
aus Hohenbrud( und vrar bei der Fa. Haase als Turbinenvdrter
besdräftigr. Spiter wurde er beim Landgeridt in Trautenau ange-
s(ellr. N;dr säiner Entlassung aus Kriegigefangensöaft kam er zu
sciner Frau und seinen Ehern nadr Cöppingen und von dort aus
zum Landgeridrt nadr Sruttgart. \fegen seines äußerst ruhigen We-
sens war er überall beliebt und bekannt. - In Kolbermoor bei Ro-
senheim verschied im 63. Lebensjahr Ing. Hugo Posselt von der
Krieblitz. Er war 20 Jahre in Ungarn, flüdrtete 1944 vor den
Russen und kam nadr Trautenau. Um ihn trauert seine Gattin
Martha und zwei Söhne. Der Verstorbene war audr eine Zeitlang
als Prokurist in Marsdrendorf tätig. - Ferner ist im Altersheim

"\faldfrieden" im Kreis Klötze der ehem. Stadtrentmeister Anton
Gudra am 6. Juli 55 irn 83. Lebensjahr versdrieden. Fünf Vochen
spärer hätten die Eheleute ihre goldene Hodrzeit feiern können.
- \üaldheger Johann Seidel, dcr vielen nodr in guter L,rinnerung
sein dürfte, versdried in Bedr$bürrel bei Braunsdrweig im 79. Le-
bensjahr. - In Illertissen starb Anfang Juli die Hotelierswitwe
Filomena Neumann, ehem. Besitzerin des "Hotel Zentral" im
Alter von 88 Jahren. Um die Mutter trauert der Sohn, weldrer in
Illcrtissen eine Drogerie erridrtet hat.

Sü00eUtfdf er RUnDfunh oft- uno Mtttetoeutfche Helmatlenoungen september re5s

So. 4. 9.

So. 18.9,
16.00-16.24

So.25.9.
9.20-10.00

Zarites Programm:

Van Wäldem, Steppen und. ahen Frcun-
den - Neue Werke ostdettscher Autoren

"Fern und. d.o& nah" - Oberscblesien

Die Begcgnung, Nadtbdrn zrnü&er? Dondl

örs rn dre lrge des ungarrschen llonlgt.
Stephan des Heiligen und bir zu Karl dem
Großen reicht die Begegnung der deut-
söen Kultur mit den Kulruren der Rumi-
nen, Mrgyaren und Südslawen zurüd<.

Sendangen über Mittel- ud Ostdeutscbland

Damit sid-r un-sere festen Sendezeiten einprägen, möchten wir
heute auf unsei Rahmenprogramm hinwei.en: "
So.4vödrentlidr

2t.15-22.44
Minclwelle

Mi. wöchentlidr
17.3A-17.5A

Mittclwelle

So. 1.{tägliö
16.40-t6.20

UK\f

So. 4wö&entlidr
9.20-10.00

UK\q

beeinncnd nit dem 11. Seotember
cräcint eine meist Irtera'risdre Sendung,
in der mögli&st viele Ländsdraften der
ehemals deursclren Ostgebiete bzvr. der
ostdeutsÄen und südostdeutsdren Sied-
lungsgebiete aufklingen.
In ilieser Reihe wird sidr das kulturelle
und voltskundliche Bild der ost- und mit-
teldeutschen I andschaften widerspiegeln.
aber auch die Beziehungen zur neuen FIci-
mat werden hicr aufgezeigt.
bcginn,ncl am 18. Scptenber
In der Reihe,,Fern und dodr nah" brin-
gen wir Landschaftsbesdrreibungen und
Städtebilder.
bcsinnewl an +. Septtmbet
Eine Sendung mit neuen Verken osrdeut-
scher Autoren.

Mi. 14. 9.
17.10-17.5A

Mi. 21.9.
17.30-17.50

Mi. 28. 9.
17.30-17.50
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Romantifcheg Sprel oon Egon StollorDshy

3:ii:'$. I l;i:.1 Li,T,*iü'i:i:'i ; iir.ff,l,i:ru:r",i;:
gen uraufgeführt. Das Textbudr dietes tteimatlspieles iii im
l.crgebirgshcimarverlag Rö.ler. Kaufbeure" Atts:'u 

".,Ai"n";und kosrer 2.- DM. Dekannrlich spielt sidr das Stüdr im Tser_
geD'rge ab. Drc Handlunq gehr ins 14. fahrhundert zurücjr, undwird.rls Vorbild für die Lre;gnisse von 1945 gedeuter. D:s
Auttührung!rechr vcrgibr der Isergebirg<verlag Raslcr, K:uf_
Deuren /Allgau.

Meine Frau foll aue Der Hetmrt feln!
Sic^soll zwi'chen.t0 und .]O und nicht über l,Z5 m sein. Sie
mu'5 ern_ heirercs \üesen, Tntelligenz und etwas Geschäfrs_
rntercsse besjrzen. Sie Lann ganz ohne Celd und sonstire ma_
rerielle W{rre l9in. -Und_ sie d:rf soviel Verrrauen ä mjr
naDen, dart rch rhre lusdrrilt mir der nörisen Diskrerion bc_
handle und in jedem Fallc und innerhalb j<ü;;;;Z"i; b;_
antgtJrrc. Alle< wcircre.oll ,;.h Jurch,chriRlichcn unJ nründ.
lichen Gedankenausrausdr ergeben.

Zuschriften untcr ,,Heimatglüd<" an die Schriftleitung.

Für.die uns anläßlidr unserer Silberhodrzeit übermittelten
Glückwünscle danken herzlich

ALEXANDER ZIRM UND FRAU
Kenwig Ruhr. Bachstr.rße 4 im August 1955
lruher (Jherlangcnau l9

AIs Vcrmählre

Für dic uns anläßlidr unserer

GOLDENEN HOCHZEIT
dargebrachten GIückwün.che und Gerdrenke übermitteln wiraut dresem r /ege unseren herzlidrsten Dank und grüßen alle
Bekannten aus unsercr alten Heimat-

Josel and Anna Pedt
Vega bei Bad \Vildungen, im Juli 1955

Für die vielen Glückwünsche anläßlidr meines

65. GEBURTSTAGES UND 40. DOKTORJUBILÄUMS
danke i'h allcn, die meiner dadurdr freundschaftlich eedadrt
haben. rechr hcrzlich und q ünsdle ihnen Gesundhe'lt und

Dr. j*r. Habert Scbrimpl
Aale n/\y t tbg., B ahnhol xral3e 28 / I I

lq Bettfedern (rürrerris)
Holbdounen ob DM 7.30, Dounen ob DM 16. -
Feitige B6tten, Bettwösche, Motrotzen

l. KINDERMANN, ät#?.#, 
*on""

Ausführlicher Koto log g rolis

Echt ungadscher,,BRIMSEN..-schafkäse

Zul Herstellung von Ofiginal ,rl-iptauer,.

Ca11< fti rcle lhportaare !

DM 5,90 das kg
Lieferbar nur in Original-Holz[.übeln zu ca.5 ke zum
.l'rerse von 29,50 DM bci spesen- und ponofreier \adr-
nahme.,Verpadrung unbere.lnet. Lieferieit mindestens 8brr 14 Ta*c, daher sofort sdrreiben.
Eri;ltli$ in allen Lebensmi*el-, Feinko,t- und
Mrld):csciifren I

Vertreter überall gesudrt!

Donau - Versandhaus, (14 a) Stuttgart - Zuffelrhausen
Rotweg/Ofenauer Sttaße 7

Landsleuts! .\Ierlangt, 
iD ApothoLen und DrogerieD ilomor wi€dor

d6n hoimatlichon

A L PA- Menthol- Franzbranntwein
Wo noch Dicht erhältlich, Bezugsllachweis und Gratisprobo
durch:

ALPA, Friedrich Melzer,Brackenheim/Würnembg.

Tairnbach
Kr. Heidelberg

grüßen:

EUGEN FUCH S

]fARIA FUCHS
geb. Donth

25. August 1955

Neuschloßi Arnau

\fie sie lebte und litt
So starb sie.
Gläubig, stili und bescheiden.

Cott dem AIImJötigcn har es gefallen. am I9. Juli im Kran-
kenhaus zu Hohenlind, mcinc llebe Frau, uns.re'selbstlos soi_gende Mr.rtter, Sd-rwiegcrmutter, Großmr-itter ;;d Sd;ä;;;;

Frau ANNA IüüONKA, geb. Trömer
aus Oberhohenelbe

nadr schrerem, mit Geduld errragenem Leiden im Alter von
59 Jahren, \'erschen mit den hl. Sterbesakramenten zu sidr in
dre ewrqe Hermlt zu holen
thr Leben war Liebe und Sorge für die Ihren.

ln tiefer Trauer:
Johann V/onha, Gatte
Im Namen der Familien seiner Kinder
und Angehörigen.

Lövenich, den 19. Tuli 1955.
Moltkestraße 2 -

Ein liebes, trtues Mutterherz
hat aufgehört zu sdrlagen.

In. tiefer- Trauer gcben wjr allen Heimatfreunden die Nrdr-
rrcht. d.rlj unserc liebe qurc Muttcr. Sclwieger- und Croßmutter

Frau MARIE BOHNER, geb. patzelt
rus Hermannseifen 171

am 7, Juni d. J. nach.eirer Magenoperation im 62. Lebensjahr
zum ewrgen trrcden hejmgeqanAen ist.
Vir habcn unser liebes Mürtiröen am tO. Juni Iqj5 in Croß_
ostheim zur letzten Ruhe bcstattet. Ihr Lcb"en *"i 

"it.i.*"ia..und nur dem lVohle ihrer Liebcn gewidmet.

In tiefem Veh:
Max pfobl, Sohn
Li se ! o t ! e B, j tae t t,.f ochter
M ari eche n Cop p, Todtter
Im Namen aller Anverwandten

Laudhammer (DDR), Hoboken, Belgien, Großostheim,tlfr.

23

www.riesengebirgler.de



'/ailg.

12OO m . posr ofterschwatrg/Altsäu . Yo!- und NachsaisoD besondsrs gülstig Erüäßlsulafüf Eeimatvertriebene Bitte fotdem sle Proipskte ttr
"* " - - 

ilir i"i-Jtiche Bauoe in einen iler schönsten Gebiete iles bayerischen Hochallgäus
lvit bitt6n um Ihron Beduch' Esns und Mertha Fuchs' lvi€senbeude

B s h n s t a t i o n : Sonthofen o'Ier I lsch€n/Ällgäu Eömerautobus bls Sigswang

Auch im Urlaub nlrr zu HolDratlrcunden!

Ilu triffst ein Stück Heimat in tlen Allgäuer Bergen, im erweitertcn

,rBügtn(i" in Nesselwans

Modem€ Fr€malenzilnrner ' Balkon Torr{tssen ' Sonnonb6der ' Telefon:348 Gcsehw. Ilollüann-Ürban, früher Spindolmühlo

In llarktoberilort
tnfst du immer Landsleute aus dem R'iesengebhgo

in Gasthof ,'Zum Mohten"
Plichterin Hed lg Rleh'er, früher SpindelmüNe

Sehr gute Kücho ' Schöne tr'remdenzimrner ' Man fühlt sich aaheim

Süiletondoulsche t lllesengeblrgler !

Komrat Ihr nsch Gamrisch-Pa otrkirchoD, begucht daß R'est&urallt

..Weißes RößI"
160 m vom BBlmhof ' BoI und \l'eittEtub€
Gotu Sod"tuoküoh" ' Täglich abends StiErnungsmaüik

Inhabor I'amille lgagoor (füh€t wölsdorf)

Ilesüeht llr Augsbury das
Der neue Riesengebirgskalendet r956

ersdreint Endc Oktober zum erstenmal auf Kunstdrudrpapier
mit 55 Heimatbildern

Preis DM z.5o mit Postzusendung

.^sl{€+4; 4'l t-

fififln
W

Betlfedern
nach schlesischer ArI htndeeschlissen und uDspscblis_
senliefert. su.h rulTeilzahluDs, wiFderThrvcrl rauens'
fii,r.i""i i'" aer aeimst. Verleoqen :iF Preillis{e uDd
ltnsrer- be\or l'ie aDdprsPirir. LaufPn. lieferuos eF
ioLci o"rto- und r"mrckuos'li€i. AufEasse erbalt€D
si;Räbatt und bei Nichtgefdllen Geld zurilck.

Bettcn-Skoila, (21a) Dorston III i. W.

Die sdtönen

Gasträume

in |tarbtobetdorf
laden ein.

Bellfedern
rfolfertia)
I Pfd. hlndceschlisseD Dlt 9.80' 12.50
und 15.60
I Pfd. ungsschllssen DM 5.25' 10.25
u!d 13.85

Ferlipe Betten_31€DD-. 
Da utrFD', Trsesdecke n und Belt'

väsihe biuigEt, eoD der heimaibeksooteo
I'}1ne

RudolfBlahut KQ.
K'unbach tl5 lschwabenl

lerlaDgen Sio uDbedingt -{ngebot, beeor sie Ihrer }edarf andeNeitigdeckeü

llaWA,!*ian'
gogenübgr dem BaJmhof, Anfang Bshnhofstrsße

Angenehmer Aufenthaltsoü
Eoleller Josol Zeke , früLher Kurhotel ia 'lvurzolsdorf

Beltdamaste 140 cm, IDlett, Steppdoeken' Popellne

utrd Flanello für llemden und Pyjamas, Mory€nrock'
stofe, Schüü€nstoffe ! DockeDlappon mit ovalem

Ausschnitt, terdge Bottwäsche' Homden' Nechthom-

den, PJlamas unil Schürzen aus olgener Erzeugüng t

AlfOnS Kolbe w;"ot 
"u"zeusuns 

T€xülvo$and

(l4a) Efiitrgen s. N,' Posüf. 91/2 (früher T€utenau)

Xine Postta.te cerüst, und Sie erhall,e! koBteDlos Muster und

Prcislhteü meiner alibewähricn Qualiint${a'€ I

Echte Berdrtesgadener Dirndlkleider
in rÄ'olle. z€ w;Ib, Dam&sso6, Iland- u. Maschinondruck
eseugt in wirklich formschön€n AuEführungen die

Fa. Kunz & Engler, Textilhaus
Berchlesgaden, Obb., MarkiPletz 19

Inhaber Otto Engler, früh€r llohenelbe, Ilaupt3tlaße
unal Otto Kunz, f;üher Preßnitz/Erz8€b. Ratheuepl&tz

Ve a,ngen Si€ bitto unverbindlich privst€s Angebot

Unseren Urlaub
verbtingen wir nur bei unse!enLands-
leuten in der herdichenAlpenwelt und
den anderen Orten.

Überall seid ihr recht herzlich will-
kommen r.rnd überall trefrt ihr ein
Stück lleimat.
Meldet euch aber sofort an'

Bezups1reis: Ein Hefl 80 Ple,; bei 1)iertetiährl. vorausbezahl*ng aul das. Postsöe&konto Mincben 270 10- M.
;;;;i,äi;;. ;)ü ;:iö.:-i"ti,;r;;i"ii'Ri"!e,sebi,ssr",tox M. Rinne|; scbrifftei.tlng und Korresponite.nz losel-" - 

( Altsi;,, s";riandxrale 7'1. - Öesamttrerstelhng: Ferd' oecbelhäLierscbe Druchetei' K em pten

Renner, Nesenge-
Renner, Keflt|ter

www.riesengebirgler.de


